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Ot. Eplaut O. Bärthold. Gollub: 


Unſere geehrten auswärtigen Leſe 
erſuchen wir, ihre Beſtellung für das 

5 dritte Vierteljahr 1897 bei den Poſt⸗ 
anſtalten oder Landbriefträgern baldmöglichſt be⸗ 
wirken zu wollen, damit keine Unterbrechung in der 
Verſendung eintritt. 

Der Geſellige koſtet, wie bisher, 1 Mk. 80 Pfg. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pfg., wenn man ihn durch den Briefträger 
in's Haus bringen läßt. 


Das 60 jährige Regierungsjubiläum der 
„Dueen“. 

Die Königin Viktoria von England feiert am 20. 
Juni und an den nächſtfolgenden Tagen ihr 60 jähriges 
Regierungsjubiläum — eine Feier, die ſelbſt in unſrer Zeit, 
wo man an große Jubiläumsfeſtlichkeiten gewöhnt iſt, durch 
manche Eigenart Beachtung fordert, eine Feier, die der 
Herrſcherin über 400 Millionen Menſchen in mehreren 
Welttheilen und der Großmutter des deutſchen Kaiſers gilt. 

Die Engländer (mit Ausnahme der Irländer) werden 
in der Verherrlichung ihrer „Most gracious Majesty Queen 
Victoria“, ihrer allergnädigſten Königin, in dieſen Feſttagen 
ganz Hervorragendes leiſten. Die Königin kommt erſt am 
Montag von Windſor in die Reichshauptſtadt, empfängt 
Nachmittags die Vertreter der fremden Herrſcher und giebt 
ihnen zu Ehren Abends ein großes Bankett im Buckingham⸗ 
Palaſt. Am folgenden Tage begiebt ſich die Königin in 
einem mit acht Iſabellen-Pouys beſpaunten Wagen nach der 
Pauls⸗ Kirche, empfängt Nachmittags die Vertreter der 
Kolonien und veranſtalket auch für fie Abends ein Bankett, 
während London an dieſem und den folgenden Abenden 
illuminiren wird. Am Mittwoch nimmt die Königin Adreſſen 
vom Haufe der Lords und dem der Gemeinen entgegen und 
empfängt daun die Bürgermeiſter der großen Städte, die 
bei der Jubilarin das „Lunch“ einnehmen werden. 

Am Donnerſtag Abend werden die Schüler der alten 
ariſtokratiſchen Schule von Eton, das dicht bei Wiudſor 
gelegen iſt, der Jubilarin einen Fackelzug bringen, während 
der Premierminiſter Lord Salisbury an dieſem Abend in 
London einen großen Empfang abhalten, und zugleich im 
Buckinghampalaſt ein Hofball ſtattfinden wird. Auf Sonn⸗ 
abend iſt eine große Flottenparade bei Spithead an⸗ 
geſetzt und am folgenden Montag kommt die Königin noch 
einmal nach London, um in den Parkanlagen des Bucking⸗ 
hampalaſtes ein großes Gartenfeſt zu geben. 

Die Kaiſerin Friedrich iſt mit ihrer Tochter Marga⸗ 
rethe und deren Gemahl, dem Prinzen Friedrich Carl von 
Heſſen ſchon am Freitag Mittag von Cronberg zu den 
Jubiläumsfeierlichkeiten nach London abgereiſt. Den 
deutſchen Kaiſer Wilhelm II. vertritt ſein Bruder Prinz 
Heinrich, ebenfalls ein Enkel der Königin, auch Prinz 
Albrecht von Preußen wird als Vertreter des Hohenzollern⸗ 
hauſes an der diamantenen Feier der Königin Viktoria 
theilnehmen. 

Die deutſche Kolonie in London hat eine Glück⸗ 
wunſch-Adreſſe für die Königin herſtellen laſſen. Die 
Adreſſe trägt die Unterſchriften der Prediger von acht 
deutſchen Kirchen, ſowie von Vertretern von acht deutſchen 
Wohlthätigkeits⸗Anſtalten, zehn Geſellſchaften und Klubs 
und einer Freimaurerloge. In der Adreſſe wird eine 
reſpektvolle Gratulation ausgeſprochen, ferner der Dank für 
die Freiheit des Gewerbes und des Verkehrs der 
Deutſchen aller Klaſſen während der Regierung der 
Königin. Die Adreſſe befindet ſich in einem koſtbaren 
Album mit kremefarbenem Lederdeckel, worauf ein goldenes 
„V“ mit einer Krone aus Diamanten, Perlen, Rubinen 
und Saphiren, umgeben von einem Lorbeerkranz aus echtem 
Gold, angebracht iſt. Auf dem erſten Blatt ſteht ein alle⸗ 
goriſches Bild, gemalt von Profeſſor Schaper, welches die 
Ae des engliſchen Volkes durch das deutſche 

arſtellt. 

Manches Glied des deutſchen Volkes wird ſich frei⸗ 
lich auch in dieſen Feſttagen des Einfluſſes der Königin 
Viktoria erinnern, den dieſe, ſoweit es die Parlaments⸗ 
herrſchaft eben geſtattet, häufig genug zu Ungunſten 
Deutſchlands benutzt hat oder zu benutzen gedachte. Kaiſer 
Wilhelm I. hat manch bitteren Brief über die „Queen“ 
geſchrieben, und wer genauer in die Bismarckſche Zeit ſich 
vertieft hat, wird wiſſen, wie oft die engliſche Intereſſen⸗ 
politik das deutſche Reichsſchiff in's Schlepptau nehmen 
wollte. Wenn englijche Blätter gegenwärtig mit beſonderem 
Stolze darauf hinweiſen, daß ſeit der Thronbefteigung der 
Königin Viktoria faſt kein Jahr ohne Krieg vergangen 
iſt, an dem die engliſche Armee nicht betheiligt war — jo 
mag den Engländern dieſer Ruhm unbenommen bleiben, 
das deutſche Volk hat alle Urſache, ſich darüber zu freuen, 
daß es der Bismarck'ſchen Staatskunſt länger als ein 
Vierteljahrhundert hindurch gelungen iſt, der Neigung der 
Engländer, deutſches Blut in den Dienſt engliſcher 
Raff⸗ Politik zu ſtellen, erfolgreich zu begegnen. Auch 
unter dem Reichskanzler Fürſten Hohenlohe iſt die Bis⸗ 
marck'ſche Vorſicht gegen die engliſche Verwandtſchaft wieder 
einigermaßen zu Ehren gelangt. 

Der Gegenſatz wirthſchaftlicher Intereſſen zwiſchen 
England und Deutſchland iſt fo bedeutend, daß er ſelbſt 


am Jubiläumstage der engliſchen Königin nicht einfach 
ignorirt werden kaun, aber jener ſcharfe Gegenſatz würde 


auch vorhanden ſein, wenn nicht Viktoria Königin von 
England wäre. 
zu Betrachtungen dankbarer Natur. 
nach den faſt 2½ Jahrzehnte währenden Kriegen gegen 


den erſten Napoleon wirthſchaftlich völlig erſchöpft war, 
hat es ſich in der Zeit der Regierung Viktorias nicht nur 


von dem damaligen wirthſchaftlichen Niedergange erholt, 
ſondern die Stellung als erſte Handelsmacht der Welt, 
die zu Cromwells Zeiten angebahnt worden war, erſt voll 
ausgebeutet. Man kann wohl ſagen, daß ſich Eugland in 
dem Augenblicke des 60. Regierungsjubiläums der Königin 
auf dem Höhe punkte ſeiner Macht befindet. Aber 
Englands große kolonialen Erwerbungen haben freilich 
dahin geführt, daß eine Fülle von Reibungspunkten mit 
anderen Staaten vorhanden iſt. Eben in dieſen Tagen, 
wo das ganze engliſche Volk das Regierungsjubiläum 
begeht, zeigt ſich, mit welchem Mißtrauen man in Rußland 
jede Pewegung Englands in jeiner aſiatiſchen Intereſſenſphäre 
beobachtet. Wer wie England eine ungeheure Macht nicht 
immer auf redliche Weiſe ſich erworben hat, der kann ſeine 
Feſte nicht mit gutem Gewiſſen feiern, denn er muß daran 
denken, daß das, was mit Gewalt erworben iſt, auch durch 
die Gewalt wieder verloren gehen kann. 

Indeſſen die Engländer werden am 60 jährigen Re⸗ 
gierungsjubiläum ihrer Königin vielleicht weniger ſich in 
politiſchen Betrachtungen über dieſe lange und für Eng⸗ 
land „geſegnete“ Regierungszeit ergehen, als die aus⸗ 
läudiſche Preſſe. Der nationalgeſinnte Engländer — und 
jeder echte Engländer iſt das — iſt erfüllt von der er⸗ 
hebenden Mahnung des alten Nationalliedes der Briten 
„Rule Britannia, rule the waves“! — herrſche, Britannia, 
über die Meere! — und ſeine Königin iſt ihm die höchſte 
Repräſentantin dieſer großen Welt⸗Macht, ſo wenig die 
kleine, unförmlich ſtarke, häufig mißlaunige Königin mit 
dem gerötheten Geſicht und den unſchönen Zügen, die nur 
noch ſehr wenig an die lachende, aumuthige „Maiblume“ 
von einſt erinnern, anderen Nationalitäten imponiren oder 
gefallen mag. Der Engländer ſchwärmt für feine „Queen“, 
die Königin iſt für alle Parteien ein unverletzliches Heilig⸗ 
thum, und wer die Königin beleidigt, wird einfach für 
wahnſinnig erklärt. So weltfremd und hinfällig auch die 
greiſe Herrſcherin im Wittwenſchleier geworden iſt, noch 
heute fährt ſie bei jedem Wetter, wenn ſie an öffentlichen 
Veranſtaltungen theilnimmt, im offenen Wagen, um die 
herbeigeſtrömte Volksmenge nicht ihres Anblicks zu berauben. 
Von einer Hofdame war die Königin dieſer Tage darauf 
aufmerkſam gemacht worden, daß das häufige Verneigen 
während der Jubiläumstage ihr leicht beſchwerlich werden 
könne und daß ſie darum beſſer daran thäte, eine der Prin⸗ 
zeſſinnen mit den Dankeskundgebungen für die vielen 
Ehrungen zu betrauen. Die Antwort der Herrſcherin lautete 
aber: „Ich habe mich vor meinem Volk ſechzig Jahre lang 
verneigt und werde es auch an dieſem Tage thun.“ Die 
kluge und taktvolle Rückſicht auf das engliſche Volk, 
mancher Zug von Gerechtigkeit und Milde, der ſtark 
ausgeprägte Familienſinn und vieles Andere haben der 
Königin die Liebe des engliſchen Volkes erworben, die in 
dieſen Feſttagen den maunigfachſten Ausdruck finden wird. 


Neue Bismarck⸗ Briefe. 
werden von Horſt Kohl im Verlage von Velhagen u. Klaſing 
veröffentlicht. Die Briefe ſind an den Bruder, Bernhard 
von Bismarck⸗Külz, und die Schweſter, Frau von Arnim⸗ 
Kröchlendorff, gerichtet. In einem Briefe an die Schweſter 
ſchreibt Bismarck aus Kniephof, 22. Februar 1845: 
Liebe Kleine! 

Ich bin wohlbehalten hier angekommen, ohne beſondere Un⸗ 
fälle, außer daß ich von Stettin mit einer jungen, recht hübſchen 
und etwas koketten Frau bis Naugard allein jahren mußte; ein 
5 ſtündiges tete A tete der Art wird zuletzt ermüdend. In 
Naugard fand ich viel Schnee, viel Akten und viel Kinder, die 
Zähne bekommen. Schnee liegt hier mehr, als Du je auf einem 
Haufen beiſammen geſehen haſt; ich theile Dir dies mit, damit 
Du gelegentlich in einer Unterhaltung über das Wetter eine Be- 
merkung über den viel ſtärkeren Schneefall in Hinterpommern 
anbringen kannſt. Die Poſten werden von 6—8 Pferden mühſam 
geſchleppt. Ferner habe ich bemerkt, daß es ſehr leicht iſt, Landrath 
zu ſein; ich kam vorgeſtern Abend an, und wenn nicht übermorgen 
ein Termin wäre, ſo hätte ich geſtern ſehr gut wieder auf acht 
Tage verreiſen können. 

Ueber Korreſpondenz im Allgemeinen ſchreibt Bis⸗ 
marck dann: 

Wenn man in einem wohlunterhaltenen und für beide Theile 
ſtets behaglichen Briefwechſel bleiben will, ſo darf man ſich nicht 
auf den Fuß ſetzen, jedes Mal eine Art von geiftigem Sonn⸗ 
tags rock zum Brieffchreiben anzuziehen; ich meine, daß man 
ſich genirt, einander gewöhnliche, unbedeutende Sachen, alltägliche 
Briefe zu ſchreiben. Wenn man ſich lieb hat, wie es von uns 
Beiden doch anzunehmen iſt, jo iſt es ein Vergnügen, über- 
haupt nur in Verbindung zu ſein. Iſt man geiſtig ange⸗ 
regt, ſo ſchreibt man einen witzigen, iſt man niedergeſchlagen, 
einen jentimentalen Brief; hat man den Magen verdorben, 
hypochondern, und hat man gelandwirthſchaftet, wie ich heut, trocken 
und kurz. 

Schreibe Du mir, in welcher Stimmung Du willſt — auch 
in der wirthſchaftlichſten von der Welt, Du machſt mir immer 
eine ſehr große Freude. 

In einem aus Reinfeld bei Bütow (vom Gute des 
Far v. Puttkamer) 16. Januar 1847 geſchriebenen Briefe 
eißt es: 


Unleugbar haben die Engländer Grund 
Während England 


5 Malinka. 

Ich zeige Dir nunmehr alles Ernſtes meine Verlobung 
an, die kein Geheimniß mehr iſt. Ich erhielt in der vorigen 
Woche einen Brief von hier, der mir freiſtellte, herzukommen 
und die Antwort hier zu hören. Am Montag früh kam ich früh 
durch Augermünde, fuhr ſpurlos durch Naugard und Dienſtag 
den 12. um Mittag war ich verlobt. Alles Nähere, das maßloſe 
Erſtaunen der Kaſſuben, von denen die, welche nicht gleich rund⸗ 
umſchlugen, noch immer haufenweiſe auf dem Rücken liegen, den 
Verdruß der alten Damen, daß auch keine ſagen kann: ich habe 
eine Silbe davon geahnt u. ſ. w., will ich Dir mündlich erzählen. 
Einſtweilen bitte ich nur Dich und Oskar, Euch in wohlwollende 
Verfaſſung für meine zukünftige Frau zu ſetzen, die Dir jelbjs 
noch ſchreiben wird. 


»Von der landwirttſchaftlichen Ausſtellung 
in Hamburg. 
III. 

Bei der Vorführung der Pferde, im großen Ringe, 
die ſich an die Eröffnungsfeierlichkeit anſchloß, erſchien 
Kavallerie und Artillerie, um die Anforderungen der Armee 
an ein gutes Kavalleriepferd, an die verſchiedenen Klaſſen 
von Artilleriepferden durch muſtergiltige Beiſpiele zu zeigen; 
von donnernden Hurrahs begleitet, führte ein Geſchütz in 
ſchärfſter Gangart ſchwierige Manöver aus — ein Schau⸗ 
ſpiel, das noch alljährlich ſeine Zugkraft auf dieſen Aus⸗ 
ſtellungen neu bewährt hat. 

Einig iſt man darüber, daß kaum jemals ein jo präch⸗ 
tiges Pferdematerial vorgeführt iſt, wie jetzt in Ham⸗ 
burg, Sowohl das kaltblütige, ſchwere Arbeitspferd, wie 
der elegante Karoſſier und das leichte Reitpferd find vor⸗ 
züglich vertreten. Wie könnte es auch anders ſein. Ham⸗ 
burg liegt ja mitten in den Ländern und Provinzen, die 
den Karoſſier in ſeiner höchſten Vollkommenheit züchten: 
Hannover, Oldenburg, Holſtein, Mecklenburg. Es liegt nahe 
den Gebieten, in denen das ſchwere Arbeitspferd Zuchtziel 
iſt und in denen es maſſenhaft gebraucht wird. Die Stadt 
ſelbſt hat reiche Verwendung für das kaltblütige Pferd. 
Oſtpreußen hat ſein ſehniges, hartes Kavalleriepferd geſandt. 

Die Rinder-Abtheilung iſt mit 1200 Stück beſchickt. 
Wie es ſich der Lage des Ausſtellungsplatzes nach von ſelbſt 
verſteht, überwiegt das Niederungsvieh; es iſt durch 
feine klaſſiſchen Urſprungsländer in großer Vollzähligkeit 
und Vollkommenheit vertreten. Da ſehen wir die Jever⸗ 
länder, ſchön ſchwarzbunt gefärbt, vom kräftigen Knochenbau 
und kräftiger Allgemeinbeſchaffeuheit. Die Thiere ſind 
noch ſehr wenig von der Tuberkuloſe befallen — was heut⸗ 
zutage kaum genug als Vorzug einer Rinderraſſe geprieſen 
werden kann; fie liefern einen hohen Milchertrag. Da 
ſehen wir ferner das oſtfrieſiſche Rind, deſſen Stammſitz 
der Kreis Norden iſt, ſchwarzbunt, auch rothbunt und roth, 
in vorzügliches Milchvieh, dabei aber verhältnißmäßig fein 
und maſtfähig. Seine hervorragenden Eigenſchaften haben 
dem oſtfrieſiſchen Rinde eine große Rolle in der deutſchen 
Viehzucht verſchafft; es wird in weiten Gebieten zur Kreu⸗ 
zung und Raſſenaufbeſſerung benutzt, ſo daß ſein Verbreitungs⸗ 
bezirk ſtetig zunimmt. Auf beiden Seiten der Elbe, von 
Wittenberg bis Tangermünde, iſt beiſpielsweiſe der Oſt⸗ 
frieſe auf dieſe Weiſe zur Herrſchaft gelangt. Es wird in 
Pommern gezüchtet und iſt dort ſchon jo weit vor- 
geſchritten, daß die Zucht kaum noch hinter der des 
Mutterlandes zurückſteht. Es iſt endlich durch Kreuzung 
mit dem Weſtfrieſen (Holländer) zum Stammvieh 
des der wohlberufenen oſtpreußiſchen Zuchten geworden. 
Auch in Schleſien, Poſen und Brandenburg ift es ſtark 
zur Kreuzung benutzt worden; man hat mit ſeiner Hilfe 
eine vortreffliche Milchfleifchform erzielt, die, wie bei den 
„oſtpreußiſchen Holländern“, beide Stammformen an 
Leiſtung übertrifft. Etwa 1886 begonnen, hat dieſe oſt⸗ 
preußiſche Zucht ſchon einen ſehr hohen Grad von Voll⸗ 
kommenheit erlangt, wie man gerade auf dieſer Ausſtellung 
ſehr ſchön ſehen kaun. Sie bringt Thiere aus den ver⸗ 
ſchiedenſten Gegenden, den verſchiedenſten Zuchtgenoſſen⸗ 
ſchaften; aber dieſe Thiere machen alle den Eindruck, als 
gehörten ſie einer und derſelben Familie an, ſo hoch iſt der 
Grad der Ausgeglichenheit, der naturgemäß ſich auch im 
Handelswerthe dieſes Viehes ausſpricht. Man darf dem 
preußiſchen Oſten zu dieſem Erfolge Glück wünſchen und 
der Hoffnung Ausdruck geben, daß es ihm daraufhin leichter 
möglich werden wird, die Noth der Zeit zu überwinden. 


Berlin, den 19. Juni. 

— Die Kaiſerin trifft Sonntag Nachmittag in Plön 
ein und beabſichtigt, ſich daun nach Schloß Grünholz zu 
begeben. Dort iſt der Aufenthalt bis zum 27. Juni vor⸗ 
geſehen. An dieſem Tage kommt die Kaiſerin nach Kiel, 
um mit dem Kaiſer der Regatta des Yachtklubs beizu⸗ 
wohnen. Nach Beendigung der Kieler Feſtlichkeit tritt der 
Kaiſer ſeine Nordlandsreiſe an und die Kaiſerin geht mit 
ihren Kindern zum Sommeraufenthalt nach Tegernſee. 

— Der Regent Herzog Johann Albrecht von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin begiebt ſich heute (Sonnabend) nach Friedrichs⸗ 
ruh zum Beſuche des Fürſten Bismarck. 

— Im „Hamb. Corr.“ wird mitgetheilt, daß Finanz⸗ 
miniſter v. Miquel ein vollſtändiges Programm ent⸗ 
wickelt hat, das die Billigung des Kaiſers gefunden habe, 
und daß Herr v. Boetticher beſtimmt zurücktritt, nachdem 
er ſelbſt dringend ſeinen Abſchied erbeten habe. Staats⸗ 
ſekretär des Innern ſolle Graf Poſadowsky werden, 


während Miquel als Vizekanzler Finanzminiſter bleibt. 
Frhr. v. Marſchall werde keinesfalls ins Amt zurück⸗ 
kehren, auch des Irhrn. v. d. Recke Verbleiben bis Herbſt 
gelte als in hohem Grade zweifelhaft. 

— Oberſt und Flügeladjutant Graf Klinkowſtroem, bisher 
Kommandeur des Garde⸗Küraſſier-Regiments iſt zum dienſt⸗ 
thuenden Flügeladjutanten ernannt und der Major und 
Flügeladjutant Graf von Hohenau, bisher etatsmäßiger Stabs⸗ 
offizier des Regiments Gardes du Corps, iſt mit der Führung 
der Gardeküraſſiere beauftragt worden. 

— Der Staatsſekretär des Reichsmarineamts, Kontre⸗ 
admiral Tirpitz, tritt den ihm bewilligten Urlaub heute (Sonn⸗ 
abend) an. Er begiebt ſich zunächſt nach Ems, wo er Heilung 
von einem Halsleiden zu finden hofft. 

— Der Polizeikommiſſar v. Tauſch ſoll zur Wieder⸗ 
herſtellung ſeiner Geſundheit einen ſechswöchigen Ur⸗ 
laub erhalten haben, den er in ſeiner bayeriſchen Heimath 
zu verbringen gedenkt. Nach dem preußiſchen Disziplinar⸗ 
geſetz dauert die Suspenſion von Beamten nur bis zum 
zehnten Tage nach Wiederaufhebung des Verhaftungsbe⸗ 
ſchluſſes in einem gerichtlichen Strafverfahren. Danach 
hatte, da die Freiſprechung am 4. Juni erfolgte, mit dem 
14. Juni die Amtsſuspenſion für Tauſch ihr Ende erreicht. 
Es ſcheint faſt ſo, als ob ein Disziplinarverfahren gegen 
Tauſch auf Dienſtentlaſſung nicht beabſichtigt iſt. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz über das 
Auswanderungsweſen vom 9. Juni 1897. 

— Nach dem Geſetzentwurf betreff. die Zwangsvollſtreckung 
aus Forderungen landſchaftlicher (ritterſchaftlicher) Kreditanſtalten, 
welcher dem Abgeordnetenhauſe zugegangen iſt, können mit 
landesherrlicher Genehmigung die Satzungen beſtimmen, daß 
ſolchen Auſtalten, auch den provinzialſtändiſchen und kommunal⸗ 
ſtändiſchen Grundkreditanſtalten, das Zwangsvollſtreckungs⸗ 
recht in das bewegliche bezw. unbewegliche Vermögen zuſteht 
für Forderungen an Darlehnskapitalien, Zinſen, Tilgungsbeiträgen 
und ſonſtigen ſatzungsgemäßen Leiſtungen. 

— Durch eine kaiſerliche, von Herrn v. Bötticher gegen⸗ 
gezeichnete Verordnung wird im Patentamt für die Patent⸗ 
anmeldungen eine neue Abtheilung gebildet, welche die Be⸗ 
zeichnung „Anmelde⸗Abtheilung V., führt. 
= Frankreich. In Paris find wegen der Exploſion 
auf dem Konkordiaplatze bei ausläudiſchen Anarchiſten 
und polniſchen Flüchtlingen Hausſuchungen vorgenommen 
worden, die jedoch erfolglos blieben. Das Papier, in 
welches die Bombe eingewickelt geweſen war, ſoll folgende 
Worte enthalten haben: „Warten wir auf beſſere Tage!“ 
Die Polizei hegt deshalb die Vermuthung, der Urheber 
der Exploſion ſei ein Mitglied der ehemaligen Patriotenliga. 

Vor Kreta hat die internationale Flotte fünf 
griechiſche Schiffe, die Freiwillige, Waffen und Munition 
auf Kreta einſchmuggeln wollten, beſchlagnahmt. 

Aus Deutſch⸗Weſtafrika kommt über England die 
Nachricht, daß in dem zu Kamerun gehörigen Rio del Rey⸗ 
Gebiete eine Karawane mit Waaren für eine ſchwediſche 
Firn von Kannibalen angefallen worden iſt. Mehrere 
Mannſchaften wurden weggeſchleppt, getödtet, die Leichen 
verzehrt. Eine gegen die Kannibalen ausgeſandte deutſche 
Strafexpedition tödtete eine Anzahl der Schwarzen und 
brannte mehrere ihrer Ortſchaften nieder. 

Transvaal. Der Volksraad des Oranje⸗Freiſtaates 
hat mit 40 gegen 15 Stimmen einen zweiten Vertrag mit 
Trausvaal genehmigt, in welchem erklärt wird, daß die 
beiden Staaten eine Bundesvereinigung zu bilden 
wünſchen. Bis zur Ausführung derſelben find vorläufige 
Beſtimmungen getroffen worden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. Juui. 

— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Freitag bis 
Sonnabend von 2,42 Meter auf 2,40 Meter gefallen. 
Auch bei Thorn ſteigt der Strom nicht mehr; dort betrug 
der Waſſerſtand am Freitag 2,18 Meter. 

— Die Ortsgruppe Graudenz des Vereins zur Förde⸗ 
rung des Deutſchthums in den Oſtmarken hielt am Frei⸗ 
tag Abend ihre Hauptverſammlung ab, in der zunächſt der Vor⸗ 
ſitzende, Herr Rechtsanwalt Wagner, einen Geſchäftsbericht er⸗ 
ſtattete. Er hob hervor und belegte durch Beiſpiele, daß die 
Ortsgruppe Graudenz ſchon durch das bloße Gewicht ihres Be⸗ 
ſtehens von weſentlicher Bedeutung für den Schutz und die 
Förderung des Deutſchthums in Graudenz und Umgegend ſei. 
Herr W., der kürzlich an der Verſammlung des Hauptvorſtandes 
in Poſen theilgenommen hat, ging auf die polniſche Agitation 
näher ein, wie ſie ſich in geſchäftlicher Beziehung und auf dem 
Sprachgebiete äußert und führte aus Poſen u. A. an, daß die 
dortige Pferdebahn⸗Geſellſchaft veranlaßt worden ſei, z. B. jo 
Jedermann verſtändliche Worte wie Dom und Bahnhof in pol⸗ 
niſcher Sprache anzubringen. Redner erwähnte, daß der Haupt⸗ 
vorſtand in polniſchen Zeitungen beſchimpft worden ſei, es ſei 
Strafantrag gegen die „Gaz. Gr.“ geſtellt worden. Auch das 
Kgl. preußiſche Staatsminiſterium hat Strafantrag geſtellt, Fürſt 
Bismarck, der auch beleidigt worden iſt, hat dagegen abgelehnt. 

Der bisherige Vorſtand der Ortsgruppe wurde durch Zuruf 
wiedergewählt, er beſteht aus den Herren Anger, v. Bieler⸗Melno, 
P. Fiſcher, v. Kries⸗Roggenhauſen, Mehrlein, Mertins, Obuch, 
Salinger, Wagner, Weiſe. 

Nach dem Vortrage des Herrn Dr. Remus über die Be⸗ 
ſiedelung Weſtpreußens (Siehe 2. Blatt) entſpann ſich eine 
lebhafte Erörterung über die polniſche Agitation und deren Ab⸗ 
wehr, beſonders auf dem Gebiete der Schule. Es wurden ſehr 
viele intereſſante Einzelheiten, aus der Erfahrung geſchöpft, vor⸗ 
gebracht. Als Haupthinderniß erfolgreicher Förderung des 
Deutſchthums wurde allgemein ein Theil der katholiſchen Geiſt⸗ 
lichkeit bezeichnet. Wir kommen darauf gelegentlich zurück. Es 
wurde anch die Stargarder Wahl geſtreift, wobei u. A. feſt⸗ 
geſtellt wurde, daß Herr Oberlehrer Dr. Fricke⸗Dirſchau that⸗ 
ſächlich dem Vorſtande des H.⸗K.⸗T⸗Vereins angehört. Im 
Winter wird die Graudenzer Ortsgruppe Zuſammenkünfte ver⸗ 
anſtalten, in denen populäre Vorträge gehalten werden ſollen. 
Die Mitgliederzahl der Ortsgruppe Graudenz iſt über 300 
geſtiegen. 

+— [Menue Steuercharge.] Bei der preußiſchen Steuer⸗ 
verwaltung ſoll eine neue Charge, diejenige der Zollprakti⸗ 
kanten, eingerichtet werden, eine Stellung, in welche Super⸗ 
nummerare berufen werden können, welche die Befähigung zum 
Steueraufſeher beſitzen. An der Uniform fällt die Aufſehertreſſe 
fort, der ſchwarze Kragen erhält eine goldene Roſette. Anſtatt 
der Achſelklappen erhalten die Zollpraktikanten goldene Achſel⸗ 
ſtücke ohne Wappenſchild bezw. Epauletten. 

— Die Phyſikaliſch⸗Mathematiſche Klaſſe der Akademie 
der Wiſſenſchaften zu Berlin hat dem Profeſſor der Anatomie 
an der Univerſität Greifswald Bonnet zur Bearbeitung eines 
Werks über die elaſtiſchen Gewebe der Blutgefäße 800 Mk., dem 
Privatdozenten für Zoologie an der Univerſität Königsberg 
Dr. Lühe zur Unterſuchung der Fauna der Salzſeen in Franzöſiſch⸗ 
Nordafrika 2000 Mk. und dem Profeſſor der Mineralogie an der 
Univerfität Greifswald Cohen zu Unterſuchungen von Meteor⸗ 
eiſen 1500 Mk. bewilligt. 

— [Dampipfliug.] Der auf der Ausſtellung der Deutſchen 
Landwirkhſchafts⸗Geſellſchaft in Hamburg von der bekannten 
Dampfpflug⸗Fabrik von John Fowler & Co. ausgeſtellte große 
Comvound⸗Dampfpflug, der wegen ſeiner weſentlich verbeſſerten 


— 
Konſtruktion allgemeines Intereſſe hervorrief und beſonders vom 
Herzog Regenten Johann Albrecht von Mecklenburg und dem 
Landwirthſchaftsminiſter v. Hammerſtein⸗Loxten eingehend 
beſichtigt wurde, iſt ſofort am erſten Tage der Ausſtellung von 
der Firma A. P. Muscate in Danzig und Dirſchau angekauft 
worden und ſoll, wie wir hören, zum Lohnpflügen in unſerer 
Provinz benutzt werden. Es iſt dies ein erfreuliches Zeichen 
dafür, daß die für den Rübenbau ſo wichtige Tiefkultur immer 
mehr auch in unſeren öſtlichen Provinzen Eingang findet. 

+4 A«irchenkollekten.] Das Konſiſtorium ider 
Provinz Weſtpreußen macht bekannt, daß Kirchen⸗Kollekten, 
welche auf Beſchluß des Gemeinde⸗Kirchenraths einmal in einer 
einzelnen Kirchengemeinde abgehalten werden ſollen, fortan nicht 
mehr der Genehmigung des Konſiſtoriums bedürfen. — Die 
Konſiſtorien ſind ermächtigt, Kirchenkollekten, welche auf Beſchluß 
des Gemeinde⸗Kirchenraths wiederholt für örtliche Bedürfniſſe 
der Kirche oder Gemeinde, oder welche auf Grund Beſchluſſes 
einer einzelnen Kreisſynode für ihre Zwecke in den Kirchen des 
Synodalkreiſes eingeſammelt werden ſollen, fortan ihrerſeits zu 
genehmigen. Dem Konſiſtorium wird jedoch empfohlen, bei dieſen 
Bewilligungen nicht über den Zeitraum von drei Jahren hinaus 
zu gehen, unter der Vorausſetzung, daß die ſonſt bewilligten 
10 durch die getroffenen Anordnungen nicht beeinträchtigt 
werden. 

— Der Herr Biſchof Dr. Reduer trifft am 3. Juli in 
Graudenz ein, um in den drei folgenden Tagen die Firmung 
vorzunehmen. 

— IMilitäriſches.] Dienſtmann, Major a. D., zuletzt 
Hauptmann und Komp.⸗Chef im Gren.⸗Regt. Nr. 4, als charakteriſ. 
Major in der 3. Gend.⸗Brig., v. Schultz, Rittm. a. D., zuletzt 
Eskad.⸗Chef im Huſ.⸗Regt. Nr. 10, als Hauptm. in der 1. Gend.⸗ 
Brig. angeſtellt. Beyer, Juſtizrath, Div.⸗Auditeur bei der 
3. Div. zum Ober⸗ und Korpsauditeur des Gardekorps ernannt. 
Selle, Div.» Auditeur, von der 10. zur 3. Div., Dr. Selle, 
en zu Poſen, als Div.⸗Auditeur zur 10. Div. 
verſetzt. 

— [Ordensverleihungen.] Den Poſtſekretären a. D. 
Pohlmann zu Thorn und Bahr zu Swinemünde iſt der 
Kronenorden vierter Klaſſe verliehen. 


4 Danzig, 19. Juni. Die Errichtung eines Kaiſer 
Wilhelm⸗Denkmals iſt nunmehr auch auf der kaiſerlichen 
Werft aus freiwilligen Beiträgen geplant. 

Ovberſtlieutenant von Schmidt vom 1. Leibhuſaren⸗Regi⸗ 
ment iſt zum Kommandeur des 3. Huſaren⸗Regiments in Rathenow 
ernannt worden. 

Herr Realgymnaſialdirektor Dr. Meyer vollendet am 
nächſten Dienstag eine 25 jährige Wirkſamkeit als Direktor höherer 
Lehranſtalten. 1872 wurde Herr Dr. M. als Leiter des Real⸗ 
progymnaſiums nach Wollin, von dort 1883 als Direktor des 
Realgymnaſiums nach Dortmund berufen, wo er bis zu ſeiner 
Berufung als Direktor des Realgymnaſiums zu St. Johann nach 
Danzig im Jahre 1894 blieb. 

Für die Nordiſche Elektrizitäts⸗Aktien⸗Geſellſchaft, 
welche kürzlich mit einem Kapital von einer Million Mark be⸗ 
gründet worden ijt, hat die Aktien⸗Geſellſchaft Elektrizitätswerke 
vormals Kummer u. Ko. die Hälfte, die Kreditanſtalt für Induſtrie 
und Handel zu Dresden ein Viertel und weſtpreußiſche Inter⸗ 
eſſenten das letzte Viertel des Kapitals gezeichnet. Den Vorſitz 
im Aufſichtsrath hat der Kammerherr Graf von Alvensleben⸗ 
Schoenborn auf Oſtrometzko, die Stelle des erſten Direktors 
der Di rektor der Oſtdeutſchen Induſtriewerke zu Danzig ⸗Schell⸗ 
mühl, Marx, die des zweiten Direktors der Konſul Mix zu 
Danzig übernommen. Die Miniſter der Finanzen, der öffent⸗ 
lichen Arbeiten und für Handel und Gewerbe, welche von der 
Begründung des Unternehmens mit lebhafter Befriedigung 
Kenntniß genommen haben, empfehlen den Verwaltungsbehörden 
die Förderung der Zwecke des Unternehmens. 

Zwei Torpedoboote der Flottille, welche auf einer Uebungs⸗ 
fahrt begriffen, in den letzten Tagen in unſerem Hafen lag, 
ſtießen vorgeſtern auf See in der Höhe von Orhöft zuſammen; 
das angerannte Boot hat einen recht erheblichen Materialſchaden 
erlitten. Es wurde im Hinterſteven getroffen und erhielt ein 
glücklicherweiſe zum größten Theile über Waſſer befindliches 
Loch, ſo daß es mit geſchloſſen en Schotts zuſammen mit dem 
anderen Torpedoboote nach Dan zig an die faijerl. Werft bugſirt 
werden konnte. Auch das andere Torpedoboot hat einige, wenn 
auch bedeutend geringere Beſchädigungen erlitten. 

Ueber den ſchweren Unfall, welcher das Torpedoboot 
S 76, deſſen Kommandant Herzog Johann Friedrich von 
Mecklenburg⸗Schwerin iſt, betroffen hat, werden jetzt nähere Einzel⸗ 
heiten bekannt, welche darthun, daß der Zuſammenſtoß, welcher auf 
der Rehde am Tage erfolgte, ſehr ernſter Natur war. Bei 
einem in Diviſionsformation ausgeführten Manöver, einer der 
ſchwierigſten Uebungen, welche die ſchnellſte Fahrt der kleinen 
Boote bedingt, rannte das Torpedobot 8 79 das Boot 8 76 vorn 
links an und durchſtieß den Bug mit der Spitze derart, daß ein 
über 3 Fuß im Durchmeſſer haltendes Leck entſtand, welches 
dem Fahrzeuge den Untergang drohte. Mit eiſerner Ruhe gab 
in dem gefährlichen Moment der Kommandant ſeine Befehle; 
die Maſchinen ſtoppten, im Augenblick wurden auch die Quer⸗ 
ſchotten dicht gemacht und dadurch ein unmittelbarer Untergang 
des Bootes verhindert. Mit Volldampf ging das Diviſionsboot 
D 9, dem der Unfall ſofort ſignaliſirt wurde, auf das Boot 
S 76 los und legte ſich längsſeits. Mit eiſernen Troſſen 
wurden beide Boote eng mit einander verbunden, und das 
größere D-Boot ſchleppte nunmehr den kleineren Unglücks⸗ 
gefährten nach der Kaiſerlichen Werft, wohin auch das Torpedo⸗ 
boot 8 79 ging, deſſen Vorderſteven durch den gewaltigen An⸗ 
prall vollkommen verbogen war. Wie von fachmänniſcher Seite 
verſichert wird, wäre das Torpedoboot S 76 unrettbar verloren 
geweſen, wenn nicht die links längsſeits laufende armdicke 
eiſerne Schraubenwelle den Anprall gemindert hätte. Die 
Reparatur des Bootes 8 76 wird längere Zeit erfordern. 
S 79 wird in einigen Tagen wieder auslaufsfähig ſein. — Die 
Torpedoflottille wird am 22. Juni nochmals durch den 
kommandirenden Admiral von Knorr beſichtigt werden 
und am 24. Juni nach Wilhelmshafen abgehen. 

Wegen ſchweren Straßenraubes wurde geſtern Abend 
der 25jährige Arbeiter Georg Kunkel verhaftet. Er hat am 
16. Juni auf der Chauſſee in der Nähe von Prauſt den 82jährigen 
Nachtwächter Schröder gewürgt und ihm ſein Sparkaſſenbuch 
über 630 Mk. geraubt. 

Y Zoppot, 18. Juni. Ein wichtiger Tag in der Ent⸗ 
wickelung Zoppots ſteht morgen bevor: die elektriſche 
Beleuchtungsanlage wird ſo weit vollendet ſein, daß ſie zum 
erſten Male in Betrieb geſetzt werden wird. 


Freyſtadt, 17. Juni. Unter Betheiligung faſt ſämmtlicher 
Geiſtlichen der Diözeſe Roſenberg ſowie unſerer evangeliſchen 
Gemeinde fand hier das Kreis⸗-Guſtav Adolf⸗Feſt des Guſtav 
Adolf⸗Zweigvereins Roſenberg ſtatt. Die Feſtpredigt hielt Herr 
Pfarrer Halpapp⸗Gr. Rhodan. Aus dem Berichte über die 
Thätigkeit des Zweigvereins im vergangenen Jahre, welcher von 
Herrn Pfarrer Polenske⸗Rieſenburg erſtattet wurde, iſt zu 
entnehmen, daß der Verein eine Einnahme von 1284,48 Mark 
erzielt hat. In der Mitgliederverſammlung des Zweigvereins 
wurde beſchloſſen, vnn den dem Zweigverein zustehenden Drittel 
dieſer Einnahmen 100 Mark für die Liebesgabe für das Jahres⸗ 
feſt des Hauptvereins, 150 Mark zum Bethaus bau in 
Nikolaiken, je 80 Mark für den Pfarrhausbau in 
Villiſaß und in Barkenfeld, den Reſt für die Diaspora⸗ 
anftalten in Biſchofswerder zu beſtimmen. An Stelle 
des am 1. Oktober d. Is. ausſcheidenden Vorſtandsmit⸗ 
gliedes Herrn Pfarrer Chevalier-Langenau wurde Herr Super⸗ 
intendent Reinhard von hier in den Vorſtand gewählt. An 
ben Feſtgottesdieſt ſchloß ſich eine Verſammlung in Kerns 
Garten. 


i Culm, 18. Juni. Vom Brande in Kl. Neuguth, 
wobei die Frau des Schiffers Eduard Heldt mitverbrannt 
iſt, wird noch Folgendes mitgetheilt: Der 32 Jahre alte 
Schiffer Heldt aus Rathsgrund hatte etwa vor Jahresfriſt 
die Wittwe Foth aus Kl. Neuguth mit vier unmündigen 
Kindern geheirathet. Die Ehe war nicht glücklich, die beiden 
Eheleute lebten in ſtetem Unfrieden, ſo daß Heldt öfter aus⸗ 
geſprochen haben ſoll, er könne mit ſeiner Frau nicht zu⸗ 
ſammen bleiben. Seit mehreren Wochen war Heldt bei der 
Schifffahrt auf der Weichſel beſchäftigt und kam Nachts 
dann und wann nach Hauſe. Auch für die vorige Nacht 
hatte er ſein Eintreffen angemeldet, was die Familienan⸗ 
gehörigen in große Angſt verſetzte. Heldt, ſeine Ehefrau 
und ein jähriges Töchterchen ſchliefen in der Vorderſtube, 
eine 12jährige Tochter und ein Ijähriger Sohn in einem 
Nebenzimmer. Um Mitternacht wurden die Kinder plötzlich 
durch ein Geſchrei der Mutter aufgeweckt, und als ſie nach 
der Urſache forſchten, erhielten ſie von der Mutter keine 
Antwort, wohl aber erwiderte der Stiefvater, daß die Mutter 
krank ſei. Kurze Zeit darauf trug Heldt den 9jährigen 
Sohn in das Bett des jährigen Mädchens und begab ſich 
ins Bett der 12jährigen Tochter. Durch das Schreien des 
Kindes wurde er veranlaßt, von ſeinem Vorhaben abzuſtehen. 
Nunmehr bemerkte die Tochter, wie er mit Streichhölzern 
in den Stall ging, und nach etwa einer Viertelſtunde ſtand 
auch ſchon das Haus in Flammen. Alle Hilferufe nach der 
Mutter waren vergeblich, und als nun die Kinder durch den 
Stall ins Freie wollten, ſahen ſie den Vater dort hinter 
einer Tonne ſitzen, fanden aber ſämmtliche Thüren ver⸗ 
ſchloſſen. Schnell holte die ältere Tochter einen Bohrer 
und öffnete ſo die Thüre, was ſie ſchon früher öfter verſucht 
hat. Als Rettungsmannſchaften herbeigeeilt waren und die 
Kinder den Vorgang erzählten, konnte man lange Zeit den 
Heldt nicht finden. Als endlich das Haus bis auf den Fuß⸗ 
boden niedergebrannt war, vernahm man aus dem Keller 
Rufe nach Rettung. Mit einem Feuerhaken wurde Heldt 
zu Tage gefördert, vom Gemeindevorſteher wegen des Ver⸗ 
dachts der Ermordung ſeiner Frau und der Brandſtiftung 
zum Amtsvorſteher nach Gr. Neuguth und von da in das 
Gerichtsgefängniß nach Culm abgeführt. Heldt zeigte ſich 
bei der Vernehmung ſehr gleichgültig und leugnete auf's 
hartnäckigſte, die That begangen zu haben. An der Leiche 
der Frau, deren Verkohlen man durch reichliches Waſſer⸗ 
gießen hat verhüten können, zeigte ſich am Halſe ein 
Streifen vom Bettbezug, der am Nacken mit den Zipfeln 
über Kreuz liegt, ſo daß die Annahme berechtigt iſt, Heldt 
hat ſeine Frau erwürgt und ſeine Schuld durch Anzünden 
des Hauſes verdecken wollen. Auch die Kinder haben wohl 
in den Flammen ihren Tod finden ſollen. Der Einwohner 
Roſenfeldt hat durch den Brand ſeine ganze Habe eingebüßt. 

Culm, 18. Juni. Ein Unglücksfall ereignete ſich vor: 
geſtern auf dem Gymnaſialturnplatz. Der Sohn des Kauf⸗ 
manns A. war, als er die Signale der Feuerwehr vernahm, auf 
ein Turngerüſt geſtiegen, um zu ſehen, wo das Feuer ſei. Hier⸗ 
bei fiel er ſo unglücklich herunter, daß er einen Arm brach, die 
Schulter verrenkte und eine Gehirnerſchütterung davontrug, 
an deren Folgen er jetzt ſchwer krank darniederliegt. 

F Konitz, 18. Juni. Geſtern beging der Konitz⸗Tuchler 
Guſtav Adolf⸗ Zweigverein fein Jahresfeſt in Bagnig, 
Kr. Tuchel unter ſehr großer Betheiligung. Die meiſten Geiſt⸗ 
lichen der Konitzer Diözeſe waren zugegen, ebenſo der Vorſtand 
des Ortsvereins in Bagnitz. Die Predigt hielt Herr Pfarrer 
Collin⸗Tuchel. Herr Prediger Kahmann aus Konitz erſtattete 
den Jahresbericht. Die Feſtkollekte ergab 26,71 Mk. Nach dem 
Gottesdienſt fand unter dem Vorſitz des Herrn Pfarrer Hammer⸗ 
Konitz in der Kirche die Generalverſammlung ſtatt. Es 
wurde beſchloſſen, nach Ablieferung von ¾ der Jahreseinnahmen 
das zur Verfügung des Zweigvereins verbleibende Drittel den 
Gemeinden Groß-Schliewig und Tuchel zu überweiſen, und 
zwar dergeſtalt, daß / der verfügbaren Summe die Gemeinde 
Groß⸗Schliewitz und ½ Tuchel zum Bau eines Bethauſes in 
Kenſau erhalten ſoll. 26 Mk. der Feſtkollekte wurden für die 
Liebesgabe beim Jahresfeſt des Hauptvereins beſtimmt, welches 
in Marienwerder ſtattfinden ſoll. Zum Deputirten für Marien⸗ 
werder wurde Herr Pfarrer Freſe in Bagnitz gewählt. 

Dirſchau, 18. Juni. Verhaftet wurden heute die Ar⸗ 
beiter J. Schreiber und B. Beirowski, weil ſie geſtern ohne jeden 
Grund an der Weichſelbrücke zwei junge Männer (Handlungs 
gehilfe Kuhn und Lagerverwalter Gugath) angehalten und den 
einen durch Meſſerſtiche in das rechte Auge, in den Arm und das 
Bein ſchwer verletzt haben. 

A Baldenburg, 17. Juni. Heute Nachmittag brach in 
dem von acht Familien bewohnten, dem Zahntechniker Herrn 
Becker gehörigen Wohnhauſe, Feuer aus, das theilweiſe den 
Dachſtuhl zerſtörte. Dank dem thatkräftigen Eingreifen unſerer 
Bürgerwehr gewann das Feuer keine größere Ausdehnung. — 
Sehr oft iſt es in letzter Zeit des Nachts vorgekommen, daß 
Bänke, Fenſterladen ꝛc. auf einen Haufen zuſammen getragen 
wurden, ſodaß am Morgen die Eigenthümer ſich die fort⸗ 
geſchleppten Gegenſtände holen mußten. Die Hauptthäter ſind 
nun in recht empfindliche Geldſtrafe genommen worden. 

n Elbing, 18. Juni. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung wurde die Einrichtung eines 
Jugendſpielplatzes auf dem der Stadt gehörigen Gelände am 
Bahnhofe, zu welchem Zwecke die Schichau'ſchen Erben ſ. Zt. 
15000 Mk. geſpendet haben, beſchloſſen; durch Hergabe des Platzes 
hat die Stadt einen Pachtausfall von 271 Mk. jährlich. 5000 Mk. 
ſollen zur Einrichtung des Platzes verwendet werden. Zur Aus⸗ 
ſchmückung der Stadt während des Provinzialſängerfeſtes 
wurde ein Betrag bis zur Höhe von 1000 Mk. bewilligt. Dann 
wurde für die Volksſchullehrer und Lehrerinnen folgende 
Beſoldungsordnung feſtgeſtellt. Hauptlehrer beziehen Grund⸗ 
gehalt 1400 Mk., Alterszulagen 150 Mk., Wohnungsgeld 300 Mk., 
freie Feuerung im Werthe von 100 Mk, Lehrer: 1000 Mk. 
Grundgehalt (800 Mk. bei proviſoriſcher Anftellung), Alters⸗ 
zulagen 150 Mk.), Wohnungsgeld 300 Mk. (bei proviſoriſcher Au⸗ 
ſtellung 200 Mk.;) Lehrerinnen: Grundgehalt 800 Mk., (bei provi⸗ 
ſoriſcher Anſtellung 700 Mk.), Alterszulagen 100 Mk., Wohnungs⸗ 
geld 200 Mk. Es beträgt ſomit das Haupteinkommen der Hauptlehrer 
3210 Mk, der Lehrer 2650 Mk, der Lehrerinnen 1900 Mk. 
Der durch das Geſetz bedingte Ausfall an Staatsbeiträgen 
beläuft ſich auf 3750 Mk. Die Mehraufwendungen, für etwa 80 
Lehrer und Lehrerinnen an Volksſchulen belaufen ſich auf 
4640 Mk., die Mehraufwendungen für die Lehrer an den 
gehobenen Schulen, Vorſchule, Höhere Töchterſchule auf4 330 Mk., 
ſo daß alſo eine Geſammt⸗Mehraufwendung von 8970 Mark 
erforderlich wird. 

Die von den Lehrern gewünſchte Bewilligung eines Grund⸗ 
gehaltes von 1350 Mk., 150 Mk. Alterszulage und Wohnungs⸗ 
geld würden nach Mittheilung des Herrn Meißner einen Mehr- 
aufwand von 60000 Mk. erfordert haben. Die Erfüllung dieſes 
Wunſches ſei einestheils wegen des Koſtenpunkts, anderntheils 
deshalb nicht möglich, weil dadurch das Syſtem der ganzen 
Beamtenbeſoldung über den Haufen geworfen würde, wenn die 
Lehrer höhere Endgehälter erhielten als andere Beamten. Ein 
Widerſpruch wurde gegen dieſe Vorlage nicht laut. — Heute 
Abend fand eine außerordentliche Verſammlung der Mitglieder 
der Tiſchler⸗Innung ſtatt, welcher auf eine Einladung des 
hieſigen Innungs⸗Ausſchuſſes die auf der Durchreiſe zu dem 
Provinzialverbandstage in Königsberg begriffenen Herrn 
Schöning⸗ Berlin (Vorſitzender des Verbandes der deutſchen 
Tiſchler⸗Innungen) und Dr. Schulz⸗Berlin (Sekretär) beiwohnten. 
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Die Herren ſprachen über die neue Handwerkervorlage und die 
zukünftige Orgauiſatehm des Handwerks und über die Thätigkeit 
des Innungsverbandes. Die Vorträge hatten hauptſächlich den 
Zweck, die hieſige Innung zum Auſchluß an den Verband zu 
bewegen. 

EN Elbing, 18. Juni. In Grunau fand geſtern eine 
Vorſtandsſitzung der Fettviehverwerthungsgenoſſenſchaft 
ſtatt. Als Vertreter der Eiſenbahnbehörde war Herr Regierungs⸗ 
rath Malliſon, ferner war Herr Landrath v. Glaſenapp⸗ 
Marienburg zugegen. Es wurde über die Errichtung eines 
Schuppens und über die Ueberlaſſung eines der Eiſenbahnbehörde 
gehörigen Geländes berathen. In der darauf folgenden General⸗ 
verſammlung wurde der Anſchluß an die Weſtpreußiſche Provin⸗ 
zialgenoſſenſchaftsbank beſchloſſen. 

Schöneck, 18. Juni. In der heutigen Generalverſammlung 
der Fettvieh⸗VSerwerthungs⸗Genoſſenſchaft wurde der 
Beitritt zur Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Genoſſenſchaftsbank be⸗ 
ſchloſſen. Die Fettvieh⸗Verwerthungs⸗Genoſſenſchaft, welche ſeit 
Anfang März d. J. beſteht, hatte bis Ausgangs Mai 414 Schweine 
und 29 Kälber verkauft. In Berent ſoll die dritte Verlade⸗ 
ſtelle eingerichtet worden. Alsdann fand ein Unterverbands⸗ 
tag der Raiffeiſenvereine des Kreiſes Berent ſtatt. Herr 
Pfarrer Dedlow wurde als Direktor wiedergewählt, ebenſo 
Herr Schalkowski-Hochliniewo als Stellvertreter. Im Kreiſe 
Berent beſtehen jetzt 20 Kreditkaſſen nach Raiffeiſenſchem Syſtem. 
Die Organiſation im Berenter Kreiſe iſt damit beendet. 

Oſterode, 18 Juni. Zum Oſtpreußiſchen Städtetag 
haben ſich hier geſtern ſchon die Vertreter von 23 Städten ein⸗ 
gefunden; eine größere Anzahl wird noch erwartet. Die Herren 
wurden von dem Komitee auf dem Bahnhof empfangen und nach 
einem Gartenreſtaurant geleitet, hier konzertirte die Kapelle des 
18 Infanterie-Regiments; dazwiſchen ſchoben ſich Geſänge des 
Seminarchors, des Sängerbundes und des Geſangvereius ein. 
Herr Bürgermeiſter Elwenspök⸗Oſterode hielt eine Begrüßungs⸗ 
anfprache, in der er auf die Bedeutung des Städtetages hinwies 
und den Vertretern der Städte ein herzliches Willkommen bot. 
Herr Oberbürgermeiſter Hoffmann - Königsberg dankte im 
Namen der alſo Begrüßten und brachte ein Hoch auf die auf⸗ 
blühende Stadt Oſterode und ihre Bürger und Bürgerinnen aus. 
Dann blieb man noch lange in zwanglojer Geſelligkeit beiſammen. 

Tilſit, 18. Juni. Bei dem Einſturz eines Neubaues in 
der Mittelſtraße, über den ſchon kurz berichtet wurde, waren ſechs 
Arbeiter verſchüttet worden. Fünf wurden noch geſtern 
Abend befreit, der ſechſte Verunglückte, ein Maurerlehrling, iſt 
heute gänzlich zerquetſcht todt aufgefunden worden. Schon am 
Morgen bemerkten die Bauarbeiter einen Riß in der Mauer und 
fingen an, ſie zu ſtützen. Die Stützen müſſen aber nicht ſtark 
genug geweſen ſein; denn am Abend wurde der Riß immer 
größer, und die Mauer fing an zu wanken. Der Polier bemerkte 
dieſes und rief die noch auf dem Bau befindlichen Arbeiter 
herab. Jene ſechs Arbeiter gelangten nicht ſchnell genug 
ins Freie. Fünf wurden durch das Baugerüſt einigermaßen 
geſchützt; dennoch erlitten drei von ihnen erhebliche Kopf⸗ 
wunden und Quetſchungen an allen Gliedern, ſo daß ſie in die 
ſtädtiſche Heilanſtalt geſchafft werden mußten. Die beiden 
andern Arbeiter waren weniger ſchwer verletzt. 

O Soſen, 18. Juni. Der Ausſchuß der deutſchen Land⸗ 
wirthſchaftsgeſellſchaft hat den Beſchluß gefaßt, die Wander⸗ 
ausſtellung der deutſchen Landwirthſchafts-Geſellſchaft im Jahre 
1900 in Poſen abzuhalten. Bekanntlich hatte ſich auch Breslau 
darum beworben. 

Witkowo, 17. Juni. Der ſeit ungefähr vier Wochen 
in Ruchocinek anſäſſige Anſiedler Kuszak kaufte auf dem Jahr- 
markte zu Mielezyn ein Pferd, das nach der Verſicherung des 
Beſitzers lammfromm ſein ſollte. Als auf der Heimfahrt das 
Pferd dem K. mit dem Schweife die Leine aus der Hand ſchlug, 
bückte er ſich, um ſie wieder zu erfaſſen, erhielt jedoch in dem⸗ 
ſelben Augenblick von dem Thier einen derartigen Schlag an 
den Kopf, daß er ſofort ſtarb. 


Pfarrer Kneipp. 
Ein Lebensbild. 
(Schluß.) 

Nachdem Kneipp zum Prieſter geweiht war, hatte er den 
Vorſatz gefaßt, die „Praxis“ aufzugeben, nicht der Stand des 
Mediziners, ſondern der des Prieſters ſei ja ſein Beruf. In 
ſeiner Gemeinde ſah er aber faſt täglich „verzweifelte Fälle“, 
bei welchen er helfend und mit Erfolg eingriff. Er ſagte von 
ſich: „Ich habe die Medizin (d. h. die Thätigkeit des Heilens 
von Kraukheiten) geflohen, ſoweit als möglich, aber entkommen 
konnte ich ihr nicht, da mich gerade die Seelſorge ſo viel zu den 
Kranken führte“. So gelang es ihm u. a. auch Cholerakranke, 
die ſchon aufgegeben waren, zu retten. 

Kneipp's Thätigkeit blieb nicht lange ohne Aufeindungen. 
Eines Tages wurde er vor das Landgericht berufen, um ſich 
zu verantworten, weil er ſich ſo viel mit „Medizin“ abgebe. 
Aerzte führten Klage und ein Apotheker hatte ihn wegen Ge⸗ 
werbebeeinträchtigung durch die Waſſerkur vor Gericht verklagt. 
Auf Kneipps Ausführungen, daß man doch einem Menſchen, dem 
angeblich kein Menſch mehr helfen könne, oder der kein Geld 
für die Apotheke habe, doch helfen müſſe, ſtellte der Landrichter 
Bacherle an Kneipp die Frage, ob er ihn von einem läſtigen 
Rheumatismus im Genick befreien könne. Das gelang Kneipp 
vollkommen und darauf ſagte ihm der geſtrenge Herr Landrichter 
ſelbſt: „Kurieren Sie die, welche keine Hilfe bekommen oder 
kein Geld haben, um Hilfe zu ſuchen, und ſeien Sie ein Helfer 
in der Noth!“ 

Im Jahre 1855 kam Kneipp als Beichtvater nach Wöris⸗ 
hofen, wo er als Bauersſohn ſich bald der Verbeſſerung der 
Landwirthſchaft im dortigen Kloſter der Dominikanerinnen 
widmete. Dabei wurde ihm klar, welche große Einwirkung das 
Arbeiten auf den menſchlichen Körper habe. Die Waſſerkur 
gebrauchte er in einfachſter Weiſe, mit Vorzug aß er Mehlſpeiſen 
und brachte es ſo von 120 Pfund Körpergewicht nach 25 Jahren 
auf 185 Pfund. Nachdem Kneipp infolge Todes des bisherigen 
Pfarrers die Pfarrei Wörishofen erhalten hatte, beſchäftigte er 
ſich auch mit den Kräutern, nebenbei in erhöhtem Maß mit 
Wickelungen und Waſchungen und Verbeſſerungen der Gießungen, 
die von ihm für am wirkſamſten gehalten wurden. Wegen 
„Pfuſcherei“ wurde er auch jetzt noch oft verklagt und zur Ver⸗ 
antwortung gezogen, bewies aber vor Gericht immer, daß er 
wirklich „kurirt“, d. h. geheilt habe. Da paſſirte ihm auch 
einmal der Fall, daß ein Beamter des Gerichts ihn verurtheilte, 
in keiner Weiſe mehr zu pfuſchen, während ein anderer Beamter 
deſſelben Gerichts zu ihm kam mit der Bitte, ihm ſeine Frau, 
die von den Aerzten aufgegeben war, geſund zu machen. 

Viele Jahre hindurch hatte Kneipp nun täglich 10, 15 auch 
20 Kranke, die bei ihm Hilfe ſuchten, beſonders waren es Arme, 
die zu ihm kamen. Doch meint Kneipp in ſeinen „Erinnerungen“: 
„Ich bin überzeugt, wenn ich Geld genommen hätte, ſo hätte ich 
nicht weniger Zulauf bekommen“. 

Die Ausdehnung der Heilanſtalt in Wörishofen, die 
jetzt einen Weltruf genießt, iſt bekannt; nach Tauſenden zählen 
jetzt dort die Kurgäſte. Die vertrauenerweckende urwüchſige 
Perſönlichkeit Kneipps, feine perſönliche Uneigennützigkeit und 
felſenfeſte Ueberzeugung von der Wirkſamkeit ſeiner Waſſerkur 
und der von ihm empfohlenen einfachen Lebensweiſe haben 
feinen Ideen begeiſterte Freunde gewonnen. Kueipps Name und 
Syſtem iſt auch induſtriell verwerthet worden. Die von Kneipp 
ſeinen Patienten empfohlenen Kleidungsgegenſtände und Nahrungs⸗ 
mittel ſind viel geſuchte Handelsartikel geworden. Die wiſſen⸗ 


ſchaftliche Heilkunde aber iſt Pfarrer Kneipp mittelbar zu Dank 
verpflichtet, denn ſeine Aufſehen erregenden Erfolge waren die 
Urſache, daß das Waſſerheilverfahren endlich die verdiente Be⸗ 
achtung der Aerzte gefunden hat. 

Viele Aerzte ſind heute zu der Ueberzeugung gelaugt, daß 
„Ich habe“, ſagt Kneipp, „auch 


„Waſſer ſehr viel heilt“. 


nicht alle geheilt, die Hilfe bei mir ſuchten; dies zu glauben, 
wäre ein Unding; dann müßte ja der Tod abgeſetzt werden.“ 
Der Tod iſt nicht abgeſetzt worden, auch Sebaſtian Kneipp 
hat des Lebens Grenze erreicht und die Augen für immer ge⸗ 
ſchloſſen, geſegnet von vielen Tauſenden. 


Serſchiedenes. 


— Das Denkmal Kaiſer Wilhelms J., das ſoeben in 
Köln enthüllt worden iſt, trägt die Inſchrift: „Wilhelm, dem 
Siegreichen, erſtem Kaiſer des neuerſtandenen Deutſchen Reiches — 
die dankbare Stadt Köln“; auf der entgegengeſetzten Seite ſtehen 
die Worte: „Feſt ſteht und treu die Wacht am Rhein.“ 

— Der älteſte Berliner, der 102 Jahre alte Schuhmacher⸗ 
meiſter Prenzler, iſt dieſer Tage an Altersſchwäche geſtorben. 

— Frau Pinkalla, die Frau des bei dem Brande des 
Lewy'ſchen Eierlagers verunglückten Schneidermeiſters P, iſt zwar 
ebenfalls todtgeſagt geweſen, ſie lebt aber noch. Sie wird in 
der Charitee behandelt. 

— Die Firma „Siemens & Halske“ iſt in eine Aktien⸗ 
geſellſchaft mit einem Kapital von 35 Millionen Mark, 
das von den bisher an der Kommanditgeſellſchaft betheiligten 
Mitgliedern der Familie Siemens übernommen wurde, ver⸗ 
wandelt worden. Den Aufjichtsrath bilden die bisherigen per⸗ 
ſönlich haftenden Inhaber, die Herren Carl von Siemens, Arnold 
von Siemens, Wilhelm von Siemens zu Berlin, ſowie Herr 
Werner von Siemens zu Baden-Baden. Die ſeitherigen Inhaber 
werden auch ferner, gemäß einer beinahe 50jährigen Tradition, 
ihre Kräfte der Leitung der Geſellſchaft widmen. 

— I[Mordprozeß Brünig.] In der Freitag⸗Nachmittag⸗ 
ſitzung wurden die gerichtlichen Sachverſtändigen vernommen. 
Die Gerichtsärzte bekundeten übereinſtimmend, dem Bothe ſei 
mit einem ſtumpfen Inſtrumente durch drei heftige von hinten 
geführte Schläge der Schädel zertrümmert worden; ſchon der 
erſte Schlag ſei geeignet geweſen, den Tod herbeizuführen. 
Brünig gab ſchließlich zu, er habe den Bothe, als dieſer ſein Gewehr 
ſuchte, von hinten damit geſchlagen. Frau Bothe ſtellte auf noch⸗ 
maliges, eindringliches Befragen in Abrede, vorher von dem Morde 
etwas gewußt zu haben. Frl. Brünig, die Schweſter des Angeklagten, 
ſtellte mit Entſchiedenheit in Abrede, mit Bothe unlautere Be⸗ 
ziehungen unterhalten zu haben. Der Gerichtshof des Halber- 
ſtädter Schwurgerichts beſchloß, Frau Bothe nicht zu vereidigen, 
da dieſe der Theilnahme an dem vorliegenden Verbrechen ver» 
dächtig ſei, dagegen Fräulein Brünig zu vereidigen. Die Beweis⸗ 
aufnahme iſt damit beendet. 

— [Eingeſtanden.] Unter den Papieren des Polizei⸗ 
präfelten Novelic in Philippopel hat ſich ein italieniſch ge⸗ 
ſchriebener Brief des Rittmeiſters Boitſchew gefunden, 
worin dieſer bittet, darauf zu achten, daß die Leiche 
der ermordeten Anna Simon falls ſie angeſchwemmt würde, 
ſofort geborgen werde. Nach Vorzeigung dieſes Schreibens legte 
Boitſchew ein volles Geſtändniß ab. 

— Fritz Feyerabend, der aus Thorn gebürtige Student 
der techniſchen Hochſchule zu Charlottenburg, der, wie ſ. Zt. 
mitgetheilt wurde, beſchuldigt war, in den Jahren 1895/96 in 
mehr als 50 Fällen Reißzeuge, Lehrbücher, Karten, Pläne u. a. m., 
zum Theil unter Anwendung falſcher Schlüſſel, geſtohlen zu 
haben, iſt nach eingehender Unterſuchung durch Profeſſor Mandel 
für geiſteskrankerklärt und demgemäß entmündigt worden. 
Der Gerichtshof hat auf Freiſprechung erkannt. 

— IlAufgehobenes Urtheil.] Das Urtheil des Wiener 
Schwurgerichts, durch welches der Hofrath Carl Zeller, der 
Komponiſt des „Vogelhändler“, wegen Betrugs zu einem Jahr 
ſchweren Kerkers verurtheilt worden war, iſt vom oberſten 
Gerichtshof aufgehoben und eine neue Verhandlung ange— 
ordnet worden. 


= N e u e ſt es. (T. D.) 


* Bielefeld, 19. Juni. Die Rede, welche der Kaiſer 
bei Entgegennahme des Ehrentrunkes auf dem Sparen⸗ 
berge hielt, hat folgenden Wortlaut: 

An dieſer geweihten Stätte, einſt geehrt von der Anweſen⸗ 
heit eines der gewaltigſten Fürſten, die Europa jemals geſehen, 
den feine Feinde ſchon den großen Kurfürſten nannten, ergreife 
ich den Becher, um auf das Wohl der Stadt Bielefeld und 
Weſtfalen zu trinken. Wie einſt mein großer Ahn auf ſeinem 
Zuge hier Raſt hielt und die Thaten vorausbeſtimmte, die ſeine 
Brandenburger ausführen ſollten und wie er hier auch Werken des 
Friedens ſich widmete, jo ſehe ich vom Sparenberge herab und hobe 
auch hier Rath gepflogen, freilich zu einem andern Kampf, der eben 
aus dem Lande herausgeſtiegen iſt. Ich habe hier das ſegeus⸗ 
reiche Wirken eines gottbeguadeten, vom Himmel geſendeten 
Mannes, des Paſtors von Bodelſchwingh zu bewundern Gelegen- 
heit gehabt; ich habe auch hier von neuem Muth gefaßt zu dem 
Kampfe, den bereits ſeit dem Beſtehen des Hohenzollernhauſes 
meine Vorfahren geführt haben, dafür und für jeden Unterthan, für 
feine Arbeit und fein Verdienſt zu ſorgen. So trinke ich dieſen Becher 
auf das Wohl Bielefelds, auf das Wohl der treuen Weſtfalen, auf die 
ich traue und von denen ich weiß, daß ihre Treue uns ſicherer 
ſei als die Grundmauern des Sparenberges. Ich trinke den 
Becher mit dem Wunſche, daß mein Programm durchgeführt 
werde, zum Wohle meines Volkes, Schutz der nationalen Arbeit, 
Zurückweiſung jeder Umſturzbeſtrebung und ſchwerſte Strafe 
Demjenigen, der ſeinen Nachbar an freiwilliger Arbeit hindert. 
In dieſem Sinne Bielefeld und meinen Weſtfalen ein Hoch! 


Köln a/ Rh., 19. Juni. Die Autwort des Kaiſers 
auf den Toaſt des Oberbürgermeiſters Becker bei dem 
Feſtmahle zur Feier der Denkmalseuthüllung lautete: 
Wiederum habe eine größere Stadt dem großen Kaiſer 
ein würdiges Denkmal geſetzt, nach deſſen Tode au allen 
Orten, in kleinen und großen Städten Standbilder auf⸗ 
geſtellt ſind. Er entſinne ſich noch des herrlichen Tages, 
an welchem die hohe Geſtalt ſeines Großvaters und die 
ſeines Vaters in Köln unter den Bürgern wandelten. 
Nach menſchlicher Berechnung hätte ſein ſeliger Vater au 
dieſer Stelle ſtehen müſſen, indeſſen die Vorſehung habe 
es anders gewollt. Er ſtatte den herzlichſten und tief⸗ 


gefühlteſten Dauk der Stadt und ihrer treuen patriotiſchen 
Bürgerſchaft ab und ſpreche ſeine Anerkennung aus, wie 
bewundernswerth die Stadt ſich ſeit ſeinem letzten Hierſein 
entwickelt habe. 

Zum Schluß verſicherte der Kaiſer, er wolle in den 
Bahnen ſeines Großvaters wandeln und den Frieden er: 
halten, welcher exiſtire, ſo lange ein deutſcher Kaiſer da 
iſt. Er wolle ferner in jeder Weiſe die deutſchen Rechte 
vertreten und die deutſchen Abſatzgebiete erhalten und 
ſichern. 

* Brauuſchweig, 18. Juni. In Peine ſtürzte heute 
ein Gerüſt der Kirche ein; vier Mann waren ſofort todt. 

: London, 19. Juni. Die Mitglieder des „Imperial 
Juſtituty“ gaben geſtern zu Ehren des Premierminiſters 
der britiſchen Kolonien ein glänzend verlaufeues Feſtmahl, 
bei welchem der Prinz von Wales den Vorſitz führte. 
Der Prinz brachte einen Trinkſpruch auf den Premier⸗ 
miniſter aus, in dem er hervorhob, daß Großbritannien 
jetzt 65 Kolonien habe, gegen 32 zur Zeit der Thron: 
beſteigung der Königin Viktoria. Gott walte, fügte der 
Prinz hinzu, daſt der Frieden noch lauge währen möge. 
Doch würde die nationale Flagge bedroht, ſo würden ſie 
ſich alle zuſammenſchließen, um das Beſtehende zu er⸗ 
halten und die Jutegrität des britiſchen Reiches zu be⸗ 
wahren. 

Nom, 19. Juni. Nach einer aus Buſſeto ein⸗ 
getroffenen Nachricht iſt der Komponiſt Verdi ſchwer 
erkrankt. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


„Sonntag, den 20. Juni: Wolkig mit Sonnenſchein, warm, 
ſtrichweiſe Regen, Gewitter. — Montag, den 21.: Wolkig, kühler, 
vielfach Gewikterregen, windig. — Dienſtag, den 22.: Wenig 
verändert, Gewitterregen. 


Niederſchläge (Morgens 7 uhr gemeſſen.) 


Graudenz 18./6.—19./6. — mm Mewe 17./6.—18./6. — mm 
Mocker b. Thorn. — „Konz .. . . 0,3 „ 
Stradem bei Dt. Eylan — „Gr. Roſainen/ Neudörfchen — 
Reufahrwaſſer. — Marienburg — 4 
Pr. Stargard - Or. Sone 2888 — „ 
Dirſchal . . . 1,3 „Gr. Schönwalde Wpr. — 8 
Wetter-Depeſchen vom 19. Juni. 15 
Bard Wind ER | Zee 5 8 
Stationen fand“ richtung 8 Wetter | nad Ceſſius 84 f 
1 richtung 35 5 C. 1 Re.) 2 
Memel 7580 S. 2 halb bed. ges 
Neufahrwaſſer 758 ©. 3 Kalb bed. 82 
Swinemünde 753 SO. 4 wolkig 125 8 
Hamburg 751 SW. 3 Regen 11 1 8 18 
i 752 SW. 2 wo kig 11 [3828 
Berlin 452 SS. bedeckt 15 332 
Breslau 756 SSS. 3 | woltia 13 34288 
gavaranda 750 NRW. bedeckt +10 33 
Stockholm 753 ©. 2 wolfenio3| ＋17 „gel 
Kopenhagen 753 SD. 4 Regen +15 23 
Wien 757 (Windſtille 0 Regen +12 4 
une 758 WNW. 3 bedeckt +12 17558 
aris — — — — — 3 8 8 
Aberdeen 760 NW. 3 wolkig ＋ 8 s 
Darmouch 756 NW. 7 wolkig +9 


Graudenz, 19. Juni. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 

Weizen gute Qualität 143 — 150 Mk., mittel 145—147 Mk. 
— Roggen gute Qualität 108-110 Mk., mittel 106—107 Mk. 
— Gerſte 104 bis 110 Mk. — Hafer 120 bis 124 Mk. —Erbſen 
Koch⸗ 130-140 Mk. 


Danzig, 19. Juni. Martbericht von Paul Kuckein. 
Butter per ½ Kgr. 0,90 — 1,00 Mk., Eier per Mandel 0,60 0,65, 
Zwiebeln friſche p. Mandelbunde 0,50 Mk., Weißkohl Mdl. —— 
bis —,—, Rothkohl Mdl. ——, Wirſingkohl Mol. 3,00 Mt. 
Blumenkohl Mdl. 1,50—3,00 Mk., Mohrrüben 15 Stück 5—10 Pfg., 
Kohlrabi Mdl. 9,40 100, Gurken Stück 10—50 Pfg. Kartoffeln per 
Gentner 2,00—2,40 Mk., Wrucken Scheffel —,.— Mk., Gänſe ge⸗ 
ſchlachtet (Stück) 3,50—4 Mark, Enten geſchl. (Stück) 22,5) Mk., 
Hühner alte p. Stück 1,20— 1,30 Mk., Hühner junge p. Stück 0,70 bis 
1,25 Mark, Rebhühner Stück —— Mark, Tauben Paar 0,70 bis 
1,10 Mark, Ferkel per Stück — Mk., Schweine lebend, per 

r. 32—38, Kälber per Ctr. 30—35 Mk., Puten —,— Me. 


Danzig, 19. Juni. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 


ülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mt per 
actorei Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


19. Juni. 
Bei kleinem Verkehr 


Für Getreide 
Tonne fog 


18. Juni. 
Weizen. Tendenz: Ruhig, unverändert. 


unverändert. 

Umfabt z 5) Tonnen, 100 Tonnen, 
inl. hochb. u. weiß 155,00 Mk. 701 Gr. 155 Mk. 
„ Belldbunt 153,00 Mk. 756 Gr. 154 Mk. 
„ küth . 152,00 Mk. 752 Gr. 152 Mk. 

Tranſ. hochb. u. w. 121,00 Mk. 121,00 Mk. 

„ hellbunt. 118,00 Mk. 118,00 Mk. 

„ 110,009 Mk. 114—119,00 ME, 

Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändert, 

inländiſcher . .. 717 Gr, 106 Mk. 106,00 Mk. 

72,00 Mk. 72,00 „ 


ruſſ. poln. z. Truſ. 


„ 
125,00 „ 

„ kl. (625-660 Gr.) 110,00 „ 
Hafer in.. 12300 „ 
Erbsen inl. ....| 130,00 „ 
75 Tranſ. 80,0 „ 
Rübsen inl. .... 205,00 „ 
Weizenkleie), song 2,69—2,80 „ 
Roggenkleie)'” 3,55 -3,82½½ „ 


Spiritus Tendenz 
konting. Bu 
nichtfonting. . . .| 


Königsberg, 19. Juni. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter 8. Loco unkonting: Mk. 40,00 Brief, 
Mk. 39,50 Geld: Juni unkontingentirt: Mk. 40,0) Brief, 

5 Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 40,10 Brief, 
Juni⸗Jult unkontingentirt: Mk. 40,20 Brief, 


Jeld; 
Geld. 


Berlin, 19. Juni. Börſen⸗Depeſche. 


Getreide und Spiritus. Werthpapiere. 19,6. 18.6. 
Preiſe vom Markt des, iner 4% Reichs⸗Auleihe 103,90 103,90 
Getreide- und Prodr 3½% „ 12 103,99|104,90 
Grund eigner Erfundigungenobne Gewähr 30/ „ 5 97,750 97,70 

19.6. 18.6. 4% Pr. Conſ.⸗Aul.] 104,03] 103,90 
Weizen 37000 ” „ 104,00104.10 
loco lese „ 1.98.10) 98,10 
Juli 5 Deutiche Bank. 2083,50 203,40 
Septbr. Die Verſammlungen 3½ Wp. ritſch. Pfdb. I 100,40 100, 
Roggen | des „Vereins Ber- BA, „ „II 100,40,100,: 
loco . . liner Getreide- und [3¼ „ neul. „ 1 100,40 100,30 
Juli.. Produkten-Händler“ 3% Weſtpr. Pföbr. 94,00) 94,00 
Hater. find polizeilich ver: 30% Pom. „ 100.4010000 
| x R 31/20/ Pom. 1 „5 
loco. boten worden. 3% ol. „ 110092110028 
Juni. Disk.⸗Com.⸗Auth. | 203,501203,50 
Juli Laurahütte . . 167,00166,50 
Spiritus —— —— J5% Ital. Rente .. 94,25 94,20 
loco 70r 41,00 | 40,80 (4% Mittelm.⸗Oblg.“ 98.70 98,50 
Juni. . Ruſſiſche Noten . . 216,40 216,55 
Sehr Privat Diskont 2/¾% 23/4 
Dezbr. == 5 Tendenzder Fondb.] feſt feſt 


Chicago, Weizen, behauptet, p. Juni: 18. 6.: 70; 1746.: 69 ½¼. 
New⸗Vork, Weizen, behauptet, p. Juni: 18/.: 75 %ò 7 17./6.: 75½. 


Berliner Zeutral⸗Viehhof vom 19. Juni. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 

Zum Verkauf ſtanden: 3985 Rinder, 10423 Schweine, 1514 
Kälber und 17107 Hammel. 

Das Rindergeſchäft wickelte ſich ſchleppend ab. Die Preiſe 
wichen im Allgemeinen. Es bleibt Ueberſtand. I. 55—59, II. 47 
bis 53, III. 42-45, IV. 85—40 Mk. pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schweine markt verlief langſam und wird kaum ganz. 
geräumt. I. 47—48, ausgeſuchte Poſten darüber, II. 45—46, III. 
43—44 Mk. pro 100 Pfd. mit 20% Tara. 

Der Kälberhandel EUR ſich ruhig. 1. 57—60, ausge⸗ 
ſuchte Waare darüber, II. 51—56, III. 42—48 Pfg. pro Pfund 
Fleiſchgewicht. 2 . 

Der Schlachthammelmarkt verlief laugſam und wird nicht 
ganz geräumt. I. 50—51, Lämmer 53—55, II. 48-49 Pfg. pro 
Pfund Fleiſchgewicht. e 8 

Bei den Magerhammeln, d i. die Hälfte des Auftriebes, waren 
nur beſſere Lämmer einigermaßen gut abzuſetzen. Im Uebrigen 
war das Geſchäft gedrückt. 


in allen existirenden Geweben und Farben von 90 Pf. 
bis 30 Mark per Meter. Bei Probenbestellungen nähere 
Angabe des Gewünschten erbeten. fi 


7 Speolalhaus für Seidenstoffe und Sammete 
2 1 ie. Hoflie- B Hi 1 
Michels 80 teranten Berlin Leipzigerstrasse 43, 


4800| Heute früh 7 Uh. 


theurer Vater, der 


Kaiserliche 


Neuenburg Wopr. 


mittags 4½ Uhr, statt. 


Statt beſonderer Meldung. 


schweren Leiden unser innigst geliebter Mann und 


johann Heinrich Dölle 


im 50. Lebensjahre, welches tief betrübt allen Ver- 
wandten, Freunden und Bekannten mit der Bitte 
um stille Theilnahme anzeigen 


Louise Dölle geb. Brunckhorst 
Ludwig Segebarth. 


Die Beerdigung findet Montag, den 21., Nach- 


r verschied nach langem 


Postmeister 


„den 18. Juni 1897. 


r Hale. 


Wir verlieren in dem 
Entſchlafenen einen güti⸗ 
gen Vorgeſetzten und 
treuen Berather. Sein 
Andenken wird bei uns 
ſtets in Ehren bleiben. 
Neuenburg Wpr., 
den 18. Juni 1897. 


Die Beamten und 
Unterbeamten des 
Poſtamts. 


4804] Am 17. Juni cr. 


früh entſchlief nach 
ängerem Leiden mein 
lieber Mann, unſer 


guter Vater 


Hermann Boldt 


im 49. Lebensjahre. 

Thorn, d. 18. Juni 1897. 

Amanda Boldt 
und Kinder. 

Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 20. d. Mts 
Nachm. 3 Uhr, in Löbau 
Weſtpr. ſtatt. 


Todesanzeige. 


4814] Donnerſtag Vo 
mittag ſtarb plötzlich nach 
kurzem Krankenlager 
meine inniggeliebte Frau 


2 
Frieda 
geb. Jacobsohn 

im 33. Lebensjahre. 
Dieſes zeigt tiefbe⸗ 
trübt allen Verwandten, 
Freunden und Bekann⸗ 
ten an 
Fraukſurt a. Oder, 
den 18. Juni 1897 
Der trauernde Gatte 
Julius Cohn 
und Kinder. 


Die Beerdigung findet 
Sonntag, Nachmittag 3 
Uhr, vonder Leichenhalle 
des jüdischen Friedhofes; 
us ſtatt. 


Sr 

Die glückliche Geburt 

Reines Mädchens 

zeigen an 14713 
„ſche, d. 18. Juni 1897. 90 
F. Raykowski 

u. Frau geb. Friedemann 

S See 


Staltjeder heſonderen Anzeige. () 
Die Verlobung ihrer Kinder 
Minnie und Wilhelm 
ih beehren ſich ergebenſt an⸗ 
zuzeigen 14678 


Graudenz, 18. Juni 1897. 
Hermann Hennigson 


N 


und Frau, geb. Wachsmann. 
Bromberg, 18. Juni 1897 


A. J. Busse und Fran, 
geb. Herrmann. 


Minnie Hennigson 


Wilhelm Busse 
Verlobte. 


f 


0 Graudenz. 


Da 1 
F e S 
72 


Mirotten, 


Dad Imenau in Thüringen 


Villa Hölzerkopf. 
Angenehmſt. Sommeraufenthalt, 
großer ſtaubfreier Garten, re⸗ 
nommirt durch peinliche Sauber⸗ 
keit, billige Preiſe. 14681 


Warnung, 

4764] Warne einen jeden, meiner 
Frau Marie geb. etzel auf 
meinen Namen etwas zu borgen, 
oder ſonſt Aufenthalt zu gewähr., 
da ich für nichts auftomme. 

Rudnick, den 19, Juni 1897. 

Eriedrich Werner. 

„Dienſtag, den 22. d. Mts., 
iſt mein Geſchäft von 10 Uhr 
Vormittags einer Familien- 
feier wegen, geſchloſſen. [4812 


H. Schott, Rehden. 


Geſ. Vertreter 

f. d. Verk. v. Hamburger und 
imp. Hav.⸗Cigarren. [4721 
Krebs & Blume, Hamburg. 


8 Dom. 


Trabehn 


bei 
LortinPm. 
Wegen 
Neuan⸗ 
ſchaffung 
größeren Apparates ver⸗ 
kauft eine noch in gutem Zu⸗ 
ſtande befindliche, Spferdige 


Lokomobile 


ſammt Dreſchkaſten 


4715] Die Gutsverwaltung. 
EEE ˙ 
Richard 
Berek's 
geſetzlich 


CHEIES/ 


Sm 


raucht vorzüglich trocken 
Unfauberteit {ft dabei voll 
Rändig vermieden, Pfeifen. 
fehmier- Geruch abfolut aus. 
geſchloſſen. 

Die Sanitätspfeiſe 
braucht nie gereinigt 
zu ſwerden und über 
trifft dadurch Alles 
bisher Dage⸗ 
weſene. 


Nr. 1% ca. 100 cm lang 
das Stück 5 mark. 


führliches 
Hreisverzelchnig 
mit Abbildungen auf 
wunſch koßenfrei durch 
den alleinigen Fabrikanten 


Bühard Berel 


Wiederverkäufer üben 
Man laſſe ſich durch 
Nachahmungen nich 
das einzig und a 
Fabrikat trägt obige ud. 
marke und den vollen Napienz 
Nichard Berek. 


—ññ—ñ—̃ꝛ̃ꝛ— 


Bellfedern 


das Pfund 50, 60, 75 Pfg., 1,00, 


albdaunen 


€ 
1,00, 1,25, 1,40, 1,50, 1,75, 1,80, 


dieſelben zarter 
1,75, 2, 2,25, 2,50, 2,75, 3, 3,50. 


Daunen 


2,75, 3, 3,25, 3,50, 4, 4,50, 5, 6,7, 
Poſtſendungen von 10 Pfund 
gegen Nachnahme. 
Fertige Betten u. Kopfkliſſen, 
Bettbezüge, Betttücher und 
„Decken, Leinwand, Hand⸗ 
tücher, Tiſchtücher, Servietten, 


it. 

ähnriehs- und Prim 
Examen BER ſchuell u. ſicher. 
Pr. Schrader’s "SSH 
Mil ⸗Vorb.⸗Anſt., Görlitz. 
EE Schweizer Käſe "TEN 
verſende in Poſtkolli von 9/2 Pfd. 
p. Pfd. 65 Pf., b. größer. Abnahme 
60 Pf. p. Pfd. g. Nach. Ph. Gerber, 
Käſeverſandh., Bromberg. E. Bere 
ſuch dürft. genügen, Sie als feſte 
Kunden zu erwerben. 14750 


Tiſchgedecke, Kaffeegedecke, 

Steppdecken, Gartendeden 

Dowlas, Linon, Hemdentuch 
in allen Preislagen 


empfiehlt. 14759 
H. Czwiklinski, 
Markt Nr. 9. 


ani kreuzs. Eisenbau 
1an1n0S, von 380 Mk. an. 
Ohne Anzahl. à 15 M. monatl. 
Franko 4 wöch. Probesend, 
#abr.Steru,Berlin,Neanderstri6 


Gartenb 


Allgemeine 


au- Ausstellung 
in Harburg 1897. 

II. Sonder- Ausstellung vom 2. bis 6. Juli. 
Abgeschnittene Rosen, Gloxinien, Früchte, Gemüse. 2 


Neu ausgearbeitetes Programm ist vom Comité unentgeltlich zu beziehen, 


Preuß. Central -Bodentredit  Wtiengejellichnft 


erlin, Unter 


B 
Geſammt⸗Darlehusbeſtand Ende 


Linden 


den 34. [139 
1896. 513 000 000 Mk. 


Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 
lehne an öffentliche Landesmelibratjons⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
ſtellige, hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare, Amor⸗ 


tiſations⸗Darlehne, auf große, 


mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. t 


Anträge wolle man entweder der 


Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen iſt, einreichen. An Prüfungsgebühren u. Taxkaſten 


find zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten Darlehnsſumme, 


jedoch mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mk. zu entrichten. 


Frauenkraukheiten 


der Damen werden mit Erfolg 


nernöfer Zuſtände 


durch Naturheilkunde behandelt. 


Frau Valerie Kettlitz, 


4462] ___Bromberg, Elabelhſtraße Nr. 15, Treppe; 
[060609000600000900000000000000000ODOOR| 
0 Staubfreie böhmiſche | 
8 8 
beltfedern u. Daunen 
2 fertig genähte 8 
ie 


Bett⸗Einſchüttungen 


Wund Bezüge BE 


ſowie gebrauchsfertige 


Seegras⸗Jndiafaſer⸗ Matratzen 


empfehlen 


Aaleler & Conrad 


14777 


c 


— 


1 


HESS 


2 T RR AIR SCHNOHE 
VIINEESDLIITESTSTGEHTTTETTETE TEE: 


eimeny 


zur Bereitung von Süsspressfutter in zuv 
mehreren tausend Exempla 


breitet in 


Referenzen von Autoritäten. 


Ph. Mayfarth & 


Prospekte kostenfrei, 


Co., Insterburg. 


Lieben Sie 
es, die in jeder Beziehung vorzüglichſte und dauer⸗ 


hafteſte Gras- oder Getreſde⸗Mähmaſchine zu beſitzen, 
fo laſſen Sie Druckſachen über 17946 


Mähmaſchinen 


von Hodam & Ressler, Danzig 


gratis und franko kommen. 


Hautkraukheiten 


Geſchlechts-Frauen „Blas 

und Nierenleiden, bej. ver 

altete Fälle, heilt ſicher, ohn 

Einſpritzung. 14815 
Wilke, Berlin, 
Audregsſtraße 54. 5 

Ausw. briefl. diskr. m. gleich. f 

Erfolge. 


EI 


4801] Zwölf Jahre ſchon litt 
ich an Magen, Darm⸗ und Ner⸗ 
venleiden, und in den letzten 4 
Jahren war es ſo ſchlimm ge⸗ 
worden, daß ich es kaum er⸗ 
tragen konnte. Herzklopfen, 
Angſtgefühl, Kreuz⸗ u. Seiten⸗ 
schmerzen, Stechen und Breunen 
in Hals und Mund, abwechſelnd 
Froſt und Hitze, kalte Hände und 
Füße, heftiges Aufſtoßen und 
Blähungsbeſchwerden, das waren 
fo die Hauptleiden. Man jagte 
mir ſchließlich, bei meinem Alter 
von 56 Jahren wäre keine Hilfe 
möglich und ich ſollte es nur 
ertragen. Auf eine Empfehlung 
wandte ich mich endlich ſchriftlich 
im Februar an Herrn. G. 
Fuchs, Berlin, Leipziger 
ſtraße 134 1, als ich völlig 
bettlägerig war. Die einfachen 
und wohltbätigen Verordnungen 
brachten mir ſofort Linderung, 
und Ende März konnte ich ſchon 
wieder all meinen häuslichen 
Geſchäften nachgehen. Für die 
Heilung ſpreche ich nun nach 
längerer Prüfung meinen tief⸗ 


gefühlteſten Dank aus. 
Frau Zieglermeiſter Fölz. 
Franzdorf bei Krupoczin. 


Wolonobile Marſchalh, Areſchlaſt, 
nen, mit Elevator u. Zubehöt 
iſt für 4000 Mk. verkäuflich. Zu 
erfragen bei 14754 
Wittwe Matzki, 
Lindenſtr. 29, Hinterh. 


Einen Epazierwagen mit Schltten 


und ein Paar Geſchirre 
verkauft billig [4739 
Louise Ast, Dt. Eylau, 
Oſtbahnhof. 


Rehbock. 


Ein Herr möchte Rehböcke ab⸗ 
ſchießen u. zahlt dafür gern Schuß⸗ 
geld. Gfl. Adrefi. werd. u. G. K. C. 
1243 a. Haaſenſtein & Vogler, 
A.⸗G., Danzig ſchleunigſt erbet. 


Ein gebrauchtes 


zu kaufen geſucht. Meld. brfl. m. 
Preisang.u Nr. 4683a.d.Geſellterb. 
4794] Suche größere Poſten 


Fullerrübeuſamen 


direkt v. Züchtern geg. Kaſſe zu 
kaufen u. erb. Off. u. D. P. 80 
an Rudolf Moſſe, Magdeburg 


Wrucken⸗, 
Grün⸗ und 
Weißkohlpflanzen, 


find auf Seehaufen, Rehden; 
4339 

eldverken 

20000 Mark 


a 5 84 
bei hohem Honorar. Meldungen 
brieflich unter Nr. 4674 an den 


Geſelligen erbeten. 


Heirath. 


4725] Ein jung. Mann, kath. 
Fleiſcher, 50% M. Bermög. wünscht 
Bek. e. Dame, Wittwe nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, od. eine Fleischerei oder 
Gaſtwirthſchaft einzuheirathen. 
fh u. S. L. g. d. Annonc.⸗Ann. 
d. Geſelligen in Bromberg erbet. 


Einheirathung 
oder thälige Theilhaberſchaft 


mit vorläufig 10 —15000 k. 
wünſcht gebild., led., ehrenb., kath. 
Herr, Auf. 40er, m. techniſchen u. 
kaufm. Kenntniſſen, an rentabl. 
ſicheren, wenn auch kleineren, ge⸗ 
werbl. od. induſtr. Unternehmung. 


Off. u. X. X. a. d. Ann.⸗Annahme 
des Geſe 


gen in Bromberg. 


Ein Laden 


mit angrenzender Wohnung jetzt 
zu vermiethen, zum 1. Oktober 
zu beziehen. Zu erfragen bei 

W. Müller, Börgenſtraße 9. 


4344] Der vom Kaufmann Herrn 
Alexander Loerkeinnegehabte 


Caden 


Unterthorneritr, 13, iſt vom 
1. Juli zu vermiethen. 


1 Laden nebſt Wohn. 


in welchem ein flottes Barbier⸗ 
geſchäft ſeit 3 Jahren mit guter 
Kundſch. betrieben iſt, iſt anderer 
Umſt. halb. zu vermieth. und v. 
Oktober d. J. zu beziehen. 
Unterthorneritraße 24. 


Sehr günſt. f. Handwerker. 
Kl. Laden 


gute Geſchäftslage, zu jedem Ge⸗ 
ſchäft eig., mit Wohn., unter ſehr 
günſtigen Bed. v. ſofort od. ſpät. 
zu verm, Offert. unter Nr. 4770 
an den Geſelligen erbeten. 
Zwei Dam. od Ehen. find. angen,, 
billige Wohnung 
in reizender, geſunder Gegen), 
½% Stunde von der Stadt. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 4762 a. d. Geſell. 
Erholungsbedürſt. find. angen. 


Laudaufenthalt. 


Meld. unt. Nr. 4763 a. d. Geſell. 
Briesen Westpr. 
Eine Wohnung 


und Stellmacherwextſtätte iſt 
an einen tüchtigen Stellmacher, 
billig zu vermiethen und vom 
1. Oktober zu beziehen. [4699 
Für Arbeit wird geſorgt. 
Chr. Labs, Schmiedemeiſter, 
Brieſen Weſtpr. 


Cuim, 
4549| Ein in beſter Lage 
Eulm's, Graudenzer⸗ u. Waſſer⸗ 
ſtraßenecke, gelegener 


Caden 


mit angrenzender Wohnung, 
zu jedem Geſchäftszweige paſſend, 
iſt per ſofort unter den günſtigſten 
Bedingungen zu vermiethen. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Hermann Jacob, Culm. 


Thorn. 


Großer Laden 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
mit 2 Schaufenſtern, worin ſeit 
10 J. e. Putz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. m. 
gut. Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 
verm. J. Jacobſohn jun. in Thorn. 


Bromberg. 
1 Laden u. Wohnung 


zu Militär⸗Effekten und Manu⸗ 
faktur⸗Waaren paſſend, zu ver⸗ 
miethen. Fromm holz, 
Bromberg, Rinkauerſtr. 57. 
Ein großes Geſchäftslokal 
am Hauptmarkte, Friedrichsplatz 
Nr. 30, mit vielen Nebenräumen 
und modernen Schaufenſtern, in 
welchem ſeit Jahrzehnten ein leb⸗ 
haftes Mauufakturwaaren⸗ 
Geſchäft betrieben wurde, iſt p. 
1. Suli ev. mit Wohnung zu 
vermiethen. 8 [3234 
J. L. Jacobi, Bromberg. 


Cöslin i. Pom. 


Ein eleganter Laden 


mit 2 Schaufenſtern u. Wohnung, 

am Markt, zu Cöslin i. Pom., 

zu vermiethen. 12176 
Louis Friedemann. 


Zamen finden Aufnahme unter 
Nr. 50 poſtl. Graudenz. [2664 


Damen finden billige Auf⸗ 


nahme bei Frau 
Tylinska, Hebeamme, 
Bromberg, Kujawierſtraße 21. 


R A 0 Sount. Nachm. 2½ Uhr: 
U. Schtzenh.-Roggenhauſen 


hailleisen-Üredil Verein 


Lessen. 


Alle Jutereſſenten 

eingeladen, am 22 

Dieuſtag, den 29. Juni 
Nachmittags 3½ Uhr, 

bei Herrn Fouquet, Leſſen, 

zu erſcheinen. 


Das Comité, 
i. A I N 


werden 
4224 


Sonntag, den 20. d. Mis. 


Grohe rtra-Spapierfabrt 


per Dampfer Wanda mit Muſi 


hr mach Sartowitz. RU 
In Sartowitz im Garten des 
Herrn Pomplun 


Grosses Konzert 


von der Kapelle des Infanteries 
Regiments Nr. 175 unter Lei⸗ 
tung des Herrn Kapellmeiſters 

Sobanski [4193 
Abfahrt vom Fährplatz präziſe 
214 Uhr Nachmittags, Abfahrt 
v. Sartowitzpräziſe 8 Uhr Agends. 
Preis pro Perſon 1 Mk. für die 
Dampferfahrt. Preis pro Perſon 
50 Pfg. für Concert, für die mit 
Dampfer Wanda Mitfahrenden 
find Billets à 30 Pfg. an Bord 
zu haben. 


Ad. Rehwalde. 


Sonntag, den 27. Inni, findet 
in meinem Garten [4690 


7 ilitzr i 
Kirosses Militär -Konzer 
ausgeführt von der Regiments- 
Kapelle 141, ſtatt. 
Nach dem Konzert: Tanz. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
II. Berg. 


Aufaug 5 Uhr. Eintritt 50 Pf. 


Nablissement Mische 


8 empfiehlt ſich zu, 


eln EST 

Ausflügen für Wereine u. 
Sonntag, den 20. d. Mts., 
findet kein Konzert ſtatt. 

Abends: [4259 


Anterheltunnsmufk. 


Zu zahlreichem Beſuch ladet ein 


P. Unruh. 


Pinninos 


aus renommirten Fabriken zu 
den billigsten Preisen, auch 
aufAbzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe. [1738 


Oscar Kauffmann, 


Pianoforte-Magazin. 


Behden. 
Montag, den 21. Inni er, 


Nachmittag von 3 bis 5 Uhr, 
det 


fi 
® 
die Wahl 
von 4 Kirchen⸗Vorſtauds⸗ 
Mitgliedern der hieſigen 
katholiſch. Kirchengemeinde 
ſtatt. Wir bitten, die deutſch⸗ 
geſinute Partei möge an der 
Wahl recht zahlreich theil⸗ 
nehmen. 14498 
Einige Kirchen⸗Gemeinde⸗ 
Mitglieder. 


4746] P. Ich verbitte mir jeden 
weiteren Brief. N 


Damen Mergel: Sidibe da 


Berlin, Oranienſt. 119. 

find. freundl. Aufnahme 

Damen b. J. eb, Kurdelska, 
Bromberg, Luiſenſtr. 16. [5115 
Jamen finden frdl. Aufnahme b. 
Wwe E. Zielge, Hebeam. 
Schneidemühl. Poſenerſtr. 25. 


Kaiser Wih.Sonnertienter 


Sonntag: Der Löwe des 
Tages Große poſſe mit Geſang. 
Montag: Auf Verlangen: Auna“ 
Traum. Neueſtes Luſtſpiel 
von A. L Arronge, 4680 


Heute 4 Blätter. 


In der Hauptverſammlung der Ortsgruppe Graudenz des Ber» 
elns zur Förderung des Deutſchthums, welche dieſen Freitag 
Abend im Saale des „Goldenen Löwen“ ſtattfand, hielt Herr 
Realſchullehrer Dr. Remus einen ſehr intereſſanten hiſtoriſchen 
Vortrag über die Beſiedelung Weſtpreußens. 

Oft kommen jetzt, ſo führte der Redner aus, Karten in den 
Handel, die von eifrigen Polen gezeichnet die Grenzen des alten 
und auch des geträumten neuzugründenden Polenreiches unab⸗ 

ängig von allen heutigen Staatsbildungen zeigen. Auch unſere 
rovinz Weſtpreußen iſt dann, mit poloniſirten Ortsnamen ver⸗ 
ſehen, als Edelſtein der Jagellionenkrone eingefügt. Welchen 
Grund haben nun die Polen hierzu? Daß einmal zwei Jahr⸗ 
hunderte lang der größte Theil unſerer Provinz dieſem Reiche 
angehört hat, iſt ſicher kein ſtichhaltiger Grund. Hat doch z. B. 
860 viele Jahrhunderte dem deutſchen Reiche gehört, hat ganz 

ern über zwei Jahrhunderte zu England gehört, ohne 
daß heute ein vernünftiger Menſch Auſprüche dieſer Staaten auf 
jenen Beſitztitel gründen würde. Alſo müſſen die Polen die 
jetzige preußiſche Provinz Weſtpreußen entweder als urſprüng⸗ 
lichen Beſitz anſehen, d. h., ſie unſere Provinz koloniſirt, 
haben, oder ſich im Laufe der Geſchichte um das Wohl derſelben 
ſo unſterbliche Verdienſte erworben haben, daß ſie ſich als 
rechtmäßige Eigenthümer betrachten können. Daß das erſtere 
nur für einen kleinen Theil und auch dort nur in geringem 
Maße der Fall iſt, wies nun der Redner nad). 


In der Urzeit deckten dichte Urwälder und Sümpfe den 
Boden unſerer Heimathprovinz. Der furchtbare Bär und der 
reißende Wolf durchſtreiften beuteſuchend die Wälder; in den 
Sümpfen hauſte der rieſige Elch und der Auerochſe. Doch auch 
in dieſe unwirthbaren Gebiete lenkte der Menſch ſeine Schritte. 
Eine uns unbekannte Menſchenraſſe ſiedelte ſich an erhöhten 
Punkten, in der Nähe von Quellen oder auf geſchützten Fluß⸗ 
und Seeinſeln an; waren es finniſch⸗ugriſche Volksſtämme, waren 
es Stämme, die mit den heutigen Basken verwandt waren, wir 
können keine Antwort darauf geben, wer hier zuerſt mit dem 
Steinbeile den Rieſen des Waldes, den Ungeheuern der Wildniß 
entgegentrat. Auch iſt dieſe Frage ja unwichtig, denn bei den 
ſpäteren Völkerverſchiebungen find dieſe erſten Bewohner voll- 
kommen vernichtet oder aufgeſogen worden. 

Staunend ſahen noch dieſe erſten Anſiedler das gewaltigſte 
Naturereigniß, das je über unſere Provinz gekommen iſt. Etwa 
vier Jahrtauſende vor unſerer Zeitrechnung durchbrach die 
Weichſel die Barre, welche ihr bei Fordon den direkten Weg zur 
See abſperrte, und ſchoß brauſend durch die ſchmale Spalte 
zwiſchen der pomerelliſchen und preußiſchen Höhenplatte hindurch 
der Oſtſee zu. Hierdurch änderte ſich das Bild des Landes 
bedeutend. Die Meeresbucht, die ſich bis zur Montauerſpitze 
ſüdwärts erſtreckte, wurde z. B. allmählich verlandet und jo die 
Werder geſchaffen. Bald nach dieſer Zeit begann für Europa 
die Einwanderung der indogermaniſchen Völker. Von den 
Abhängen des Hindukuſch und Pamir, dort wo der Sarafſchau, 
Surghab und die tauſend kleineren Flußadern an der Grenze 
der baktriſchen Steppe ein Paradies an Fruchtbarkeit hervor⸗ 
zaubern, von dort her zogen Gruppen von Bewohnern aus den 
Fluren, die für die wachſende Bevölkerung nicht genug boten, 
und breiteten ſich über Vorderaſien, ſowie über Europa aus. 
Ungewiß iſt, wann die erſte Vorhut der neuen Siedler das jetzige 
Weſtpreußen betreten hat; wahrſcheinlich hat ſowohl die keltiſche 
wie die germaniſche Wanderung unſer Land im Süden umgangen, 
dann wurde die germaniſche Völkerwelle durch die Kelten geſtaut 
und wälzte jich oſtwärts, die norddeutſche Tiefebene überfluthend. 
Doch haben die Germanen wohl nur an wenigen 
Stellen die Weichſel nach Oſten überſchritten, denn in 
das Land öſtlich der Weichſel waren unterdeſſen ſchon, von Afien 
kommend, littauiſche Scharen eingedrungen und hatten dort 
die Sitze der Ureinwohner eingenommen. Etwa um Chriſti 
Geburt wohnten weſtlich der Weichſel, im heutigen Weſtpreußen 
Deutſche: Gothen und Gepiden, öſtlich Littauer (von Tacitus 
Aisten genannt), wahrſcheinlich dieſelben, die wir ſpäter Preußen 
nennen. 

Dieſe Zeit iſt die vorhiſtoriſche Blüthezeit unſerer Provinz: 
durch den vielbegehrten Bodenſchatz unſerer Küſte, den Bern⸗ 
ſtein, wurde der römiſche Kaufmann an die Oſtſeeküſte gelockt. 
Vielbegangene Bernſteinſtraßen führten vom adriatiſchen Meere 
her, zu beiden Seiten der Weichſel, an die Küſte. Der fremde 
Kaufmann brachte Schmuckſachen, ſchöne Broncegefäße, kunſtvolle 
Waffen und prächtige Gewebe nach dem Norden. Der Ackerbau 
lichtete die Wälder, die Jagd nach den von den Kaufleuten gerne 
gekauften Fellen der wilden Thiere trug dazu bei, die gefährlichen 
Thiere auszurotten. So ſchien für den Oſten Deutſchlands eine 
friedliche Entwickelung zu beginnen. 

Da ergriff die geſammten germaniſchen Stämme um die 
Mitte des dritten Jahrhunderts die alte Wanderluſt. Die 
Gothen verließen ihre Sitze an der Weichſel und wanderten den 
Weichſelfluß aufwärts und dann ins Dujeſtrthal. Nur ſpärliche 
Reſte der alten Bewohner blieben zurück. Erſt zwei Jahrhunderte 
ſpäter, als die Hunnenmacht durch den Aufſtand der germanifchen 
Gefolgſchaft zertrümmert war, erſchien die letzte indogermaniſche 
Völkerwelle in Europa: langſam ſchoben ſich ſlawiſche Stämme 
in die garnicht oder nur ſchwach beſiedelten Ebenen öſtlich der 
Elbe. Die alten gothiſchen Sitze nahmen wendiſche Volks⸗ 
ſtämme ein; füdlich davon in dem Thale der Weichſel ſiedelten 
ſich die Lechen an — polniſche Stämme. Nur langſam breiteten 
ſich die neuen Anſiedler über die weiten Ebenen des Weichſel⸗ 
landes aus. Die Siedlungen blieben vor allem im polniſchen 
Gebiete nur kleine Lichtungen in den großen Urwäldern. Eine 
ſtaatliche Einigung fand erſt ſtatt, als das Chriſtenthum hier 
ſich auszubreiten begann. 


In dieſer Zeit gab die abenteuerliche Fahrt eines 
böhmiſchen Geiſtlichen der polniſchen Nation einen feſten 
Mittelpunkt. Vor jetzt neunhundert Jahren unternahm der 


religiös ſchwärmeriſche Adalbert von Prag einen Zug nach dem 
unbekannten Preußenlande, um die Bewohner dem Chriſtenthum 
zu gewinnen. Adalbert wurde von den heidniſchen Preußen er⸗ 
ſchlagen, wahrſcheinlich weil er eine ihrer Kulturſtätten entweiht 
hatte. Die Gebeine Adalberts wurden nach Gueſen geſchafft. 
Hier beſuchte der dem erſchlagenen Erzbiſchofe ſeelenverwandte 
Kaiſer Otto III. im Jahre 1000 die Begräbnißſtätte Adalberts 
und ſchuf ein von den deutſchen Bisthümern unabhängiges 
knee A Erzbisthum Gueſen. Durch dieſe That des 
jungen Kaiſers war einer Germaniſirung der Polen, wie 
ſie bald darauf in glänzender Weiſe mit den Wenden ſtattfand, 
ein Riegel vorgeſchoben. Dieſer Stiftung verdankt das Polen- 
thum ſeine Widerſtandskraft im Nationalitätenkampf. Als 
chriſtliche Nation breiteten die Polen ihre Herrſchaft weiter 
aus: Schleſien und Pomerellen, d. h. der weſtlich der Weichſel 
gelegene Theil des jetzigen Weſtpreußens, erhielten polniſche 
Fürſten. Die pomerelliſchen Polenherzöge chriſtianiſirten ihr 
Land ebenſo wie es die Pommern und Mecklenburger Herzöge 
mit ihren Gebieten machten. Aber während dieſe mit dem 
Chriſtenthum die deutſche Sprache und Geſittung aufnahmen, 
bezogen die Pomerellen ihre Prieſter aus dem; polniſchen 
Erzbisthum Gneſen. 

Erſt viele Jahrzehnte ſpäter verſuchten die Polen auch öſtlich 
der Weichſel vorzudringen. Die inneren Fehden, dieſe ewige 


Krankheit des Poleureiches, ließen eine energiſche Eroberungs⸗ 
politik nicht aufkommey. 


Nur ſchmale Striche des Culmer⸗ 


No. 142. 


20. Juni 1897. 


landes, vor allem im Oſten bei Strasburg und Löbau, ſcheinen 
damals, wenn auch nur vereinzelt, mit polniſchen Anſiedlern be⸗ 
ſetzt worden zu ſein. Andrerſeits rüttelten aber die polniſchen 
Streif⸗ und Plünderzüge auch die Preußen aus ihrem Frieden 
empor. Sie vergalten bald Gleiches mit Gleichem, fielen in's 
polnische Gebiet ein, brannten die Dörfer nieder, raubten Meuſchen 
und Vieh und kehrten dann hinter die ſchützenden Grenz⸗ 
waldungen zurück. Vor allem waren dieſen Plünderungen die 
einzigen werthvollen Gebäude der polniſchen Landſtriche ausge⸗ 
ſetzt: das waren die Kirchen. So rief denn das bedräugte Land⸗ 
volk ebenſo wie die empörte Geiſtlichkeit nach Schutz und 
Rache gegen die Plünderer. Vergebens verſuchte 
der Herzog von Maſovien durch Stiftung eines polniſchen 
Ritterordens, der Ritter von Dobrin, eine ſchützende Militär 
macht zu ſchaffen; es mißlang, die Polen waren noch nicht 
eiviliſirt genug, um ein Ritterheer zu bilden. Da rief der 
Herzog die Ritter des deutſchen Ordens zu Hilfe und ver⸗ 
ſprach ihnen alle Gebiete, die ſie erobern würden, als freien 
Beſitz. Später behaupteten die Polen, daß der Orden das 
Kulmerland ihnen hätte zurückgeben ſollen, was daran wahr 
iſt, kann nicht feſtgeſtellt werden, da beide Vertragsſchließenden 
die Verträge nachträglich zu ihren Gunſten abgeändert haben, 
wir alſo nicht wiſſen, was die Originalabmachungen enthielten. 

Der Orden unterwarf nun, wie bekannt, im XIII. Jahrhundert 
das alte Preußenland, d. h. Weſtpreußen öſtlich der Weichſel, 
das Ermeland und den nordweſtlichen Theil Oſtpreußens; der 
Reſt Oſtpreußens iſt bis in die neuere Zeit unbewohnte Wildniß 
geweſen. Auch Pomerellen kam durch politiſche Verhältniſſe in 
den Beſitz des Ordensſtaates. Kaum war der Orden nur einiger⸗ 
maßen im ſicheren Beſitze des Landes, ſo begann er eine um⸗ 
faſſende und planmäßige Koloniſation. Gegen die 
heidniſchen Preußen ging er mit der Schärfe des Schwertes vor; 
vertilgte die Widerſtrebenden und zwang die Unterworfenen, mit 
dem Chriſtenthum die deutſche Sprache anzunehmen. Anders 
verfuhr er mit den Polen in Pomerellen. Dieſen nahm er die 
beſſer gelegenen Theile der Provinz ab und wies ihnen neue 
umfangreiche Sitze in weniger fruchtbaren Gegenden an. Ihre 
Sprache und Nationalität tajtete er nicht an; denn jener Zeit 
lag es noch ferne, einen ſcharfen Unterſchied der Nationalität 
zu empfinden; es gab nur einen Gegenſatz: Chriſten oder 
Nichtchriſten. Trotzdem ſchied der Orden ſcharf deutſche und 
polniſche Anſiedrungen und verbot das Zuſammenwohnen 
beider Nationen in einem Dorfe; auch aus den Städten hielt 
er die Polen ebeuſo wie die Preußen vollkommen fern. Der 
Grund für dieſe Maßnahmen, die übrigens die ſlaviſchen Fürſten 
von Schleſien, Pommern und Mecklenburg auch trafen, liegt 
weſentlich auf dem fiskaliſchen Gebiete. Die Dorfanlagen waren 
für den Orden die Haupteinnahmequellen, es mußte ihm daran 
liegen, eine möglichſt hohe Einnahme aus ihnen zu gewinnen. 
Dies war aber nur bei intenſiver Ackerbaukultur möglich. 
Während die Polen nur ein kleines Gebiet mit den hölzernen 


polniſchen Haken oberflächlich aufriſſen und auch nur 
minderwerthiges Vieh zu ziehen verſtanden, durchar⸗ 
beitete der fleißige Deutſche den Boden mit dem 


eiſernen Pfluge, verſtand er gute Pferde und prächtiges Rind⸗ 
vieh, ſowie ein ſtarkwolliges Schaf zu züchten. Durch ſeinen 
Wohlſtand war derdeutſche Bauer auch geeignet, ſich ſelbſt kriegs⸗ 
tüchtig zu bewaffnen und jo dem Offizierkorps“ des Ritterheeres die 
nöthige Mannſchaft zu ſchaffen, während der Pole auf ſeinem 
mageren Klepper, mit dem Bogen bewaffnet, nur als Plänkler 
zu verwenden war. Die Städte waren den Polen ebenſo ein 
Greuel wie zur Zeit Heinrichs J. den Sachſen, erſt viel ſpäter 
zogen die erſten Polen in die engen Mauern hinein. 
(Schluß folgt.) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. Juni. 


— Das Oberverwaltungsgericht hatte ſich mit einem 
Konflikt zu beſchäftigen, welchen der Provinzialſteuerdirektor zu 
Danzig in der Civilprozeßſache des Kammerjunkers Grafen 
Schlabrendorf zu Alt Prochnow wider den Oberſteuerkontroleur 
Zehm und den Steueraufſeher Ziegenhagen zu Märk. Fried⸗ 
land erhoben hatte. In Gegenwart der beiden Beamten hatte 
man eines Tages aus dem Sammelgefäß im Spirituskeller des 
Grafen Spiritus entnommen. Als man hiermit fertig war, 
wurde der Spiritushahn wieder plombirt und ein Protokoll 
aufgenommen, in welchem bemerkt wurde, daß die Gefäße wieder 
zuverläſſig verſchloſſen ſeien. Einige Zeit darauf wurde aber 
feſtgeſtellt, daß ein großer Theil Spiritus in den Keller gelaufen 
war. Der Graf machte für den eutſtandenen Schaden jene 
beiden Beamten verantwortlich und verklagte ſie auf Schadens⸗ 
erſatz, da ſie für den gehörigen Verſchluß des Hahnes Sorge 
trägen mußten. Die Beamten beſtritten aber, hierzu verpflichtet 
geweſen zu ſein, ihre Aufgabe ſei es nur geweſen, die Plombe 
gehörig anzulegen. Leute des Grafen ſeien bei der Umlegung 
der Plombe zugegen geweſen und hätten gleichfalls das Protokoll 
unterſchrieben. Nachdem der Graf gegen die beiden Beamten 
den Civilprozeß angeſtrengt hatte, erhob der Provinzialſteuer⸗ 
direktor zu Gunſten der Beamten den Konflikt. Im erſten 
Termin beſchloß das Oberverwaltungsgericht über den Spiritus: 
hahn ein Gutachten der techniſchen Hochſchule in Charlottenburg 
einzuholen. Der begutachtende Profeſſor erklärte den Hahn 
für etwas abgenützt und erachtete den Verſchluß für nicht ganz 
zuverläſſig. Nichtsdeſtoweniger erklärte das Oberverwaltungs⸗ 
gericht den Konflikt für nicht begründet und entſchied dahin, 
daß dem Civilprozeß des Grafen gegen die Beamten Fortgang 
zu geben ſei. 

— Wird die Krankenhauspflege von dem kranken 
Mitgliede einer Zwangskaſſe abgelehnt, ſo geht nach einer 
Entſcheidung des 10. Civilſenats des Kammergerichts vom 
5. Mai 1897 dieſes Mitglied aller Anſprüche auf Kranken⸗ 
unterſtützung verluſtig. „Wird von dem Kranken einer nach 
dem Autrage des Kaſſenarztes erlaſſenen Verfügung des Vor- 
ſtandes, in ein Krankenhaus zu gehen, unberechtigt nicht 
Folge geleiſtet, ſo fällt die geſammte Krankenunterſtützung, 
mithin auch das Krankengeld, fort. Nur wenn der Verfügung 
Folge geleiſtet wird, jo ſollen nach dem Abſ. 3 des $ 13 die 
Kranken des Krankengeldes nicht ganz verluſtig gehen, ſondern 
einen Theil desſelben entweder für ſich oder für ihre Angehörigen 
erhalten; ungehorſame Kranke erhalten aber nichts. Das ergiebt 
ſich zweifellos aus dem Wortlaut des Abs. 3, in welchem nur 
von den „im Krankenhauſe Untergebrachten“ die Rede 
iſt. Dieſe Beſtimmung entſpricht den SS 7 bis 21 des Kranken⸗ 
kaſſengeſetzes“. 

— [Eutwäſſerungsgenoſſenſchaft.] Zur Vorbereitung 
einer Geuoſſenſchaft zum Zwecke der Entwäſſerung des moorigen 
Wieſengebiets in den Gemarkungen Gr. Krebs, Ottotſchen, Neu⸗ 
dörfchen, Brandau und Littſchen ſind die Vorarbeiten, die von 
dem Meliorationsbauinſpektor Denecke in Danzig ausgeführt 
werden ſollen, geſtattet worden. 

— Die Graudenzer Liedertafek feiert ihr erſtes Sommer⸗ 
feſt am Sonntag im Adlergarten durch Konzert der Kapelle des 
Inftr.⸗Regts. Graf Schwerin, Geſangsvorträge und Tanz. Das 
Geſangsprogramm enthält größtentheils Kompoſitionen, die zum 
erſten Male auf dem in 14 Tagen ſtattfindenden Provinzial⸗ 
Sängerfeſt in Elbing zum Vortrag kommen. 


gi im e Bei Gericht.] Der Referendar Dr. 
lehm aus dem Oberlandesgerichtsbezirk Marienwerder if 
e ernannt. Gun N 

Zu ſtändigen diätariſchen Gerichtsſchreibergehilfen bezw. 
Aſſiſtenten ſind ernannt: die Aktuare Blum in Thorn bei Ben 
Amtsgericht in Graudenz, Bukowski in Dt. Eylau bei der 
Staatsanwaltſchaft in Graudenz, Dubinski in Flatow bei dem 
Amtsgericht in Thorn und Bal der in Graudenz bei dem Land⸗ 
gericht daſelbſt. 

„ Bertretung.] Der Amtsvorſteher und Standesbeamte 
Nickel in Gr. Weide hat feine Aemter niedergelegt. Die Amts. 
vorſtehergeſchäfte werden von Herrn Dackau⸗Mewiſchfelde und 
e von Herrn Tollik-⸗Johannisdorf ver⸗ 

et. 

— JAmtsvorſteher.] Der Rittergutspächter Freiherr v. 
Roſenberg in Hochzehren iſt zum Amtsvorſteher des Amts⸗ 
bezirks Hochzehren im Kreiſe Marienwerder ernaunt. 


Gruezuo, 18. Juni. Unſer Schützenverein hielt vor 
einigen Tagen ſeine Hauptverſammlung ab; es wurden die 
Herrn Gutsbeſitzer Heiſe⸗Koſſowo als ſtellvertretender Bor: 
ſitzer neu⸗, „Kaufmann Loewenthal als Kaſſirer und als 
Lieutenaut Herr Foerſter wiedergewählt Es wurde beſchloſſen, 
das Schützenfeſt nebjt Fahnenweihe am 4. Juli zu feiern. 

Rieſenburg, 18. Juni. Herr Pfarrer Polenski 
beabſichtigt, in der zweiten Hälfte des Monats Auguſt einen 
Bazar zu veranftalten, deſſen Reinertrag zum Bau eines Hauſes 
für die Unterbringung der Klein⸗Kinderbewahranſtalt ver⸗ 
wendet werden ſoll. 

„Neuenburg, 18. Juni. Heute ſtarb hier nach zwei⸗ 
jähriger Amtsthätigkeit in unſerem Orte Herr Poſtmeiſter Dölle. 

B Tuchel, 18. Juni. Nach einem Beſchluſſe des Kreis⸗ 
ausſchuſſes ſoll der Plan, eine Kleinbahn im Anſchluß an 
die Kleinbahnen des Bromberger Kreiſes zu erbauen, bis auf 
Weiteres vertagt werden, da dieſe Angelegenheit noch nicht 
ſpruchreif erſcheint. Mit der Vertretung des zu einer 
militäriſchen Uebung nach Danzig einberufenen Amtsrichters 
Herrn Scharmer iſt Herr Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Paszotta aus 
Konitz betraut worden. 

# Neuſtadt, 18. Juni. Die von den Redemptoriſten⸗ 
Patres hierſelbſt geleiteten Volksmiſſionen find nach 14tägiger 
Dauer nunmehr geſchloſſen worden. Die Zahl der Beſucher wird 
auf mehr als 20000 geſchätzt. Zur Aushilfe bei der Seelſorge 
waren 32 Geiſtliche thätig. Die Händler und Gewerbetreibenden 
haben recht gute Geſchäfte gemacht; ſo hat die hieſige Aktien⸗ 
Brauerei allein 300 Tonnen Bier verkauft. — Das zu dem 
C. Volkmann'ſchen Nachlaß gehörige, am Markt belegene Haus⸗ 
grundſtück iſt für 50000 Mk. in den Beſitz der Frau Bürger- 
meiſter Pillath übergegangen. 

8 Allenſtein, 18. Juni. Durch Blitzſchlag wurde geſtern 
bei dem Dorfe Mondtken eine Scheune des Beſitzers Gems 
eingeäſchert. Mitverbrannt ſind 2 Schweine, 1 Kalb, 7 Fuder 
Heu, 1 mit Heu beladener Wagen und mehrere Bienenſtöcke. 

* Hohenſtein Oſtpr., 17. Juni. Der Guſtav Adolf⸗ 
Kreisverein Oſterode hielt heute jeine Verſammlung in 
unſerm Städtchen ab. Den deutſchen Gottesdienſt hielt Herr 
Pfarrer Rauch⸗Liebemühl, den polniſchen Herr Pfarrer Link⸗ 
Kurkau. Nach gemeinſamem Mittageſſen fand ein Volksfeſt mit 
Anſprachen, Militärkonzert und Geſang der Seminariſten und 
Präparanden ſtatt. Den Vorſitz führte Herr General-Super⸗ 
intendent Braun⸗ Königsberg. 

Bartenſtein, 18. Juni. Die Röhrenlegung für die 
Gasbeleuchtung, welche unſere Stadt zum 1. Oktober er⸗ 
halten ſoll, geht ihrer Vollendung entgegen. — Die Schütz en⸗ 
gilde iſt eifrig mit den Vorbereitungen zum Provinzial» 
Schützenfeſt, das im nächſten Jahre in unſerer Stadt abge⸗ 
halten werden ſoll, beſchäftigt. Nachdem ein Erweiterungsbau 
beim Schützeuhauſe beendet iſt, ſchreitet die Fertigſtellung der 
erforderlichen Schießſtände rüſtig fort. 

Bromberg, 18. Juni. Die Kreisſynode Bromberg 
fand unter dem Vorſitz des Herrn Superintendenten Saran in 
der hieſigen evangelichen Pfarrkirche ſtatt. Nach der Eröffnungs⸗ 
andacht verlas der Vorſitzende den Ephoralbericht über die ſitt⸗ 
lichen Zuſtände der Gemeinde; es war ein ziemlich dunkles Bild, 
das er entrollte. Im Anſchluß daran berichtete Herr Pfarrer 
Stämmler über den neugegründeten Erziehungsverein für die 
Provinz Poſen und Herr Pfarrer Händler über die Magdalenen⸗ 
ſache. Dann folgten Berichte über die Heiden- und Judenmiſſion, 
ſowie über die innere Miſſion, die Guſtav Adolf-Vereine und 
andere chriſtliche Vereine. Es ergab ſich daraus, daß dieſe 
Arbeiten ſich zwar einer wachſenden Theilnahme erfreuen, aber 
auch noch kräftiger Förderung bedürfen. Herr Steuerrath Paech 
erſtattete den Bericht über das kirchliche Rechnungsweſen der Ge⸗ 
meinden. Auf Antrag des Vorſitzenden wurde der Ertrag der dies⸗ 
jährigen Kollekte für die Siechenpflege dem Bromberger Siechenhauſe 
überwieſen. Für die Synodalperivde vom 1. April 1897 bis 1900 
wurde ein neuer Etat aufgeſtellt, welcher in Einnahme und Aus⸗ 
gabe mit 9500 Mk. jährlich balanzirt. Hiervon ſind 8500 Mk. 
für den Penſionsfonds, den Pfarrwittwen- und Waiſenfonds, den 
Hilfsgeiſtlichenfonds der evangeliſchen Landeskirche und zur Be⸗ 
ſtreitung der Provinzial⸗ und Generalſynodalkoſten an das 
Konſiſtorium abzuführen. Schließlich ſprachen die Herren Pfarrer 
Kroſchel und Diſtriktskommiſſar Kleinfeld über das vom 
Konſiſtorium geſtellte Thema: „Was kann von ſeiten der Ge⸗ 
meinde⸗ und Synodalorgane geſchehen, damit die Beſtrebungen 
der Sittlichkeitsvereine in Stadt- und Landgemeinden unterſtützt, 
insbejondere die heranwachſende Jugend vor den fie bedrohenden 
Gefahren der Unſittlichkeit bewahrt werden?“ Die Synode bes 
ſchloß eine Auſprache drucken zu laſſen, in welcher den Gemeinden 
die chriſtliche Erziehung und Bewahrung der Jugend ans Herz 
gelegt wird. 

Krone a. B., 17. Juni. Das Geſuch des Magiſtrats 
um Einrichtung eines Melde amts in Krone iſt von der 
Militärbehörde abgelehnt worden, weil die Zahl der in 
Betracht kommenden Mannſchaften zu gering ſei. Die Behörde 
will aber zweimal im Monat einen Feldwebel zur Entgegen⸗ 
nahme von Meldungen nach Krone ſenden, wenn der Magiſtrat 
die Räumlichkeiten koſtenfrei zur Verfügung ſtellt. — In Ueber⸗ 
einſtimmung mit einem hier im Vorjahre eingeführten Ortsſtatut 
hat nunmehr auch die Gemeindevertretung von Kronthal bes 
ſchloſſen, in Zukunft bei militäriſchen Einguartierungen nicht 
nur die Hausbeſitzer, ſondern auch die Miether nach Maßgabe 
ihrer Leiſtungsfähigkeit heranzuziehen. 

Obornik, 17. Juni. Ein großer Brand legte geſtern 
Nachmittag im Dorfe Tlukawy einen Schafſtall und eine Scheune 
des Wirthes Harmel, einen Stall, eine Scheune und eine Remiſe 
des Wirthes Müller in Aſche. Die Gebäude waren ver⸗ 
ſichert. 
= k Schneidemühl, 17. Juni. Der hieſige Bildungs» 
verein beſchloß in ſeiner heutigen Generalverſammlung die 
Eröffnung einer Volksleſehalle zum 1. Oktober. Zur erſten 
Einrichtung der Halle wurden 100 Mark bewilligt. Zum Vor⸗ 
ſitzenden wurde Herr Gymnaſialdirektor Profeſſor Braun ge⸗ 
wählt. Dem bisherigen Vorſitzenden, Herrn Bürgermeiſter 
Nedwig in Wittenberg a. d. Elbe, ſoll noch ein beſonderer 
Dank für ſeine erfolgreiche Thätigkeit im Verein abgejtattet 
werden. 


Verſchiedenes. 


— Ans dem Poſtverkehr mit lebenden Fiſchen, 
Krebjen, Fiſchlaich, Fiſchbrut u. ſ. w. bringt das „Archiv für 
Poſt und Telegraphie“ beachtenswerthe Mittheilungen. Bei der 
Verſendung von Fiſchbrut iſt die Benutzung von Glasgefäßen, 
welche lediglich durch eine Weidenkorb⸗Umhüllung geſchützt ſind, 
nachgegeben worden. Für die Behandlung von Fiſchſendungen 
unterwegs ſind weitgehende Vergünſtigungen vorgeſehen; die 
Verwaltung hat ſich ſogar bereit finden laſſen, bei Sendungen 
mit Fiſchvrut in die Transportbehälter friſches Waſſer ſeitens 
beſtimmter, vorher benachrichtigter Poſtauſtalten unentgeltlich 
nachfüllen zu laſſen. Schnelligkeit in der Beförderung iſt den 
Fiſchſendungen dadurch geſichert worden, daß ſie als dringende 
Packete verſchickt und dadurch den meiſten Schnellzügen zugeführt 
werden können. Zur weiteren Beſchleunigung iſt bei der Ver⸗ 
ſendung von Fiſcheiern auf weite Entfernungen nachgegeben, daß 
deren Beförderung mit der Briefpoſt in den Schnellzügen ſtatt⸗ 
finden kann. 

— Eine Nähmaſchine mit elektriſcher Beleuchtung 
wird dieſes Jahr in London auf der Ausſtellung für neue Er⸗ 
findungen gezeigt werden. Wie uns das Intern. Patentbureau 
von Heimann und Ko. in Oppeln mittheilt, iſt an der Näh⸗ 
maſchine eine kleine Dyngmomaſchine angebracht, welche beim 
Betriebe der Maſchine in ſtarke Rotation verſetzt wird, und der 
ſo erzeugte elektriſche Strom ſoll vollſtändig für eine Glühlampe 
ausreichen. Dieſe Einrichtung hat nur den einen Nachtheil, daß 
die Beleuchtung nur während des Betriebes vorhanden iſt, die 
Lampe alſo ſofort erliſcht, ſobald die Näharbeit unterbrochen wird. 

— [Ein Schwerenöther.] „Ah, Roſel, Sie haben ja ein 
neues Mieder! .. Ganze Gegend hat dadurch ge⸗ 
wonnen!“ Fl. Bl. 


— — t—t- — — —ę — 


— [Bahnhofswirthſchaften ſind zu verpachten:! Köln⸗ 
Deutz vom 1. September. Bewerbung. bis zum 21. Juni an die 
Eiſenbahn⸗Direktion Köln, Pachtbeding. gegen 50 Pfg. werden 
im Verwaltungsgebäude, Domhof 28, abgegeben. — Oſchers⸗ 
leben vom 1. September. Bewerb. bis zum 26. Juni an die 


von 1600 Wer. — Poſtſchaffuer deim Kalſerl. Poſtamt Stettin 1, 
Kaution 200 Mk., Gehalt 800 ME. und Wohnungsgeldzuſchuß. 
Meld. an die Kaiſerl Ober⸗Poſtdirektion Stettin. — Maſchinen⸗ 
meiſter bei dem Kgl. Unterſuchungs ⸗Gefängniß Berlin vom 
1. Juli, Probedienſtzeit 3 Monate, Gehalt 1200 Mk. nebſt Dienſt⸗ 
wohnung, ſteigend in acht Stufen bis 1800 ME. — Gefangen⸗ 
Aufſeher bei der San Görlitz vom 1. August, Anfangs» 
gehalt 900 Mk. und 210 ME. Miethsentſchädigung. — Kaſernen⸗ 
wärter bei der Garniſon⸗Verwaltung Oppeln vom 1. Oktober, 
Anfangsgehalt 700 Mk., freie Dienjtwohnung, Feuerungs⸗ und 
Beleuchtungsmaterial, Das Gehalt ſteigt bis 1100 Mk. — 
1250 n iſtent beim Magiſtrat Striegau, von ſofort, Gehalt 


— .... ——— 


Danziger Brodukten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 19. Juni 1897. 


Gegen die Vorwoche haben an unſerem Markte die Jufuhren 
per Bahn etwas zugenommen. Es ſind im Ganzen 195 Waggons 
gegen 173 in der Vorwoche und zwar 15 vom Inlande und 180 
von Polen und Rußland herangekommen. — Weizen war im 
Anfange der Woche etwas gefragter, namentlich ſeitens des Exvorts, 
und wurden bis Mk. 1 höhere Preiſe bewilligt. Später ſchwächte ſich 
der Markt wieder ab, jo daß die anfängliche Beſſerung wieder 
vollſtändig verloren ging. Es find nur ca. 800 Tonnen umgeſetzt. 
— Roggen. Das Angebot bleibt äußerſt ach. Während bis⸗ 
her nur die Mühlen in der Umgegend als fer auftraten, zeigte 
ſich in den letzten Tagen etwas Frage bei den Exporteuren, os 
durch Preiſe Mk. 1 gewannen. Umſaße von ca. 100 
Tonnen wurde zuletzt bezahlt für in ſchen 720 Gr., 738 Gr., 
750 Gr. und 753 Gr. Mk. 106, alles per 714 Gr. per Tonne. 
Ferner iſt gehandelt inländiſcher Roggen Lieferung September⸗ 
Oktober Mk. 104½, Mk. 104, Mk. 105%, Mk. 105, Mk. 1057, 
Mk. 105 per 712 Gr. zu handels rechtlichen Bedingungen. — Gerſte 
war nur von Rußland zugeführt. Bei der jetzigen ſchwächeren 
Frage für Futterſtoffe konnten ſich bisherige Preiſe nicht be⸗ 
haupten und ſind ſolche Mk. 2 bis Mk. 3 iger gegen die Vor⸗ 
woche e Gehandelt iſt ruſſiſche zum Tranſit große 
638 Gr. Mk, 76, kleine 612 Gr. Mk. 71, 638 Gr. Mk. 74, ME. 
75, beſetzt 644 Gr. Mk. 71 per Ton, — Hafer. Inländiſcher er⸗ 
zielte bei kleinem Umſatz Mk. 121½ bis Mk. 123 pro Tonne. — 


Kgl. Eifenbahn-Divektion Magdeburg. Pachtbeding gegen 50 Big 
ebendaſelbſt. — Neuſtadt bei Koburg vom 1. August. 
bis zum 26. Juni an die Kgl. Eiſenbahn⸗Direktion Magdeburg. 


ff 
bei der Hafen ⸗Polizei⸗g 
dienſtzeit 6 Monate 
I Dienſtaufwandsz 


Bewerb 


Pferdebohnen inländiiche Mk. 1 


3, polnische zum Tranſit Mk. 


85 per Tonne bezahlt. — Weizenkleie ziemlich 5 


Grobe Mk. 3,00, mittel Mk. 
2,67½, Mk. 2,70, Mk. 2 
2,87½¼, Mk. 2,90, per 50 


bes 


Das Angebot bleibt 


ae feine Mk. 2,60, Mk. 


k. 2,75, Mk. 
og 
3,70, Mk. 3,72½, Mk. 


per 50 Kgr. bezahlt 
klein, wodurch es 


zt ME 


ich wurde, den Preis Mk. 0,50 in die Höhe zu 


’ rte kontingentirter loco Mk. 59, 


„nicht kontin⸗ 


uro 10000 Liter %. 


4655] Mittwoch, den 23. J 
ſollen auf dem Hofe des Deto 


Bekanntmachung 


uni 1897, Nachmittags 4 Uhr 
nomiegebäudes (Hauptwache) in 


Culm eine größere Anzahl neuer ungebrauchter Militärſtiefel, 


welche wegen zu geringen Maßes 


nicht verpaßt werden können, 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung in beliebigen 


Mengen verkauft werden. 2 
Pommerſches Jäg 


erbataillon Nr. 2. 


4385] Die Straße von Poln. C. 
markung der hieſigen Gemeinde 
baut werden. 

Dieſe Wegebauarbeiten ſolle 
geben werden. 


Hierzu ſteht Termin am 28. d. M 


ekzin nach Tuchel ſoll in der Ge⸗ 
ſtückweiſe gepflaſtert reſp. ausge⸗ 


n an den Mindeſtfordernden ver⸗ 
t8., Vorm. 


10 Uhr, im Klawitterſſchen Gaſthauſe hierſelbſt an, wozu Unter⸗ 


nehmer eingeladen werden. 


Anſchlag und Handzeichnung werden im Termin vorgelegt, 


können auch bei dem Unterzeichn 
Kaution muß geſtellt werden 
im Termin eine Vereinbarung g 


Poln. Cekzin, den 


eten eingeſehen werden. 


1, über die Höhe derſelben kann 


etroffen werden. 
15. Juni 1897. 
Haase. 


a 4700] 


kaufen. Meldungen u. 14074 


r Gemeindevorſteher, 


Thonlager 


in der Nähe einer größeren Provinzialſtadt, Eiſenbahn, 
knotenpunkt, iſt bei einer Größe von ca. 70 Morgen zu ver⸗ 


a. d 


Exp. d. Danziger Zeitung. 


Geſucht zum Kauf 


werden auch in kleineren Poſten 
5 


4719] Dominium Gilgenau 
bei Paſſenheim Oſtpr. ſucht ca. 


30 bis 40 
hochtragende Sterken. 


Preis und Raſſeangabe bitte ans 
Dominium zu ſenden. 


200 Stück — 


Rambonillet⸗ 
Zuchtſchafe 


große ſtarke Thiere, 4—6zähnig. 

Offerten mit Preis erbittet 

4175! Emil Schultz, 
Sandhof bei Marienburg. 


in conceſſtonirter 
Privatlehrer 
der bis Tertia incl. vorbereitet, 
muſikaliſch, m. gut. Zeugn, ſucht 
vom 1. Juli o. Auguſt unt. beſch. 
Anſprüch. ein. Hauslehrerſt. Gefl. 
Off. u. Nr. 4039 a. d. Geſelligen. 


TEE: 8 
Ein junger Mann 
der die Buchführung erlernt hat 
und in d. Müllerbranche erfahr. 
iſt, ſucht unter beicheiden. Anſpr. 
von ſofort od. 1. Jult Stellung. 
Meld. unt. Nr. 4659 a. d. Geſell. 


Ein junger Mann 
203. alt,tücht. Verkäufer, militä 
frei, der poln. Sprache vollſtänd. 
mächt., gegenw. in Stell., j., geſt. 
a. prima Zeugu., p. I. ev. 15. Juli 
er. in ein. Kolon.⸗, Mater.⸗, Eiſen⸗ 
waaren⸗ oder Deſtillat.⸗Geſchäft 
dauernde Stellg. Gefl. Off. unt. 
E. S. 50 poſtl. Ortels burg erb. 


x 8 
Junger Maun 

mof, gelernter Materialiſt, flott. 
Verkäufer, der einfachen Buch⸗ 
führung vollſtändig firm, welcher 
in ungekündigter Stellung iſt, 
ſucht behufs Veränderung ander⸗ 
weitig paſſendes Engagement. 
Briefl. Meldungen unter Nr. 
4748 an den Geſelligen erbeten. 


E. j. Mann, 19 3. alt, i. d. 
-u. Eiſenw.⸗Br. firm, gegenw. 
„J.anderw. Stil. 3. 1. Juli er. 
fl. Off. erb. unt. A. II. 100 poſt⸗ 
lagernd Saalfeld Ditpr. 


Mate rialiſt 
gegenwärt. in Stellg., 20 3. alt, 
ev. Beide Landesſpr. mächt., ſow. 
auch mit der einfach, u. doppelten 
Buchführ. u. Korreſpondenz ver⸗ 
traut, wünſcht p. 15. Juli er. in 
ein Komtoir einzutreten. Gefl. 
Offerten unter A. R. poſtlagernd 
Konojad Wor. erbeten. [4321 


Ein j. Mann ſucht vom 1. Juli 
od. ſpäter in einem größ. Weiß⸗ 
u. Kurzwaaren⸗Geſch. Stell. als 

Volontär. 
Gefl. Offerten briefl. u. Nr. 4042 
an den Geſelligen. 


Suche von ſofort oder ſpäter 

eine dauernde Stellung als 

Werkführer, Alleiniger oder 
Walzenführer. 

Gute Zeugniſſe und Empfehlung. 

ſind vorh. Briefe ind zu richt. an 

ft, Prechlau, Poſt Schlochau. 


W. 


Suche Ernte⸗Arbeit zu über⸗ 
nehmen mit [4580 
10 bis 15 Mann 

und 10 bis 15 Mädchen. 

Anternehmer Bannach 
in Woſſitz b. Trutenau Wpr. 


n. jung., ge 
Landwirth 

Stellung auf einem Gute, wo er 
die Gutsvorſtan 
Standesamtsgeſchö 
wirthſchaftliche Buch 
gegen Penſionszahlung grü 
erlernen kann. Geft 
Nr. 4734 an den Geſelligen erb. 


735] Ein zuverläjj., verheirath. 


Oberſchweizer 


geb. Berner, ſucht Stell. z. 1. Juli 
v. 50—100 Kühen. Kaution kann 
geſtellt werd. Meld. an J. Friedli, 
Oberſchweizer, Hanswalde, Poſt 
Gr. Krebs bei Marienwerder. 


bande sst 
4806] Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren- und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per gleich eventl. 
1. Juli einen perfekten 


Dekorateur 

der gleichzeitig tüchtiger Vexr⸗ 
käufer und der polniſch. Sprache 
mächtig iſt. Meldungen mit 
Photographie und Zeugniß⸗Ab⸗ 
schriften erbet, Gehaltsanſprüche 
gu Stellen, Perſönliche Vorſtel⸗ 
ung bevorzugt. 


Hermann Jacoby, Dirſchau. 


4701] Für mein Manufaktur⸗ 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per 15. Juli oder 
1. Auguſt er. einen jungen 

flotten Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Meldungen bitte Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Auch kann ſich 5 

ein Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, 
melden. Joſeph Cohn, 
Strasburg Wyr. 


4803] Für mein Herrengarde⸗ 
roben⸗Maaßgeſchäft ſuche per 1. 
oder 15. a. C. einen tüchtigen 
jungen Mann 
der bereits mit Erfolg gereiſt hat. 
Off. mit Gehaltsanſprüchen und 
Photographie erbittet 
S. Schneider, Stargard Pom. 
4524] Suche zum baldigen An⸗ 
tritt für meine Eiſen⸗ und Fahr⸗ 
radhandlung einen zweiten 


jungen Mann 
welcher kürzlich ſeine Lehrzeit 
beendet hat, derſelbe muß der 
polniſchen Sprache mächtig ſein. 
Alexander Jaegel, 
Graudenz. 
4309] Für mein Getreide⸗ und 
Futtermittel⸗Geſchäft ſuche ich p. 
1. Juli er. einen tüchtigen, mit 
der Branche vertrauten 
jungen Mann 
der erſt kürzlich ſeine Lehrzeit 
beendet hat. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen bei freier Woh⸗ 
nung und Zeugniß⸗Copien an 
S.Goldſtein, Biſchofswerder 
Weſtpr. erbeten. 
47111 Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 


faktur⸗ und Koufektions⸗Geſchäft 


ſuche ich per ſofort oder 1. Juli 
einen tüchtigen und flotten, 
jungen Mann 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, Jowie p. 1. Juli ein 
junges Mädchen 


als Stütze der Hausfrau, moſ., 


lonialwaaren hat. Den Meldung. 
von erſterem ſind Gehaltsanſpr. 
ſowie Zeugniß⸗Kopie beizufügen. 
S. Bernhard, Liſſewo Wpr. 

Suche noch 4 Kommis, Mat. 
u. Deſtillat. Mellin, Bojen, 
Kaufm.⸗Bür. (R.⸗M. erb.) 14747 


Königsberg, 18. Juni. Getreide⸗ und Saatenbericht 

von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo.), 
Zufuhr: 6 inläudiſche, 23 ausländiſche Waggons. 

Roggen (pro 80 Pfd.) pro 714 Gr. (120 Pfd. holl) unver⸗ 

ändert, 738 C. (124) bis 754 Gr (126—127) 108 (4,32) Mark. — 

Hafer (pro 50 Pfd.) 131 (3,25) Mk. 

Bromberg, 18. Jupi. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach CFalität 150—154 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 103—108 Mk. — Gerſte nach Qualität 108—115, 
Braugerſte ohne Handel. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell . nominell 135—145 Mk. — Hafer 
115—128 Mk., feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 39,75 Mark. 
Poſen, 18. Juni. (Amtlicher Marktbericht der Markt⸗ 

3 Kommiſſion in der Stadt Poſen.) 
Weizen Mk. —,— bis —.—. — Roggen Mk. 10,00—10,30. — 
Ger ſte Mk. —.— bis —,—. — Hafer Mk. —— bis —.—. 

Berlin, 18. Juni. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenhutter bon 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 81, Ila —, IIIa 
—, abfallende 77 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — 
i —.—, Netzbrücher —.—, Polniſche — bis 

Berliner Produkteumarkt vom 18. Juni. 

Für Spiritus loco ohne Faß iſt an der Börſe eine Mehr- 
forderung gegen geſtern von 50 Pf. durchgeſetzt worden, woraus 
zu folgern iſt, daß feſte Stimmung herrſcht. 

Stettin, 18. Juni. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 

Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 
bericht. Loco 39,30. 


Magdeburg, 18. Juni. Zuckerbericht. 


Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excel. 880% 
Rendement 9,45, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
. Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 22,371/a—22,50, 
Feſt. 


* ’ 5 Von ärztlicher Se ewird geſchrieben: 
Ueber Nutroſe. „Da eim faſt aber pd he Wider⸗ 


wille gegen Fleiſch beſteht, iſt uns gerade hier (bei Magenkar⸗ 


einom) die Nutroſe, welche in ziemlich großen Quantitäten faſt 


unmerklich einverleibt werden 10 von großem Werthe. So 
en 


haben wir ſelbſt bei einem inoperab 


die Operation verweigerten, 


liche Beobachtungen betonen 


Falle und zwar ſolchen, 


Dperati vorübergehend nicht unerhebliche 
Gewichtsſteigerungen zu erzielen vermocht.“ 
die intenſive Nährkraft und die 


Sämmtliche ärzt⸗ 


leichte Verdaulichkeit der Nutroſe für Schwache und Kranke. 


In Schachteln à 100 gr — ausreichend für etwa 15 Mahlzeiten 
— durch alle Apotheken, i ſ. w. zu beziehen. 


Einzige Fabrikanten: Farbw 


flotter, 
ufer 


engagiren geſucht. 
Raphael Jeſſel, Poſen. 
4805] Für mein Kolonialwaar.⸗ 


rund Deſtillatſons⸗Geſchäft ſuche 


ich per 1. Juli cr. einen gut em⸗ 
pfohlenen, tüchtigen 
jungen Mann. 


Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
und Zeugnißabſchriften. Brief⸗ 


welche auch Kenntniſſe von Ko⸗ g 


marke verbeten. 85 
Guſtav Hintz, Schwetz Weichſel. 
3054] Ein jüngerer 

junger Mann 
ſolide, mit der Stabeiſen-,Eiſen⸗ 
kurzwaaren- u. Baumaterialien⸗ 
branche vertraut, findet von ſo⸗ 
gleich oder per 1. Juli cr. Stell. 
Den Meldungen ſind Gehalts⸗ 
anſprüche ſowie Zeugnißabſchrift. 
beizufügen. Auch findet ein 

Lehrling 

von ſofort Aufnahme, polniſche 
Sprache Bedingung. 
F. Alexander, Brieſen Wpr. 


Ein angeh. Kommis 


und ein Lehrling 
können ſich ſofort oder 1. Juli 
melden. [4448 
Hermann London, Mogilno, 
Galanterie-, Wollwaaren- und 
Schuhgeſchäft. 
Suche für meine Kolonialwaar.⸗ 
und Delikateſſen⸗Handlung, ver⸗ 
bunden mit Deſtillation und 
Schankwirthſchaft vom 1. Juli 
reſp. 1. Auguſt einen [4602 
jüngeren Kommis 
flotten Expedieuten, der poln. 
| Sprache mächtig. 5 
Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüche ſind einzuſenden. 
Emil Kaeker, Neumark Wpr. 
553 ĩ˙ ET TTT 
4572] Suche p. ſofort oder 
2 1. Suli 2 


2 22 0 . 
2 2 tücht. Kommis 
$ die der polnischen Sprache 
L vollit. mächtig ſind. 

2 Den Offert, ſind Zeugn.⸗ 
8 Abſchriften, Gehaltsanſpr. 
% und ev. Photographie bei⸗ 
2 
® 
62 
® 
2 
® 
2 


zufügen. 
F. L. Hirſchbruch, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 85 
Modewaaren. 
Czersk Weſtpr. 2 
. 
Ein jüngerer AM 
Materialiſt 
der polniſchen Sprache mächtig, 
wird von ſofort geſucht. Offert. 
mit Gehaltsanſprüchen unter Nr. 
14372 an den Geſelligen erbeten. 
4756] Ein jüngerer, umſichtiger, 
flotter Materialiſt 
wird von ſofort geſucht. 
A. Knüffel, 
4756] Feſtung Graudenz, 
Kantine 1. 14. 


99999902609 


te 
ft (Landkundſchaft) zu E 


Erhalten Stellung von ſofort 
Oberkellner, Buſſetiere, Serv.⸗ 
ellnerlehrl., 
r, Kutſcher. 


in Thorn für Hot. u. Reſt. St. 
Lewandor eiligegeiſtſt.5, 1 Tr. 
E. tcht. Schweizerdeg. 
3. J. Juli geſucht. Stell. dauernd. 
M. Cegielski, Buchdruckerei, 
Witkowo Poſen. 4200 
4718] Ein. jüng., zuverläſſigen 
Brauburſchen 
ſucht zum ſofortigen Antritt 
ttomar Dromtra, 
Allenſtein. 


1 Uhrmachergehilfe 
find, ſof. dau. Stell. Gehaltsanſpr. 
beifüg. Conrad Blum, Graudenz. 

4005| Ein tüchtiger, erfahrener 

x , 
Konditorgehilfe 
für alle Fächer, kann ſofort ein⸗ 
treten bei 
A. Wieſe, Konditor in Thora. 


7 11 1 7 11 
Gin, ſücht, Barbiergehilfen 
ſucht von ſofort H. Heichler, 
Graudenz, Langeſtr. 7. [4751 
E. jg. Barbiergehilfe 
kann von ſof. od. z. 1. Juli eintr. 
bei R. Klimmek, Oſterode Op. 
Ein Kürſchnergehilfe 
findet, dauernde und lohnende 
Beſchäftigung bei 
Jacob Sandler, Inowrazlaw. 
Reiſekoſten werden nach Ueber⸗ 
einkunft evitattet. [4180 
2 tücht. Malergehilf. 
ſucht von ſofort bei dauernder 
Beſchäftigung 4738 
G. Kibnewski, Maler, 
Johannisburg Oſtpr. 
Tücht. Glaſergeſelle 
ſofort geſucht. [4696 
H. Lewinski, Tuchel Wpr. 


Bultiſchlet 


finden dauernde und loh⸗ 
nende Beſchäftigung, Win⸗ 
terarbeit, bei 18218 


G. Soppart, Thorn. 


lempnergeſellen 
verlangt Wil h. Demant, 
39011 Graudenz. 


42711 Einen jungen 


Schmied 
ſucht von jofort 
A. Werner, Maſchinenbauer, 
Briefen Wpr. 

46931 Suche ſof. einen jüngeren 
Schmiedegeſellen 
für dauernde Beſchäftigung. 
R. Reimann, Schmiedemſtr., 
Lulkau b. Oſtaczewo. 


2-3 Schloſſergeſellen 
(Anſchläger), finden von ſogleich 
dauernde Beſchäftigung bei 
Nitz, Schloſſermeiſter, Brieſen 
Weſtpreußen. [3644 
2 Schloſſergeſellen 
4 ſowie Lehrlinge 
können ſogleich eintreten. 
E. N Schloſſermeiſter, 


Grabenſtraße 5. [4752 


At. Sihloferaiel | 


als Monteure brauchb., find. 
dauernde Beſchäftigung bei 
Philipp Hannach, 

Liſſa i. P., Pumpenfabrik. 


Tüchtige Monteure 
auf Lokomobilen und Dreſch⸗ 
maſchinen eingearbeitet, werde 
ſofort geſucht. 14363 
e & Sohn, 
Juowrazlaw. 


Noch einige tüchtige 
Former, 
Schloſſer und 
Stellmacher 


finden bei uns dauernde 
und lohnende Beſchäftig. 
Oſtd. Maſchinenfabrik 
vorm. 
Ru d. Wermcke, 
Aktien⸗Geſellſchaft, 
Heiligenbeil. 


i Schloſſergeſellen 


ſowie ein Lehrling 
von ſofort geſucht. [4351 
W. Quadbeck, Unterthornſtr. 13. 


Zwei Tiſchlergeſellen 

auf Bauarbeit und einen 
Lehrling 

ſucht C. Schultz, Tiſchlermeiſt., 

47031 Dt. Eylau. 


Ein Maurerpolier 


mit 4 Geſellen 
kann ſich melden bei 14453 
Karezewski, Maurermeiſter, 
Culmſee. 


Maſchinen⸗Tiſchler 
ſuchen bei hohem Lohn 13904 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 
Oſterode. 

362] Ein tüchtiger 
Klempnergeſelle 
findet ſof. dauernd. Beſchäftig. bei 
Paul Schott, Oſterode Sſtpr. 


4565] Ein gut empfohlener, er⸗ 
fahrener. 2 
Drogiſt 
zur ſelbſtſtändigen Leitung der 
Drogen⸗Abtheilung zum 1. Juli 
geſucht. Gefl. Offerten unter Bei⸗ 
fügung der Zeugnißcopien und 
Angabe der Gehaltsanſpr. erb. 
Eduard Borkowski, 
Nakel (Netze). 
4508] Für mein Kolonial⸗, Webe⸗ 
arn= u. Schankgeſchäft ſuche zum 
ſofortigen Eintritt einen 


jüngeren Gehilfen 
auch können ſich . 
zwei Lehrlinge 
melden. A. Loewenſtein, 
Gilgenburg. 


4371] Zwei tüchtige 5 
Klempnergeſellen 
finden von gleich dauernde Be⸗ 

ſchäftigung. 
Ein tüchtiger, nüchterner 
Hausdiener 
kann auch ſogleich eintreten. 


Maurerpolier 
mit 10—12 Geſellen 


kann ſofort eintreten. Gefl. Off. 
unt. Nr. 4542 a. d. Geſelligen. 


6—8 tüchtige 
Maurer⸗Geſellen 
finden dauernde Beſchäftigung. 
Meldungen briefl. mit der Auf⸗ 


ſchrift Nr. 4807 an die Expedit. 
des Geſelligen erbeten. 


Maurer 


finden am Brennereibau 


A. Fießel Damerau, Kr Eulm. Lichteinen bei Oſterode Be⸗ 


Zwei tücht. Klempnergeſellen 
(auch verheirathete), finden bei 
hohem Lohn dauernde Beſchäft. 
bei J. Roſenthal, Thorn, 
Schuhmacherſtr. 


Kupferſchmiede 
können ſofort eintreten. Zahle 


43561 hohen Lohn. 
Ernſt Gehrke, Allenſtein, 


ſchäftigung. 14024 


©. Hanne, 
Roſenberg Weſtpyr. 
Tüchtige Ofenſetzer 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei 4779 
5 r a „ Salle wk i, 
Melk ſack Oſtpr. 


“ 


Fü 
be 

4 
N 


SD 


' Drei gute Oſenſetzer 

ſucht von ſofort 4743 
Siudzinski, 2 

Culm 
Ein tücht., nücht, kautionsfäh. 
Ziegelmeiſter 

wird v. jof. geſucht, ebenſo iſt eine 
kl. Landwirthſchaft 
u verpachten. Meldung. werd. 
rieflich mit Aufichrift Nr. 4695 
durch den Geſekigen erbeten. 


Ein Ziegelmeiſter 
der eine gute Waare aus anzu⸗ 
legenden Feldöfen mit Stein⸗ 
kohlenfeuerung bei großem Be⸗ 
triebe herſtellen kann, wird bei 
hohem Akkord von ſofort geſucht. 
Es können auch rohe Maſchinen⸗ 
ſteine zum Brennen geliefert 
werden. 4365 
Raſtendurger Dampfziegel- 

werke A.⸗G. 

E. tücht. Ziegelſtreicher auf 
Akkord findet dauernde Beſchäf⸗ 
tigung. Haſſe, Willenberg 
4679] b. Marienburg. 
4363] Einen tüchtigen 


Dachpfaunnenmacher 

ſuche pon ſofort bei hoh. Akkord. 

A. 8 Ziegeleibeſitzer, 
Soldau Opr. 

4704] Ein tüchtiger 
Schneidemüller 
e e bei 

tko ws 
SScneid emü hl. 


Windmüller. 
Suche zum 27. d. Mts. einen 
der polniſchen Sprache. mächtig, 
tüchtigen und ordentlichen Wind⸗ 
müller. 14708 
A. v. Przewoski, Wollenthal 

bei Sturz. 


4 Schneidergeſellen 
finden Arbeit bei 14765 
5 Lewandowski, Culmſee. 
2 Schneidergeſellen 
tüchtige Arbeiter, ſucht 14766 

A. Tejtowsti, Culmſee. 
4813] 2 tüchtige 

Schneidergeſellen 
für dauernde Beſchäftig. können 
ſich melden bei 

Alexander Conitzer, 

Jezewo Weſtpr. 


Rockſchneider 
ti er ärbeiter, finden dauernde 
Beſchäftigung bei hoher Bezatt 
Heinrich Kreibich, Herren⸗ 
Moden, Thorn, Altſt. Markt 20. 
4093] Mehrere tücheige 
Stellmachergeſellen 
find. dauernde Beſchäftigung bei 
Graw, Heiligenbeil Opr., 
Wagenfabrik mit Dampfbetrieb. 
4686] Zu Martini wird ein 
verh. Stellmacher 
mit Scharwerkern in Wangerin 
bei Culmſee geſucht. 

Ein Stellmachergeſelle 
von ſofort geſucht. Berg, Stell⸗ 
machermeiſter, ul kau bei 
Oſtaszewo, Kreis Thorn. [4631 

4381] Ein ordentlich Knabe, der 

Schornsteinfeger 
werden will, kann jich melden bei 
Herm. Kliem, Schornſteinfeger⸗ 

„meijter, Marienburg Wpr. 
36531 Einer iſcher kautionsf. 


Fiſcher 
ſucht ſofort 
Thimm, Awecken 
bei Grünhagen Oſtpreußen. 


38661 en 

die auch zu asphaltiren ver⸗ 
ſtehen, finden bei hohem Lohn 
dauernde Beſchäftigung. 

FE. Esselbrügge, Graudenz. 


2 Dachdeckergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
in Atkorbarbeit bei [4702 

G. Niſſel, Dachdeckermeiſter, 

Strasburg Weſtyr. 

4552] Zwei bis drei tüchtige 

Steinſetzer 
finden von ſofort dauernde Be⸗ 
vepkftigung bei 
A. Kumm, Briefen un 


Töpfermeiſter, 


k i, 


Ritterg. Hering⸗Ebenſee 
bei Lnianno ſucht v. ſofort event. 
zum 1. Juli cr. e. älter, gebild. 

Ober⸗Juſpektor 

der befähigt iſt, ſelbſtſtänd. ein 
größ. Gut zu bewirthſchaften And 
ſolch. durch e nachweiſen 
kann, g. Gehalt u. Tantieme v. 
Reinertrage. Abſchr. d. Zeugn. 
w. erbeten, keine Antwort 9 lt 
als Ablehnung. Kautionsſtellung 
erforderlich. [4405 


E. Wirthſch.⸗Beamter 


gebildet, nicht unter 25 Jahren, 
nüchtern und energiſch, wird b. 
400 Mark pro Jahr excl. Wäſche, 
vom 15. Juli direkt unterm 
Prinzival geſucht. Meldungen 
mit Gut ß che zu richten 
an Gut Kl. Pötzdorf 

47 7171 bei Geierswalde. 


Ein Wirthſchafter 
findet Stell. in Gr. Poetzdorf 
bei Geierswalde Oſtyr. 14685 


4799] Ein gebildeter Inn 
Mann findet 5 N 


als Eleve 
gegen 600 Mk. Penſionszahlung 
pro Jahr bei Familienanſchluß 
zum 1. Juli od. ſpäter Aufnahme. 
Die Fürſtl. Hohenloheiſche 
Guts verwaltung Grabowo 
b. Friedheim a. Oſtbahn. 
Laudt. 


4710] Am 1. Juli d. Is. erhält 
ein ſolider, züverl äſſiger 


Wirthſchafter 
der nicht zu e macht, 
Stellung. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. 
bei Gardſchau. 


4792] Dom. TCzeslawitz bei 
Lipin, Bez. Bromberg, ſucht von 
ſofort oder 1. Juli cr. ab einen 
energiſchen, deutſchen, womöglich 
der polniſchen Sprache mächtigen 


zweiten Beamten. 


Oberinſpektor 
led., m. Prima⸗Referenzen u. mit 
Zuckerrübenbau vertr., 3 1. Juli 4 
dei 1000 Mk. Gehalt geſucht. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
Inſpektor, neh. m. kl. Fam. o. 
kinderl., find. p. 1 „Juli dauernde 
und gute Stelle auf einem größ. 
Gute Oſtpreußens. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.⸗Zureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 


erg Brenner 
led., gut. Zeugn, finden zum 
1: Juli dauernde Stellung bei 
300 Mk. Gehalt und Tantième. 
von Drweski & Langner, 
Zentral. Vermitt, Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
‚Brenner 
verh., mit nur beit. Zeugn., zum 
1. Juli für eine gräfl. Herrſchaft 
bei hohen Bezügen geſucht. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 

Einige Aſſiſtenten bei 300 
b. 360 Mk. Gehalt zu ſof.geſucht 

von Drweski & Langner, 

o 

Poſen, Ritterſtr. 3 
Einige 5 
led., find. noch 3. ſofort dauernde 
Stellung. b. 400-600 Mk. Geh. 
von Drweski & Langner, 
Bentral-Bermitt „81 
Poſen, Ritterſt 
Stärkemeiſter 
verh., gelernt. Schloſſer⸗Mont. 1 
m. nur gut. Zeugn., p. 1. Juli 
bei hohen Bezügen geſucht. 
von Drweski & Dangner, 

Zeutral⸗VBermitt.⸗Bureau 
3632] Poſen, Ritterſtr. 38. 

Auf ein. 3500 Morgen großen, 
rationell bewirthſchaft. Gute in 
Weſtpr., Kr. Flatow, mit neuer 
Brennerei u. viel Viehaufzucht, 
wird p. ſof. unt. direkt. Leitung 
des Beſitzers u. Familienanſchl. 


ein Eleve 

geſucht mit 400 Mark wage 
jährlich. Meld. unt. Nr. 
an d. Gejellig. erbeten. 

Suche zu ſofort einen einfachen 
jungen Mann 

am liebſten Sohn eines kleiner. 
Beſitzers, der ſich in der Wirth⸗ 
ſchaft vervollkommnen will. Ge⸗ 
halt nach Uebereinkommen. Mel⸗ 
dungen brieflich unter Nr. 4569 
an den Geſelligen erbeten. 

4554] Suche von ſofort für mein 
Vorwerk einen nüchternen Hof⸗ 
meiſter bei hohem Deputat. 

Mierau, Oſterode DOpr. 

4526] Ich ſuche einen erfahrenen 


verh. Brenner. 
Abſchr. der Seuche Ar einzu‘. 
Richt Bietowo, 
Kreis Pr. Stargard. 
4170] Suche zum 1. Sept. d. J. 
einen tüchtigen, verheiratheten 
und unbeſtraften 
Brenner, 
Papenzin bei Rummelsburg 
in Pommern. 
Die Kgl. Gutsverwaltung. 


Dom. Damaſchken Loh 


FR Ordentlicher 


Viehfütterer 


mit Scharwerker, geweſener g 
Schäfer bevorzugt, gegen An 
ohn, Deputat und 

tantieme für bald gejucht. Mei. 
unter Nr. 500 poſtlagernd 
Oſielsk bei Bromberg erbeten. 


1025| Für mein Speditions⸗ 
Geſchäft une ich einen 
Lehrling. 
Max bet Spediteur, 
berg. 


Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit den 
nöth. Schulkenntniſſen, findet in 


Lehrling 
der die Muſikinſtrumenten⸗Fab⸗ 
rg erlernen will, Az 
eſuch 
A. Vetter, Untertbobnettr. 


Einen Lehrling 
fürs Friſeurgeſchäft ſucht 14663 


Lessen. 
Vier Brettſchneider 


können ſofort eintreten bei 
4361 F. Teſchke, Leſſen. 
4503] Sechs tüchtige 

Schachtmeiſter 
mit einem guten Stamm 


Arbeiter 
finden ſofort gute und lohnende 
Beſchäftigung beim Eiſenbahn⸗ 
bau Britz⸗Joachimsthal, auch 


400 Arbeiter 


werden E verlangt. 
Polensky & Zöllner, 
Joachtn egal Uderm. 


100 Arbeiter 


finden ſofort lohnende Be⸗ 
ſchäftigung (Akkord und 
Tagelohn) bei den Vorfluth⸗ 
Gräben in Latkowo⸗Schadlo⸗ 
witz bei Inowrazlaw. [3741 
Lipionka bei Argenau u. 
Lipienitza b. Schönſee Wp. 
E. Foraita, Kulturtechniker 
Juowrazlaw. 


4803 1 Für mein an jüd 

und Feſttagen feſt geſchloſſenes 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. Konfekt.⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort od. ſpät. 


einen Lehrling 
moſ., mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 
Simon L. Leyy Wwe., 
Brieſen Wpr. 


Ein Kellnerlehrling 
kann ſofort eintreten im 
4638] Bürger⸗Kaſino. 
Für mein Schank⸗ und Mate⸗ 
rialwaaren-Geſchäft ſuche ich 
einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Johann Schreiber, 
Marienwerder Wpr. 14474 


Junge Leute 
zur Erlernung der Führung von 
Dampfdreſchapparaten u. e. tücht. 
Maſchiniſt 
für Reparaturen geſucht. [4403 
Somnitz jun., 
Biſchofswerder Wyr. 
24269] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗, Damen⸗ und Herren⸗ 
Konfektions⸗ Geſchäft ſuche 


zwei Volontäre und 
zwei Lehrlinge 


der ea Sprache mächtig. 
J. Leyſer, Culmſee. 
4791] Für mein am Sonnabend 
und Feiertagen ſtreng geſchloſſ. 
Mode⸗ und Manufakturwaaren⸗ 
geſchäft ſucht ſofort 
einen Lehrling 

aus achtbarer Familie 

Julius Fellner, Dt. Krone. 


Einen Lehrling 
aus achtbarer Familie, d. poln. 
Sprache mächtig, ſucht für ſein 
Kolonialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft 14808 
Carl Methner, Schönſee Wpr. 


M. Prauntweinbreuner 


werden für die Campague 
1897/98 geſucht. Dr. W. Keller 
Söhne, Berlin, Blumenstr. 46. 


Tüchtige Brenner 
nur m. gutem Zeugniſſen, v. denen 
Abschriften eee geſucht in 
Dom. Heeſelicht b. Gilgenburg. 
In der Kampagne werden gebr. 
ca. 60000 Liter r. Alkohol. 
4536] Geſucht von ſofort oder 
1. Juli ein tüchtiger, fleißiger 

Gehilfe 
bei 20—25 Mark Gehalt, ſowie 
ein unverheiratheter, nüchterner 
Milchkutſcher 
für den Stadtverkauf. 
H. Pfiſter, Dampfmolkerei 

Tannenrode bei Graudenz. 
4583] Suche zum 1. Juli oder 
eher einen tüchtigen 5 

Unterſchweizer 
Lohn 30—32 Mark. Der Ober⸗ 
meet in Friedrichsthal 

b. Berggishübel, Pirna, Sachſen. 
4516 In Lindenau bei 
Lindenau Wpr. iſt zu Martini die 

Schafmeiſterſtelle 
zu beſetzen. Das Dominium. 
46871 Zur Getreideernte ſucht 
einen Unternehmer 


mit 10—12 Männern 
Dom. Ribenz bei Culm. 


Unternehmer 


mit 13 Mann 


zur Klee⸗, Getreide- u. Hackfrucht⸗ 
ernte ſofort Vene in [4590 
Kl. Ellernitz. 


2 Feldhauer 
f. Mann 75 Mark Akkordlohn, 
ucht von ſofort 45 
Bord, Nitzwalde. 
1 unverh. Kutſcher 
ſucht z. 5 Juli b. 200 Mk. jährl. 
Lohn G. Müller, Dragaß 
46401 bei Graudenz. 


r 


2 Lehrlinge 
ſucht Peterſohn, 5 
meiſter, Trinkeſtr. 5 [4810 
4790] Für mein Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich 
einen Lehrling. 

Wohnung im Haufe, 

Rich. Kickbuſch, Inowrazlaw. 


Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung at 
zum 1. Juli cr. [47 
GuſtavWolff's Eisenbandlung. 

Culm a. W. 
Einen Lehrling 
für ſein Kolonjalwagren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſucht 4723 

C. — 3 


3 9609 Für mein Kunſt⸗, 
SGlas⸗, Porzellan-, Haus- u. 

3 Küchen⸗ Einrich! ungs⸗Maga⸗ = 
zin juche von ſogleich oder 
ſpäter einen 


Cehrling. 


a Fuer Kuhn, Sen, 


Zwei Lehrlinge 
Söhne ordentlicher Eltern, für 
das Kolonigl⸗, Material⸗ u. 
Schankgeſchäft Raten von ſo⸗ 
lei eine Stelle bei [3642 

E. Schlick, Sensburg. 


4789] Suche von ſogleich 
2 Lehrlinge und 


1 Volontär 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Moritz Lachmann, Allenſtein, 
Eiſenwaaren, Haus⸗ und 
Küchengeräthe. 


Lehrlingsgeſuch. 


44 Suche p. ſogleich od. ſpäter f. m. 


Manufaktur-, Tuch⸗ und 55 
tionsgeſchäft einen Lehrlin 
guter Schulbildung. 9 5 Sprech. 
bevorzugt. Off. erbittet 
J. Spaß, u l. er, 
u hm W. 


B. — 3 — 
2 = meinem Kolonialw.⸗ u. Deſtill.⸗ 

Geſchäft rah 14352 
B. Herzberg, Leſſen. 


Ein Lehrling 
von ſofort geſucht. [4451 
Dambrows ki, Kupfer- 
ſchmiedemeiſter, Strasburg 
Weſtpreußen. 


Klempnerlehrlinge, 
verlangt 
Wilhelm Demant, FRE 
4691] Suche per ſofort 
einen Lehrling 
für mein Tuch⸗ u. an 


Geſchäft. a Cohn, 
Bad Polzin. 


Lehrling 8 
mit guter Schulbildg., ſucht; 
für's Delikateſſen⸗ und Ko⸗ 
en Geſchäft s 

Julius Kröſing, 4 
Königsperg i. Pr., Kneipv⸗ B 
ke Laugg. 1 11796 x 


€. kräft. L Lehrling 
ſucht ſofort [4452 
Uebrick's Konditorei, Thorn III. 
4284] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich zum ſofortigen Eintritt 


einen Volontär und 


Ein Lehrmädchen 
für mein Kurz⸗ u 357 
Be: ſuche p. ſofort. 4749 
_ Emil Cohn, Mewe War. _ 
4720] Ein älteres, ſauberes 
ädchen 

welches gut kocht und wäſcht und 
gute Zeugniſſe beſitzt, wird zur 
Führüng der Wirthſchaft eines 
älteren Herrn geſucht. Zeugniſſe 
u. Gehaltsanſprüche an Wleſen⸗ 
baumeiſter Fleuch in Ortels⸗ 
burg. Antritt 1. Juli er. 

Einfaches, anjtändiges 

chen 

u Bedienung der Gäſte und 
eichteren Hausarbeit ſofort für 
ein Bahnhofsreſtaurant geſucht. 
Offerten unter Nr. 4705 an den 
Geſelligen erbeten. 
4689] Zur Führung eines kleinen 
Haushalts wird ein 
anſtändiges Mädchen 
giant. Bewerber wollen ihre 

tiefe unter „Haushalt 480“ im 
poſtlagernd in Gneſen einſend. 


Lehrling 

Sohn anſt. Eltern, mit recht gut. 
Schulbildung, ſuche für mein 
Waaren⸗Geſchäft. [4535 

Alexander Loerke. 
4513] Für mein Manufaktur⸗, 
Konfektions⸗ und Maaßgeſchäft 
ſuche per ſofort oder ſpäter 

einen Lehrling. 


Jacob Levyſohn, 
Strasburg Wpr. 


einen Lehrling. 
Polniſch Sprechende werd. bevorz. 
N. Salomonſohn's 
Waarenhaus, Vandsburg. 


Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung, wenn 
möglich einjähriges Zeuguiß⸗ 
ſuche per ſofort. [2783 

J. Littmann's Solln, 
Holzhandlung u. Dampfſägewerk, 

Brieſen Weſtpr. 


Bindernäenerin 2, Bl. 


Für 3 Kinder im Alter von 2—5 
Jahren ſuche per ſofort oder 1 
Juli cr. eine Kindergärtnerin 
2. Kl., die als ſolche ſchon thätig 
war, oder ein beſſeres erfahrenes 


Kindermädchen. 
Off. mit Zeugnißabſchriften an 
Moritz Friedländer, Kaufm., 

Schulitz. 


Direetrice⸗Geſuch. 
4570] Für die Putzabtheilung 
ſuche ich eine tüchtige 


Putzarbeiterin 
für beſſeren Putz. Dieſelbe muß 
durchaus geſchmackvoll arbeiten 
und ſelbſtſtändig den Verkauf zu 
leiten verſtehen. Stell. dauernd 
und angenehm. Off. mit Photo⸗ 
graphie und Zeugniſſen, ſowie 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 
H. Herrmann, Putzig Wpr. 
#203] Zum 1. Juli cr. eine 
tüchtige Verkäuferin 
die auch Putz ſelbſtſtänd arbeitet, 
bei freier Station im Hauſe ge⸗ 
ſucht. Gehaltsanſpr., Zeugniß⸗ 
abſchriften nebſt Photographie an 
Adolf Cohn, Gurkow Oſtbahn. 
4194] In meinem Manufaktur⸗ 
und Kurzwaaren.⸗Geſchäft kann 
von ſofort eine tüchtige 


2 12 5 
Verkäuferin 
moſaiſch, der polniſchen Sprache 

vollſtändig mächtig, eintreten. 
L. Lehmann, Liſſewo Weſtpr. 


4817] Suche per gleich für mein 
Putz⸗, Kurz⸗, Weiß⸗ u. Woll⸗ 
waaren⸗Geſchäft eine durch⸗ 
aus tüchtige 


Verkäuferin 


welche flott expediren kann und 
in der Branche gut vertraut ſein 
muß. Polniſche Sprache er⸗ 
wünſcht, Abſchrift der Zeugniſſe 
heiß h 

Schneider, Allenſtein 


Tr) Für mein Kurz⸗, Weiß⸗, 
Galanterie- und Spielwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche von gleich oder 
ſpäter eine branchekundige 

Verkäuferin. 
Offerten mit Abſchrift der Zeug⸗ 
niſſe, ſowie Gehaltsanſprüche an 
Johannes Jordan, Elbing. 
4783] Ein junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie, oder 
auch ein jung. Mann, welcher 
die feine Kochkunſt 
erlernen will, melde ſich 

tel Thaleweit 


4299], Suche für meine 

16 jährige Tochter 
Stellung in nicht zu groß. Wirth⸗ 
ſchaft, wo dieſelbe bei fr ier Stat. 
ein Jahr lang die Wirthſchaft er⸗ 
lernen könnte. Gefl. Meldungen 
unter Nr. 1897 an die Aunoncen⸗ 
Annahme des Graudenzer Ge⸗ 
jelligen in Bromberg erbeten. 
Antritt 1. oder 15. Juli. 


Eine gebildete Dame 
muſik., aus guter Familie, ev., in 
allen Handarbeiten, beſond. Mono⸗ 
grammſtickerei geübt, wünſcht auf 
dem Lande geg. freie Station u. 
Reiſeentſchädig. vom 15. Juli bis 
September ſich darin zu bethät. 
Off. unt. Nr. 4660 a. d. Geſelligen. 


Eine Meierin 
welche die Meiereiſchule beſucht 
hat, drei Jahre in erſter Stell., 
ſucht zum 1. Oktober od. ſpäter 
ſelbſtſtändige Stellung in Oſt⸗ od. 
Weſtpreußen; ſelbige iſt mit de 
Laval⸗ u. Alfa⸗Separator, feinſt. 
Butterbereitung u. techniſch. Buch» 
führung vollſtändig vertraut, be⸗ 
ſitzt auch Kenntnſſſe von Milch⸗ 
unterſuchung nach Dr. Gerber's 
Methode u. Tilſiter Käſebereitung. 
Familienanſchluß erwünſcht, aber 
nicht Bedingung. Off. u. E. E. 100 
poſtl. Oſterode erbeten. [4673 


Kochmamſel 


175 Hotel, welche ihre Stell. am 
Juli 97 aufgiebt, ſucht Stell. 
Gute u. langjährige Zeugniſſe, 
letzte Stell. 3 Jahre. Off. unt. K. 
poſtl. Dt. Krone erbeten. [4740 


nit, jg. Mädchen 
in Kurz⸗, Putz⸗, Woll⸗ u. Weißw.⸗ 
Hd 10: th, d. polu. Spr. mäd, 

p. 1. reſp. 15. Juli gl. St Gfl. Off. 
m. Geh.⸗Ang. b. 23. d. M. erb. u. 
„Stellung“ Danzig hauptpoſtl. 


E. tücht. Verkäuferin 
ſucht Stell. in ein. Kurz⸗, Woll⸗ u. 
Galanterie-Geſchäft. Off. unter 
Nr. 460 poſtl. Leſſen. 4820 


Für eine fleißige, tüchtige, 
junge Dame, die jetzt eine mittl. 
ländliche Wirthſchaft eines Ver⸗ 
wandten führt, wird Stellung als 
Stütze der Hausfrau 
geſucht per 1. Juli oder ſpäter. 
Offerten unter Nr. 4802 an den 
Geſelligen erbeten. 

4786] Ein ig. Mädchen,, mit 
guten Zeugniſſen, ſucht zum ! 
15. Juli Stellung als Stütze. 


Off. unter A. W. 100 poitl 
Marggrabowa erbeten. 


Stelle beſetzt. 
Thiel, Schlochau. 


Mrotſchen. Brief erhalt., wori 
Adr. vergeſſezu ſchreib. Um dieſ.bit 
Bruno, Gneſen, Congo-Platz4, 


4598] Suche zum 1. Auguft für 
meine be den Töchter eine gepr., 
uhr x 


Erzieherin, 
M. 97755 Schloppe Wp. 


4109] Geſucht zum A Sul 
baldigen Antritt reſp. 1. 
eine Kindergärtnerin 
I. Klaſſe, die auch den erſten 
Unterricht zu ertheilen hat, für 
drei kleine Mädchen von 53/4, 4 
und 2 Jahren. Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche, ſowie Alters⸗ 
Huch, 2 cb d. M. 
Büchler, Gut Buchho ve 
Friedland Weſtpr. ii 
4489] Suche zum 15. Juli für 
mein Wurſt⸗ und Aufſchnitt⸗ 
Geſchäft zwei gewandte 


Verkäuferinnen. 


R. Sommer, Danzig, 
Poſtſtraße Nr. 3! 


cha DAS 16) 

inne gehabt hat K. die Rüde 
22 muß, wird p. 1 Fee i 
geſucht. 744 


A. Gerson, Sirelno. 


Zum 1. Juli wird ein älteres, 
in allen Zweigen des Haushalts 
— 18 Sti 


5 Stü 
geſucht. 5 nebſt Zengniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüch. 
brieflich unter Nr. 4507 an den 
Geſelligen erbeten. 
4781] Suche von gleich od. 15. 
Juli ein älteres 


Mädchen 
oder alleinſtehende 


einfache Frau 
die bei zwei älteren Perſonen 
alle Arbeit in Stadtwirth chaft 
verrichtet, z. m. an Frau 
Shliedriede, Weſterplatte 
bei Peufahrwaſſer, Lindenſtr. 7. 


Ein junges Mädchen 
mit guten Zeugniſſen reſp. Em⸗ 
pfehlungen, findet in meinem 
Deitillationg- und Hotelgeſchäft 
u 1. Juli Stellung. 3996 
Alb. Wegner, Bromberg. 
N evangeliſches 


Lehrmädchen 


wird Da eine 


Dampfmolkerei 
971155 Briefl. Meldung. unter 
Nr. 4531 a. d. Geſelligen erbeten. 


Eine Frau 
oder Mädchen 


wird geſucht zu ſof. oder 1. Juli 
in e. kleinen Landwirthſch. auf d. 
Lande, welche ſich vor kein. Arb. 
ſcheut, bei einzelnem Herrn und 
Geſinde. Gehalt 150 Rm. Meld. 
brieflich unter Nr. 100 W. ne 
Trebbin, Wpr. [4613 


Stütze der Hausfrau 
wird für eine Niederungswirth⸗ 
ſchaft von ſof. geſucht. Meld. mit 
Zeugnißabſchrift, briefl. unt. Nr. 
4639 an den Geſelligen erbeten. 

Vom 1. Juli cr. oder später 
ſuche eine auſtändige, ev., junge 

Wirthſchafterin 

die der polniſchen Sprache mächtig 
und gut kochen kann. Familien⸗ 
Anſchluß. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4630 an den Geſelligen erbeten. 


Aeltere, einfache, erfahrene 


2 2 
Wirthin 
zum 1. SH er. geſucht. a 


200 Ma 
er „Hegelnisen, 
per Lyck. 


Ein junger, unverh. Landarzt 
ſucht zum 1. Juli eine in mittl. 
Jahren ſtehende 


Wirthin od. Köchin. 


Bedingung: Beſorgung d. ganzen 
Haushalts einſchließl. Waſchen. 
Plätten. Meldung. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 4714 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Wirthſchafterin. 

4479] In allen Zweigen der 
Wirthſchaft und Meierei tüchtige, 
ſelbſtthätige, nachweislich zuver⸗ 
läſſige Wirthſchafterin zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Wirthſchaftsführung 
auf kleinerem Gute ſofort geſucht 
in Freigut Gollin bei Schloppe 
Weſtpreußen. 


Von ſofort wird eine € 
einfache Wirthin 
Hin mittleres Gut geſucht. Dies 

be hat die Beaufſichtigung der 
Nälber, wie auch die der Schweine⸗ 
zucht zu übernehm. Meld. briefl. 
mit Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 
niſſen unter Nr. 4459 an den 
Geſelligen erbeten. 


4694] Suche zum 1. Juli eine 


ſelbſtſtändige, in allen Zweigen 

der Landwirthſchaft erfahrene 
Wirthin. 

Gehalt nach Uebereinkunft. Off. 


ſind zu richten an 
Halter western 


für ein ı feines Baus nach Deutſch 
Eylau ſofort od. 1. Juli W 
Fr. Oberſtlieut. Schlienk amp, 
Deutſch Cylau, Oſteroderſtr. 16. 


4742] Eine tüchtige, perfekte 


Kochmamſell 

wird geſucht. 

Pore „Raiferbof‘, Zapbog, 
4656] Gut empfohlenes, nicht 
zu junges 2 

Dienſtmädchen 

das etwas kochen kann, bei gutem 
Lohn ſofort geſucht. Zureiſe wird 
bei Miethe vergütet. 

Frau Oberingenieur Schenk, 
Pr. Stargard, Kirchenſtraße 6. 


Kinderfrau 
tüchtig u. erfahren, ſucht [4727 
Bernecker, Löwenapotheke. 
Amme bei 30-36 Mk. monatl. 
ſucht ſofort 38 N 
Friedrichſtr. 49. [4795 


System Kuh, früher Rothes Schloss, Jetzt) 
Berlin W. Leipzigerstr. 117/118, Hohen-] 
ollernnaus. Comtortabelste Einrichtung. 
ründlichste Ausbildung in der Herren-, 
amen- u, Wäsche-Schneiderei. Mässige# 
onorare. Neue Kurse am 1.u. 15. je 9 
1 Monats. Lehrbücher z. Selbstunterricht. 
Akademie. Schnittmust., Stellennachw., Prosp. grat.ä 
Bitte ausschneid. Inserat ersch. mon. einm.| 


Vaturheilanstalt Reinannsiede bei Tg 


Proſpekte ſendet Dr. Pfalzgraf. 


Waſſerheilanſtalt „Ofifeebad Broeſen“ 


Laudicaftlic cone Lage, Fiche aul Strande, 10 Min, Babnbof 
andſchaftli öne Lage, dicht am Strande, in. Bahnhof 
nach Danzig, 36 Züge täglich. Wald⸗ und Seeluft. Geſammt⸗ 
Waſſerheilverfahren einſchl. der Tneipp'ſchen Anwendungen. 

See⸗, Sand- und Sonnenbäder, Diätkuren, Maſſage und Elek⸗ 
trotherapie. Streng individuelle Behandlung für chron. Leiden 
jeder Art. (Geiſteskrankheit ausgeſchloſſen. ) 1791¹ 

Näheres ſowie Proſpekte d. d. Beſitzer H. Kulling oder 
den leitenden Arzt Dr. Fröhlich. 


: Seolbad Inowrazlaw 


ſtärkſtes jodbromhaltiges Sool⸗ und Mutterlaugenbad. Heil⸗ 

kräftigſt wirkend bei Frauen⸗ u. Kinderkrankheiten, Rheumatismus, 

Gicht, Hautkrankheiten, Skrophuloſe, Lues, Neuralgien u. ſ. w. — 

Dauer der Saiſon von Mitte Mai bis Mitte September. 7994 
Die ſtädtiſche Soolbad⸗Berwaltung. 


= Endſtation der Eiſenbahn Schivelbein⸗ 

a 0 ZIR Polzin, ſehr ſtarke Mineralguellen und 

8 Hoorbäder, kohlenſaure Stahl Soolbäder 

nach Lipperts Methode, Maſſage auch nach Thure Brandt. Außer⸗ 

ordentliche Erfolge bei Rheumatismus. akuter Gicht, Nerven⸗ 

und Frauenleiden. 6 Kurhäuſer, Luftkurort Louiſenbad, 6 Aerzte. 

Saiſon vom 1. Mai bis 30. September, im Kaiſerbade auch 

Winters. Billige Preiſe. Auskunft Bade verwaltung in 

5 „Tourist“ und Carl Riesels Reisekontor 
in Berlin. 


Ostseebad Rügenwaldermünde 


Strandschloss. Besitzer J. Thörmer 
am Hafen u. Strande belegen. Glasveranden u. großer ſchattiger 


Grosse 
Berliner 


Garten. Vollſtändige Penſion inkl. Logis p. Woche 30 M. Warme 
Sees, Sool⸗ u. mediz. Bäder bei eigener Seeleitung. [2826 


Ostseebad Rügenwalder-Nündde. 


9898] Zum Beſuche des durch häufigen und ſtarken Wellenſchlag 
ſich auszeichnenden hieſigen Seebades wird freundlichſt eingeladen. 
Auskunft über Wohnungsverhältniſſe ertheilt der Gemeinde⸗ 
Vorſtand zu Rügenwaldermünde. 

Die Bade - Verwaltung. 


Bad Charlottenbrunn i. Schl. 


Eisenbahnstation. Sommerfahrkarten 45 Tage gültig. Alt be- 
währter, klimatischer Kurort, 469—500 m ü. d. Meere, umgehen 
von herrlichen Parkanlagen und waldreichen Bergen. Für 
Lungen- und Herzkranke, an Nervenschwäche. Blutarmuth und 
chronisch. Verdauungsstörungen Leidende. Alkalische Quelle, 
mineral-u.kohlensäurehaltigeBäder.Fichennadelhäder.Douchen. 
Inhalatorium, Molken, Kefir. Milch (Appenzeller Schweizer), 
Kräutersäfte. Kurzeit: Mai bis Oktober. Aerzte: Dr. Bujakowsky, 
Dr. Wiedemann, Dr. Hirt. Auskunft durchd. Badeverwaltung. 


Mordseebäder‘ 


WESTERLAND 


und 


WENNINGSTEDT 


„ Stärkster Wellenschlag der Westküste. e 

Se Heilkräftigstes Seebad Deutschlands. 
Sommer- und Rundreise - Fahrkarten auf allen grösseren Statione 
Alles Nähere durch die Seebade-Direction in Westerland-Syit, 


＋ es 2 
Wildunger Königsquelle 
die lithionreichste der Wildunger Quellen, in Fla 
lang klar bleibend, daher anerkannt bestes Versandtwass 
unübertroffen bei Nieren- und slasenleiden, Stein und Gries, 


‚Harnsaurediathese und Gicht, Eiweiss- und Zuckerruhr. — 
Zu haben in Mineraiwasserhandiungen. 18996 


hen jahre 


an 


ae 
7 zu Obersalzbrunn i. Schl. 
wird Arztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- 


und Steinbeschwerden, die chiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenk- 
fecti des Kehlkopfes 


atarrhalische Affe 


eFnfernetionate 


Kunstausstellung Dresden 1897 


J. Ha. — 30, September. 


— 


| SSS 


e Allem. Deutscher Versicherungs -Verein 


TE933333338398: 


bei Körperverletzung und zwar sowohl bei 90 als bei 100 00 
Versicherung in unbegrenzter Höhe, 
mit fester Prämie, 


| d. h. Ausschluss, der Nachzahlungsverbindliehkeit ver- 
8 | mittelst Rückversicherung. 
5 


a1 Vermögensbeschädigung. 

3 Der Verein gewährt: 

3] 90 oder 100 % des Schadens 
| 


Vollen Antheil am Gewinn 
Dividende 20 %. 
Billigste Prämie, günstigste Bedingungen 
unter Zusicherung von 
Universal-Policen una Billigkeits-Entschädigungen. 
Versicherung für alle 

Lebens- und Berufs-Verhältnisse, 
insbesondere tür 13756 


industrielle Unternehmungen | Besitzer J. Pferden, Fuhrwerk 
| Land- und Forstwirtue _Speditionsgeschäfte 
| Inhaber J. Handelsgeschäften | Aerzte, Apotheker 


1 5 
ts} Hausbesitzer, Gastwirtie | Radfahrer, Jäger, Schützen 


Beamte, Rechtsanwälte, Notare ete, 
sowie für Gemeinden, 


Am 1. Januar 1897 bestanden in sämmtlichen 
Abtheilungen des Vereins 213158 Versicherungen 


e über 1651603 versicherte Personen. 

al Prospekte und Versicherungsbedingungen werden 
Lon der Direktion und den Vertretern des Vereins 
190 


20 gratis abgegeben. 


Haupt⸗ Agenturen 
für Lebens⸗, Haftpflicht, Unfall⸗, Feuer⸗ und 
Vieh⸗Verſicherungen 

iſt an Stelle des nach Danzig verſetzten Inſpektors 
Herrn Wilh. Cowalsky vom 15. d. Mts. dem 
Bezirksbeamten, Herrn 


©tio Priewe 


Graudenz, Grabenſtraße 38, parterre, 
übertragen worden. — Derſelbe empfiehlt ſich zu Ab⸗ 
ſchlüſſen von Verſicherungen und ertheilt Auskunft 
bereitwilligſt. 8 E 

Danzig, den 15. Juni 1897. 


a Die General-Agentur fir Westpreussen, 
3 „Janus Lebens- u. Pens - Versich -Gesellsch , Hamburg. 
‚Zürich‘, Allg. Unfall- u Raftpfl.-Vers.-Act.-Ges.. Berlin. 


komplette 
Dampfdreſch⸗ 
Apparate 


ei Kahlberg 
nahme, Logis, Beköſtig e 
dienung, eine große X 1 | 
Ausſicht auf 
freundlichem 
ſchattigen Plätz 
See in nächſter Nähe. Auch ſteht 
eine Badebude zur Verfügung. 
Wöchentlich dreimal kiſche 
Schmandwaffeln. 14001 
P. Penner. 


Schindeldächer 


aus beſtem oſtpr. Tanneuholz, in 
vorzüglicher Ausführung und 
zu concurrenzloſen Preiſen fer⸗ 
tigt, um Aufträge bitter [2662 


Haf Höhe, 
är mit 
Wald und 


elevatoren, ſowie 14657 


Lokomobile 


Th. wie te 
äußerſt billig zu verkaufen. 


E. Drewitz, 
Thorn. 


60% 54“ und 48“ Trommelbreite, 
mit 10 pferdig. reſp. Spferdig. Lo⸗ 
| tomobilen, mit oder ohne Stroh⸗ 


1 einzelne 10pferdige 


ſämmtlich gebraucht, aber ſehr gut, 
wie neu, erhalten, ſind 


S. Mendel, Schindeldeckermſtr., 
Marienburg 


Bernſteinlagfarbe J. Zus. 
Anſtr. à Pf. 80 Pf. R. Dessonneck. 


Gladbacher Feuer-Versich.-Gesellschaſt H Gladbach. 
Rheinische Veh-Versicherungs- Gesellschaft, Cöln a. Rh. 
Gustav Meiras. 


250,000 


Ziehung 23.—29. Juni 1897. # 
Weseler Geid-Latterie 


Hriginglloose: Mk. 7.70, !ı MK. 15.40. 
erlin F., Peter Loewe, Hohrenstr. 2. 
Telegr. -Adr. Ge HER @ K speter Berlin. nn 


Fler ii angeht = 
„Aller Säle nsoneimpilanl 


wieder zu haben à Ctr. Mk. 
13 welche ſich zu wirklich praktiſchen, 


gegen Nachnahme. 225 
Central⸗Molkerei Puſchdorf Op. leicht Stellung findenden, ſicher 
Zuſchneidern heranbilden wollen 


Ss ranfto empfehle mich zur Ertheilung von 


Lehrkurſen nach meiner eigenen, 
8 leicht faßlichen, vorzüglichen 
geg. Frko.⸗Rückſendg. bei Nicht⸗ 3² 
gefallen (Porto 10 Pf.) ſenden wir 


Methode. 13253 
3. Anſicht 1 Geſundheitsſpiral⸗ 


* E enmhep: 
boienhatter (Erſat f. Hoſentr.). T. Bärzer, Bronberg, 


8 he 
Bequem, tetspai.,gejunde Haltg., Wollmarkt 13. 


keine Athemnoth, b. Druck, kein 1 
bee e Kartoffeln 


Schweiß, k. Knöpfe. Preis Mk. 1,25 
auch in kleinen Poſten, verkauft 
Smentau b. Cserwinsk. [4697 


Mark 


Haupt- 
baar. 


treffer ev. 


Briefm. Schwarz & Co 
Berlin 115, Annenſtraße 23. 
Vertreter geſucht. 466 


| 

18: 3 

89 f - H F. & NM. Fa fall. 

0 Sub direktion Danzig Lusen Y 
= 2 8 sen-Strasse 26. 

tel Felix Kawalki, Langenmarkt 32. Sichern auf Grund ihrer 

Is Vertreter für Graudenz: Erfahrung (25 000 

il Lehrer D. M. Mannheim: Grabenstrasse 43. ‚Fatenfangelegenhejten 


Hal. Baugemerkſchule 
Dt. Krone (Wpr.) 


Winterſemeſter beginnt am 


I 


26. Oktober. 2c. 5 
2 Generaldirektion STUTTGART Uhlandstr. No. 5. durch den Direktor. 168 — 
| 8 Juristische Person. — Gegründet 1875. — Staatsoberauisicht. eee 
ke Filialdirektionen 3 chfüt 2 
| BERLIN 8. W. WIEN 1 Buchführung $ 
l Anhaltstrasse No. 14. Wipplingerstrasse 14. | und ſämmtliche Comptoir⸗ 2 
8 — — 8 wiſteuſchaften, weiche zur 8 
0 desammt- Reserven Hk. 9,0 25,76 5.0 9. 2 forderlich ind lebte $ 
8 Sn a re Suben mit Erfolg 12684 $ 

0 3 

Haftpflicht- Versicherung, |? Emil Sachs, $ 
all 2 2 Handelslehrer, 2 
8 5 REG $ Marienwerderſtr. 51. 5 
8 Körperverletzung, Sach- 2 Auswärtigen wird zuver- 2 
2 Und > 3 Penſion nachgewieſen. 2 


DEOONISHIB+EB.rIOHO 


billigſtes Bureau, 
Rück z. bei Nichterth. 
Verwerth.oh. Koſt.g. 


tent 
Pa ol 10% Prov. Ausk. gr. 


Carlschaardt, Hamburg 8. 


KRÄFTE 
Reryorragende Organisation 


7 FILIALEN E 
En GEIERALVERTR! 
48 VERTRETER 


Schnellste Sorgfäff. Erledigung 
aller Patentangelegenheiten 
Verwertung von Patenten. 


EB Erste Reiw.enzen. 


u. verwerten 


gediegene Vertret 
Eigene Bureau Hamburg, 
Köln e. Rh., Frankfurt a. H., 
Breslau, Frag, Budapest, 
Leipzig, Warschau, N.-Vork. 
Referenzen grosser Häuser 

— Gegr. 1882 

oa. 100 Angestelfte. 
Verwerthungsverträge ca. 
1½ Müliosen Mark. 
Auskunft —Prospecte gratis 


Spezial-Arzt) 9 ONE, 
Kronen⸗Str. 
Dr. Heyer, Ar 2, 1 sw. 
heilt Haut⸗,Geſchl.⸗u Frau⸗ 
enkraukh,ſow. Schiwächezuſt. 
n. langi.,bew. Meth, b. friſch. 
Fäll. i. 44 Tg., veralt. u.ver⸗ 
zweif. Fälle ebenf ti. kurz. Zeit 
Hon. mäß. Sprechſt. 1 2 
57/7 ½ Nach m. Auch Sonut. 
Ausw. geeign. Fallsm. gleich. 


N Ertoia briefl. u. verſchw. 


4688] Drei Morgen eculm. 


Wieſengras 


1. u. 2. Schnitt, im Buſchlande, 
vermiethet P. Bartel 
Gr. Lubin b. Graudenz. 


lle, 


tötet in fünf Minuten alle 


Fliegen, 
Sehnarken, Flöhe, Wanzen 
1 in Zimmer, 
Küche oder Stallung unter 
Garantie. 
Nicht giftig! 
Dalma iſt nur Sieg 
ächt in mit —> (FLAHR) | 
verſieg. Flaſchen 2 
zu 30 u. 50 Pfg. zb 
Staubbeutel 
unbedingt notwendig, hält 
jahrelang, 15 Pfg. Zu haben 
in Graudenz in der Drogerie 
zum roten Kreuz, in Marien⸗ 
rder bei P. Schauffler. Dro- 
lerle, Konitz in d. Kofapotheke. 
Altkiſchau, Prechlan und 
Velplin in den Apotheken. | 


Königl. conz. Hand⸗ 
arbeits⸗ und Turn⸗ 


lehreriun.⸗Seminar, 


Haushaltungsſchule 


mit Peuſionat. 
Zum 1. Juli werden Schüle⸗ 
rinnen aufgenommen. 41651 
Frau Dr. Stobbe, 
Königs berg i. Pr., 
Henſcheſtraße 13. 
2681] Zum Einführen und Ab⸗ 
ſchließen von 


haufmännifden Büchern 
empfiehlt ſich 


Emil Sachs, Bücherreviſor, 
Marienwerderſtraße 51. 


98 
Prüfen! 
Einen vorzüglichen Fuß⸗ 
bodenanſtrich erl. man mit 


Bernstein-Oel- 
Lackfarbe 


on 14209 
©. Fritze & Co. (Inh. Lemme) 
ren Berlin 
Tauſende von Gutachten nebſt 
Muſterkarten liegen zur Au⸗ 
ſicht bereit i. d. Niederlage von 
P. Schirmacher, Drogerie z. roten 
Kreuz, Graud enz, Getreidemarkt 
30 u. Marienwerderſtraße 19; — 
M. Kwieczinski, Culuſee. 
Mau achte b. Einkauf genau 
auf unſere volle Firma: 
©. Fritze & CC, 
Inh. Lemme) Berlin N. 


Daukſagung. 


Von Jugend auf litt ich an 
Bettnäſſen. Da ich nun ſchon 
20 Jahr alt war und noch immer 
nicht von der böſen Krankheit 
befreit war, wandte ich mich 
endlich an den gomöopathiſchen 
Arzt Herru Dr. med. Hope. 
Sobald ich deſſen Medikamente 
gebrauchte, hörte das Bettnäſſen 
vollſtändig auf. Ich ſpreche Herrn 
Dr, Hope für die ſchnelle Heilung 
meinen beſten Dauk aus. (2885 

Ges.) Max Reunig, Micheln. 
Dr. med. Hope, homöo⸗ 
pathiſcher Arzt in Halle a. S. 

Auswärts brieflich. 


Magerkeil. 


Anleitung, an körperfülle und Ge⸗ 
wicht zuzunehmen; Preis 80 Big. 
Neumark. Verlagsbuchhdig. 
Berlin, Kurfürſtenſtr. 30. [4667 


Molkerei⸗Einri 

Molkerei⸗Einrichtung 
für Handbetrieb, faſt neu, weg. 
Aufgabe der Meierei z. 1. Juli er. 
billig zu verkaufen, und zwar 
Bergedorfer Alfa R. Sepa⸗ 
rator (3001 ſtündlich, Butter: 
kneter auf Tiſch, Holſteiner 
Butterfaß (für ca. 301). Meld. 
unt. Nr. 4716 a. d. Geſell. erbet. 


3] Kaufe ab allen Bahn⸗ 
ſtationen waggonweiſe Mag- 


num bhenum 
Speiſe⸗Lartoffeln. 


Otto Krafft, Schönſee Wpr. 
4599] Kaufe ab allen Bahn⸗ 
ſtationen Achilles und ge⸗ 
junde Dabersche 


Speile-Norloffeln. 


Otto Krafft Sch 


et 
6900 Mark 
Kindergelder hat zu 5 pCt. auf 
ſichere Hypothek möglichſt zur 
erſten Stelle zu vergeben. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 4345 a. d. Gef. erb. 


Beleigungen 
fände. u. ſtädt. Grundſtüche 
zu zeitgemäß billigſten Zius⸗ 
ſätzen durch W. Marold, 

Graudenz, Trinkeſtraße 3 a. 
Rückporto beizuſügen. 13086 


ee 2 
Kautionen 
Gel Adr.: D. E A. Berlin 43. 
Wechſeldiscont, Kaution ꝛc. ver⸗ 


in jeder Höhe zu haben durch 
_ Rudelf Schulz, Posen. 
jeder Höhe, zu jedem 

Zweck ſofort zu verg. 

ffſo jeder Art, Dar⸗ 
Geldgeschäfte lehne, Hypoth., 
mitt. diskret, conlant Fraederick, 
in W. 57, Culluſt. 9. I ckporto. 


Theilhaber 


Rec 
Feo. 
v. Gustav 


d Pi 1 r. 
1.60 M. in Bien. (geb. M. 1,90) 
Weigel, Buchhdlg., Leipzig 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


27 2 8 = * 


No. 142. 


20. Juni 1897. 


Argusaugen. 
Roman von Paul Oskar Höcker. 

Miß Worceſter fuhr ſich mit den ſchlanken Händen über 
Stirn und Augen. „Was verlangen Sie von mir?“ ſagte 
ſie nach einer Pauſe faſt gebrochen. 

„Sie werden den Anzug anziehen, den Sie heute Morgen 
bei der That trugen und ...“ 
„Aber ich bin unſchuldig! 

ſchuldig!“ 

Weindel hatte den Kleiderſchrank geöffnet, dem er das 
vollſtändige Radfahrerkoſtüm entnahm. „Stanway und ich 
werden vor den beiden Thüren Wache Halten. Sie werden 
Ihre Umkleidung in Gegenwart von Frau Middleton vor⸗ 
nehmen. Beim leiſeſten Verſuch, uns zu hintergehen oder 
etwa gar Hand an Ihr Leben zu legen, bemächtigen wir 
uns Ihrer gewaltſam — und dann vollzieht die Gefängniß⸗ 
aufſeherin unſere Anordnungen.“ 

Miß Worcefter verlegte ſich auf's Bitten, machte fich 
dadurch aber nur noch verdächtiger. Es blieb ihr ſchließlich 
nichts Anderes übrig, als dem Geheiß des Beamten nach⸗ 
zukommen. 

Der Kommiſſar trat in's Treppenhaus — Stanway 
verließ das Zimmer erſt, nachdem Frau Middleton er⸗ 
ſchienen war. 

„Ich unternehme mit meiner Freundin wieder einen 
Ausflug“, ſagte ſie, ſich zu einem gleichgültigen Tone zwin⸗ 
gend, „helfen Sie mir, bitte, Mrs. Middleton, mein Koſtüm 
anlegen — das Mädchen iſt wohl in der Küche beſchäftigt.“ 

Vier Minuten ſpäter ſchritt Miß Ellen Worceſter in 
Begleitung der beiden Männer die Treppe hinab. Sie ſah 
in dem blauen Trikokoſtüm kleiner und ſchwächlicher aus, 
als Weindel angenommen hatte. Unten angelangt, ſtiegen 
ſie ſofort in die bereitſtehende Droſchke. 

„Wohin fahren wir?“ fragte Stanway den Kommiſſarius 
in halblautem Tone. 

„Nach dem Thatort!“ erwiderte Weindel kurz und be⸗ 
ſtimmt. 


14. Fortſ.] (Nachdr. verb. 


Herr mein Gott, ich bin un⸗ 


* * 


* 

Es dunkelte bereits, als der Wagen in die Großen 
Bleichen gelangte. Noch immer fand man das Haus um⸗ 
lagert. Da der Kommiſſarius, der zunächſt ausſtieg, ſofort 
eine Anzahl Poliziſten beorderte, die von der Droſchke bis 
zur Hausthür Spalier ſtanden, jo gelangte Miß Worceſter 
ungeſehen von dem neugierigen Publikum in's Haus. 

In der Gefolgſchaft mehrerer Geheimpoliziſten ward ſie 
in das Bureau des „Argus“ geführt. Weindel ließ ſeine 
Gefangene dort unter der Auſſicht des älteſten Beamten 
zurück. Er ſelbſt verfügte ſich ſofort an's Telephon, um 
dem Chef der Geheimpolizei und dem Staatsanwalt Dr. 
Holzingen Mittheilung von der Feſtnahme der verdächtigen 
Perſon zu machen. 

Dann erſt gönnte er ſich eine Ruhepauſe, aber ſchon 
eine Stunde ſpäter erſchien er wieder friſch zur Arbeit am 
Thatort. Der Staatsauwalt hatte inzwiſchen in Gegen⸗ 
wart des Herru von Piggelsheim das Verhör mit der 
Amerikanerin aufgenommen. Er wollte zunächſt den Privat⸗ 
detektive nicht zulaſſen. Als aber Weindel erklärte, daß 
Mr. Stanway als Hauptzeuge bei der Vernehmung zu 
figuriren habe, willigte Dr. Holzingen in die Anweſenheit 
des Amerikaners endlich ein. 

Auch dem Staatsanwalt gegenüber verharrte Miß Wor⸗ 
ceſter bei der energiſchen Ableugnung der ihr zugeſchriebenen 
That. Ihre anfängliche Verzweiflung war aber einem 
verſtockten, finſteren Trotz gewichen. Auf viele Anfragen 
antwortete ſie überhaupt nicht. Erſt als Dr. Holzingen 
ihr die ganze Schwere des ihr zur Laſt gelegten furchtbaren 
Verbrecheus vor Augen führte, wurde ſie wieder weich 
und weinte ſtill vor ſich hin. Der Staatsanwalt glaubte 
fie ſchon zu einem Geſtändniß gebracht zu haben — da 
flüſterte ſie wieder unter Schluchzen: „Aber ich bin doch 
unſchuldig!“ 

Nun nahm Dr. Holzingen eine ſchärfere, rückſichtsloſe 
und ſtrenge Tonart an. Er erreichte aber auch damit nichts 
und überließ die Fortführung der Vernehmung endlich dem 
inzwiſchen gleichfalls zur Stelle gekommenen Unterſuchungs⸗ 
richter Freſenius, von dem die Amerikanerin veranlaßt 
wurde, in das Schlafzimmer des Ermordeten einzutreten. 
Eine merkliche Scheu hielt ſie ab, die Schwelle des Zim⸗ 
mers zu überſchreiten. Mit dem Ausdruck finſteren Trotzes 
überwand ſie daun aber das Grauen und trat beherzt an 
die jetzt leere Lagerſtatt. 

Kommiſſarins Weindel mußte ihr vormachen, wie fie 
die Blutthat ausgeführt habe. Als man nicht aufhörte, 
ſie zu quälen, mit der Forderung eines ehrlichen Geſtänd⸗ 
niſſes in ſie zu dringen, begaun ſie wieder zu weinen. 
Und — „ich bin unſchuldig“ — jo kam es ein um's 
andere Mal von ihren Lippen, aber nicht mehr im Tone 
der Eutrüſtung, der Empörung; ſie ſagte es vielmehr 
a und wie ein Kind etwas Auswendiggelerntes 
herſagt. 

Man gönnte ihr darauf eine Pauſe und ließ ſie in das 
anſtoßende Komptoir eintreten. 

Der kriminaliſtiſche Apparat hatte inzwiſchen vorzüglich 
gearbeitet. Wie Herrn von Piggelsheim, der für den 
höchſt merkwürdigen Fall ein ganz beſonderes Intereſſe an 
den Tag legte, gemeldet worden war, hatten ſich inzwiſchen 
ſchon auf die die Stadt durcheilende Nachricht hin, haupt⸗ 
ſächlich aber durch die Mittheilung von einer dem Er⸗ 
mittler des Schuldigen zugeſicherten Tauſendmark-Prämie 
mehrere Perſouen auf der Polizei gemeldet, die angaben, 
die des Verbrecheus verdächtigte Radfahrerin um die frag⸗ 
liche Zeit geſehen zu haben. Verſchiedene dieſer Zeugen 
mußten zwar ſofort zurückgewieſen werden, da ſich's gleich 
aus den erſten Fragen ergab, daß ſie unmöglich die Rad⸗ 
fahrerin, um die ſich's handelte, geſehen haben konnten; 
denn ſie gaben die Begegnung an ganz entfernten Punkten 
der Stadt an. Die einzigen glaubwürdigen Zeugen blieben 
Diejenigen Arbeiter, die die Zeitungsausträgerin Gertrud 
Bley an der Ecke des Jungfernſtiegs und der Großen 
Bleichen getroffen hatte. 

Der Unterſuchungsrichter Freſenius hatte inzwiſchen 
durch einen Eilboten den Rechtsanwalt Kleiſt und deſſen 
Gattin herbeſtellen laſſen. Als ihm gemeldet wurde, daß 
der Wagen des Eheziaares vorgefahren ſei, ließ er das 


Treppenhaus du 


rch mehrere Poliziſten ſchleunigſt abſperren 
und gab Befehl, daß ſämmtliche Gasflammen im Treppen⸗ 
hauſe heruntergeſchraubt wurden. Im Bureau ließ er aber 
Licht machen. 

Hurtig ging er darauf dem Ehepaar entgegen. Auf 
dem oberen Treppenabſatz erwartete Stanway die beiden 
Herren. Auf der zweiten Treppe hatten ſich die Mitglieder 
der Gerichtskommiſſion aufgeſtellt. 

Dietrich Kleiſt wollte gerade eine erneute Frage thun 
— da öffnete ſich plötzlich die Thür, die vom Bureau in's 
Treppenhaus mündete — und in dem kurzen Aufblitzen 
eines Lichtſcheines erſpähte man die Umriſſe einer menſch⸗ 
lichen Geſtalt, die raſch die Treppe herabkam. 

Ein Schauder überlief den Rechtsanwalt; er entjann 
ſich der Scene von heute früh — nur ſah er jetzt in der 
Hand des unheimlichen Fremden eine Waffe, die er heute 
früh nicht wahrgenommen. Ein Schwindel überfiel ihn — 
er taſtete um ſich — und hielt ſich am Geländer feſt. 
Gleichzeitig ſtreifte die Geſtalt an ihm vorüber. 

Ein jäher Aufſchrei, den plötzlich unten im Hausflur 
ſeine Gattin ausſtieß, machte ihn auffahren. Erſchrocken 
wandte er ſich um. 

„Er iſt's! Er iſt's!“ hatte Frau Kleiſt ausgerufen — 
und bebend war ſie vor der Erſcheinung zurückgewichen. 

In demſelben Augenblick drehten die Beamten die 
Gasflammen auf — und Miß Woreeſter's bleiches, trotziges, 
verächtlich lächelndes Antlitz ward grell erleuchtet. 

„Mein Heiland — — Ellen, Du biſt's ?!“ entrang es 
ſich den Lippeu-von Frau Ada. Eine Ohnmacht wandelte 
fie an — fie taumelte und fiel in die Arme ihres hinzu- 
geeilten Gatten. 

Zwei an der Hausthür poſtirte Geheimpoliziſten, von 
denen der eine den der Amerikanerin bewilligten Mantel 
trug, nahmen die unglückliche Verdächtige in Empfang und 


führten ſie aus dem Hauſe hinaus in den vor der Thür 


haltenden Wagen, der ſich ſofort in Bewegung ſetzte. 

Der Unterſuchungsrichter hatte nun noch eine kurze 
Auseinanderſetzung mit dem Kleiſt'ſchen Ehepaare. Es 
war für ihn von großer Bedeutung, daß Frau Ada in der 
Amerikanerin, die ihr in dem Hoſenkoſtüm gegenübertrat, 
ſofort den jungen Menſchen erkennen zu müſſen glaubte, 
den ſie heute früh in der Dunkelheit auf der Straße die 
Flucht ergreifen geſehen hatte. Sie konnte allerdings nur 
nach den äußeren Umriſſen urtheilen, denn das Geſicht 
hatte ſie nicht erkannt. 

Auch Stanway hielt es nicht für ausgeſchloſſen, daß 
die Amerikanerin jener Menſch war, mit dem er heute 
früh in's Handgemenge gerathen war — paßten doch die 
feſten, ſchlanken Finger der Miß genau in die Strangu⸗ 
lationsmarken an ſeinem Hals, die er bis zur Stunde noch 
ſchmerzhaft wahrnahm. Schritt, Bewegungen, Größe — 
alles ſtimmte mit dem Bild überein, das er ſich von dem 
Flüchtling machen mußte. 

In verſchiedenen Wagen verfügte ſich nunmehr die 
Gerichts Kommiſſion nach der Kriminalpolizei. Auch Stan⸗ 
way ward als Zeuge mitgenommen. Das Ehepaar Kleiſt 
blieb voller Verzweiflung in dem unheimlichen Hauſe 
zurück, nachdem es mit Beſtürzung in Erfahrung gebracht 
hatte, wie man dazu kam, das ungeheuerliche, zum Himmel 
ſchreiende Verbrechen der Miß Ellen Worceſter zuzu⸗ 
ſchreiben. 

Sämmtliche Bureauräume der Inſpektion B der vierten 
polizeilichen Abtheilung waren hell erleuchtet. Fortwährend 
kamen Leute, die über die in der polizeilichen Bekannt⸗ 
machung näher bezeichnete Perſon eine Ausſage machen zu 
können glaubten. Auch die Inhaber mehrerer Eiſenwaaren⸗ 
geſchäfte und Waffenhandlungen wurden vernommen. 

Landrichter Freſenius ließ die Amerikanerin in das letzte 
Bureau führen, ohne daß einer der Zeugen fie vorläufig 
zu ſehen bekam. Der Raum wurde zunächſt verdunkelt. 
Nur ein kleines Petroleumlämpchen erhellte ihn noth⸗ 
dürftig. 

„Zeugin Gertrud Bley!“ rief der Kriminalkommiſſarius 
auf Geheiß des Unterſuchungsrichters in die auſtoßenden 
Räumlichkeiten. 

Die Zeitungsfrau meldete ſich. Schweigend führte 
Weindel ſie zum Landrichter. Kaum hatte die Alte die 
Geſtalt des Radfahrers erblickt, als ſie auch ſchon — gleich 
Frau Rechtsanwalt Kleiſt — in die Worte ausbrach: „Das 
iſt er! Der und kein Anderer iſt es!“ 

Die Amerikanerin mußte jetzt näher an's Licht treten. 
Doch die Austrägerin erklärte, ſich auf das Geſicht nicht 
jo genau beſinnen zu können. 

„Wonach urtheilen Sie dann?“ fragte Freſenius. 

„Nun, nach der Geſtalt und dem Anzug.“ 

„Können Sie ſich der Haarfarbe erinnern?“ 

„Ich glaube beſtimmt, daß die Perſon dunkle Haare 
gehabt hat.“ 

Die anderen Zeugen wurden gerufen — einer nach dem 
andern. Doch das Ergebniß war nicht befriedigend. Von 
den Arbeitern, die als die Paſſanten des Jungfernſtiegs 
von Frau Bley erkannt wurden, behaupteten drei, in der 
Amerikanerin beſtimmt die Radfahrerin von heute früh 
wieder zu erkennen; nur einer erklärte, ſeine Ausſage nicht 
beſchwören zu können. In der Figur ähnele die hier feſt⸗ 
gehaltene Perſon der Radfahrerin ja auffallend. Es wolle 
ihm aber doch ſo erſcheinen, als habe die Andere einen 
blauen Rock getragen; auch ſei es nicht ausgeſchloſſen, daß 
ſie blonde Haare gehabt habe. 

Solch' widerſprechende Ausſagen dienten natürlich — 
ſehr zum Aerger des Kommiſſarius — dazu, die Ueber⸗ 
führung der Augeſchuldigten zu erſchweren. Landrichter 
Freſenins verlor ſeine Ruhe und die Logik ſeines Urtheils 
aber für keine Sekunde; und es war bewundernswerth, 
mit welchem Eifer er ſich der Unterſuchung hingab. 

An eine Freilaſſung der Amerikanerin war jedenfalls 
nicht zu denken. Der Staatsanwalt fertigte den ſchrift⸗ 
lichen Verhaſtsbefehl aus, und noch bevor die Gegenüber⸗ 
ſtellung der Miß Worceſter mit ſämmtlichen Zeugen ihr 
Ende erreicht hatte, machte ihr Freſenius die Mittheilung, 
daß ſie trotz ihres hartnäckigen Leugnens nach dem Unter⸗ 
ſuchungsgefängniß übergeführt werden müſſe. (F. f.) 


S 


Verſchiedenes. 

== Eine neue Volkshymne für das diamantene Jubiläum 
der Königin von England hat die Dichter und Komponiſten ſchon 
ſeit geraumer Zeit in Bewegung geſetzt. Von einer eigens eingeſetzten 
Kommiſſion wurde die Spreu vom Weizen geſchieden, ehe die 
Vorlage zur Wahl an die Königin erfolgte. Die Königin Hat 
ſich nun für die von dem Benediktine r⸗Mönch P Georg 
Clement Clarke gedichtete und in Muſik geſetzte Hymne ent⸗ 
ſchieden, die bei der Jubiläumsfeier vor der St. Paulskirche am 
22. Juni zum erſten Male von den vereinigten Muſikbanden 
des 2. Leibgarde -Regiments und der 17. Ulanen geſpielt und 
vom verſtärkten Chor der Kathedrale geſungen werden wird. 

— [Berichnappt.] Gaſt: „In jold einem großen Reſtau⸗ 
rant muß doch viel übrig bleiben?“ Wirthin: „J bewahre — 
einmal wird's doch aufgegeſſen“. Fl. Bl. 


Räthſel⸗Ecke. Cnachdr. verd 
91) Magiſches Rebusquadrat. 


(Die Bilder find jo zu ordnen, daß die Anfangsbuchſtaben wage⸗ 
recht und ſenkrecht gleichlautende Wörter bilden, welche das im 
erſten Feld jeder wagerechten Reihe ſtehende Bild bezeichnen). 


92 Quadraträthſel. 
In die Felder nebenſtehenden Quadrats 
ſind die Buchſtaben 

A A A E E 
| | H N H L 


N. 9 2 
R 
derart einzutragen, daß die wage⸗ 
rechten und ſenkrechten Reihen gleich⸗ 
lautend folgende Bedeutung haben: 
1. Hausthier. 2. Pflanze. 3. Wohl 
behüteter Schatz. 4. Fanggeräth 


93) Silbenräthſel. 
Aus folgenden 42 Silben 
bel, ber, bi, bri, chal, ei, de, 
dems, e, e, e, en, er, ga, 
gei, gie, gross, ho, hum, i, im, 
ko, läm, lee, leit, lith, mer, nan, 
ne, ner, ni, nig, pfung, po, ri, 
sche, seil, tan, tes, tro, u, vaart 
ſind 15 Wörter zu bilden von folgender Bedeutung: 1. großes 
Reich. 2. Naubvogel. 3. Baum. 4. mediciniſches Schutzmittel. 
5. Mineral. 6. Stadt in Böhmen. 7. Schweizer Kanton. 
8. Stadt in Frankreich. 9. niederländiſche Waſſerſtraße. 10. Werks 
zeug. 11. Lenkvorrichtung. 12. Eigenſchaft der Thatkräftigen. 
13. Vogel. 14. Südfrucht. 15. etwas Süßes. Sind die richtigen 
Wörter gefunden, ſo ergeben die Anfangs⸗ und die Endbuchſtaben 
(letztere von hinten nach vorn) ein bekanntes Sprichwort. 


Silben verſteckräthſel. 
Flügel, Morgenstunde, Verhaftung, Abendessen, 
Traubenkur, Zebra, Richtbeil, Sonnenschein. 
Es iſt ein Sprichwort zu ſuchen, deſſen einzelne Silben ber 
Reihe nach in vorſtehenden Wörtern verſteckt ſind. 


94) 


Diawant⸗Räthſel. 


95 


In die Felder vorſtehender Figur ſind die Buchſtaben AA AA, 
BB, DD, EE, F, II, L, MM, NNN, P, RR, T, U, derart ein⸗ 
zutragen, daß die mittelſte wagerechte und ſenkrechte Reihe gleich⸗ 
lautend iſt und die wagerechten Reihen folgende Bedeutung 
haben: 1. römiſches Zahlzeichen. 2. alte Gottheit. 3. Mit⸗ 
theilung. 4. Stadt in Italien. 5. Ideal aller Mädchen. 6. Fluß 
in Württemberg. 7. Römiſches Zahlzeichen. 

Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Anflöſungen aus Nr. 136. 


Vexirſchrift Nr. 87: Untreue ſchlägt den eigenen Herrn. 
Gleichung Nr. 88: Badereiſen (Bader, Eiſen). 
Zifferblatträthſel Nr. 89: 
1 I ddl de enen en 
I D N FBNTER SI Ar EB 
Sod, Soden, Oden, Denar, Narbe, Ar, Arbe, Bela, Laſſo. 
Rechenaufgabe Nr. 90: Der Eine hatte 93, der Andere 


57 Schafe. 


— — 


Central-Hotels aus. 
2E 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des 


deröbsstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


über Gentralbahnhof Friedrichstrasse. 


| Maschinenbau - Ges ellschaft 


Adalbert Schmidt 


Dampfdreschmaschinen u. Lokomobilen } 
Göpeldreschmaschinen | 


sowie 


== sämmtliche Maschinen == 


für Landwirth schaft und Jandwirthschaftliche Industrie, als: 
Brennerei, Meierei und Müllerei. 


Dampfmaschinen, Dampfkessel, 
Henze, Montejus, Maischapparale. 


Kataloge gratis. 12834 


l 


. 


Zöwensttpothet 
Ju Skurz: Apothe 


Engros- u. Detail-Verkauf von Schering’s Malz: Extract bei Paul Schirmacher. 
Graudenz, Getreidemarkt 30 und Marienwerderſtraße 19. 


W erktäg lich vn 23.-20. Juni 1897 
Haupt- und Schluss-Ziehung der 


Weseler Geld-Lotterie. 


Grösster Gewinn im günstigsten Falle 


8 14312 
2 ® 2 
Viertel Milllon 
Hine 1 
in Summa 


Gnesen. 4079 


Hotel de PHurope 


Nina 


anıng | 


K Heiliger, fra in Never h. Molinaen 2 


14.074 Gewinne von 1.070.000 Mark baar:; 
Bei dieser Lotterie werden alle Gewinne ohne Abzug bezahlt. 
Halbe = = * „ „70. 
Porto und Liste 30 Pf. extra, empfiehlt 
3 
x Ich versende auch Loose unter Nachnahme des Betrages. 


Ganze Original-Loose zum Planpreise von 15,40. 
5 1 C} 
Carl Heintze, 2: 
3 Unter den Linden 3. 
Die Große Silberne Deukmünze 


N Bes. B. Koschnicke offeriren unter. mehr⸗ 8 75 2 * 8 Pi eis Nickel⸗ 

empfiehlt sich zur Beachtung. Köriger Garantie, gegen 38 der Deutſchen Laudwirthſchaftlichen Geſellſchaft 5 
4402] Eine wenig gebrauchte tachnahnıe 8 — für neue Geräthe erhielt für 1892 der Aemontoir⸗ 
N Bergedorfer Alfa-Separator. Cafüenubr, 

rd. in., und e E Bean 
„ as ür Handbetrieb, ſtündl. Leiſtung . .. 70— 375 Lit gutes 30 türig. 
Hängeſtrohelevalor „„ ee b U 
tirt gut abgezogen, (repaſſirt) u. 


au vier Räderen z. angemeſſenen 

Preiſe zu verkaufen.. Were 5 1 a 
R. Somnitz jr., einfachſtes, praktiſches Sicherheits Raſirmeſſer (Ver⸗ 
Biſchofswerder Weſtpr. letzungen beim Raſiren unmöglich), ſeiner Hohlſchliff mit Etui, 

5 1 fertig zum Gebrauch, Mk. 3,30 

2 Geldſchränke apparat, fertig zum Gebrauch, von Mk. 1,50 an. 14421 
1 größeren, 1 kleineren, verk. billig 
Ballach, Marienwerder. 


F. 5 Mk. fr. Nachn vers. d. Rec. 
3. Fab. ihr.anerk.vorzTafelſ u. ein. 
9 Pfd.⸗Probepoſte. ff. Tafelſeuf. d. 
Lüner Senffabrik, Lünen a. L. 


Ein Repoſitorium, 
ein Ladentiſch 


paſſend für ein Materialwaaren⸗ 
Geſchäft, ſehr gut erhalten, hat 
billig abzugeben 14496 
Guſtav Geſtewitz Nachflg. 
Inh. C. Koberſtein, 


e 51 N 


Berlin 1896: Sr Staaismedällle 


Bedeutendste Locomablifahrik 
Deutschlands, 0 


Locomobilen 


Lautenburg Weſtpreußen. 
A mit ausziehbaren Röhrenkesseli 


Echte 
von 4 - 200 Pferdekrafi 


N ni) tr 9 ; i 3 5 ee 5 
8 dl ll f N) f N eirıebsmäaschınen 8 


für Industrie und Landwirthschaft. 
in ſchwarzer u. geſcheckter Farbe), schi i 'e Rühren- E ö 
(in Jöwarger ee Dampfmaschinen, ausziehbare Röhren Dampfkessel, 
ese dee ec (wie Gentrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme, 
eh), versendet unter Garantie 5 
e tn Vertreter: Iheodor Voss, Ingenieur, 
Danzig - Lang fuhr, Blumenstrass 


lebender Ankunft, 2 Stück für 
11 Mark, 4 Stück für 20 Mark. 
Ch. Ripke, Soltau, 

3470] Lüneb. Haide. 

NB. Die Thiere find ſchlechte 
Nahrung gewöhnt, deshalb leicht 
zu ernähren. — Bahuſtation iſt 
anzugeben. 


Neue Gänſefedern 
wie dieſelben von der Gans ſallen, 
mit allen Daunen Pfd. 1,50 Mk., 
pr. weiße Rupffedern Pfd. 2,10 M., 


. 


5 RR 8 3 


Zur J. Klaſſe 197. Lotterie 


ſind noch Looſe zu haben. 
es Peters. 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer 
in Kibing. 3994 


Zur 1. Kl. 197. Kgl. Preuß 
Lotterie, Ziehung 5. bis 7. 


3981] Mein faſt neues, 
ſitziges, eichenes 


Ruderboot 


behör, iſt billig zu verkaufen, 


Raſirmeſſexr, ohne Sicherheitse 2 
421 


drei⸗ 


auf Kiel gebaut, mit allem Zu⸗ 5 


Direktor Reiſchauer, Zuckerf. 
0 ſt Jakſchi 


Dampfturbin-AIa-Laval-Separatoren 
machen jeden Motor überflüfſig, 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 1½ Atm., Spannung ohne 
Transmiſſion, Riemen 2c., haben Zentralſchmierung und Feder⸗Hals⸗ 
lager ohne Gummiring. [7741 


Stündliche Leistungen 400—2100 Ltr. 


Dampfturbin-Vorwärmer, 


Pasteure,-Buttermaschinen, 
Milchunterſuch. auf Fettgehalt a Probe 20 Pf. 


Bergedorfer Eifenwerk, 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und 
Reg.⸗Bez. Bromberg: 


O. v. Meibom 
Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt. 


Techniſche Reviſionen 2 mal im Jahre werden pro Re⸗ 
viſion inel. a5 ten mit Bahn u. Poſt ausgeführt zu 5,00 
Mark für Handſeparatoren; 8,00 Mark für Gövel-Anlagen; 
10,00 Mk. N Baba gen auf Gütern; 15,00 Mark für 
Sammelmolkereien und Genoſſenſchaften. 


Dampf-Brennereien 


für Gemossenschaften und Einzelgüter bauen 9 
nach neuesten Erfahrungen 


Karl Roensch & Co., 


Maschinenfabrik und Eisengiesserei, 8 
Allenstein. 


genau regul., dab. hierfür reelle 
jähr. ſchriftl. Garantie Mk. 6,10. 

Die vielfach zu ſehr theuerem 
Preis, unter den verſchiedenſten 
Namen angebotene 


Nickel⸗Anker⸗ 
Remont.⸗Taſchenuhr 


gut gehend, nur 2,75 Mk. 
desgl, vergold. Gol⸗ 
dine od. Neungold. . 2,80 Mk. 
Hierzu paſſ. Ketten, Nickel od. 
vergold. (Goldine oder Neugold) 
& 0,50 Mt. u. noch billiger (Um⸗ 
tausch geitatt.) gegen Nachn. od. 
Voreinſendung des Betrages. 
Preisliſte all. Art Uhren und 
Ketten gratis und franko. 


f Uhren und 
Julius Busse, Ketten engros. 
Berlin ©. 19, Grünſtr. 3. 

Billigſte Bezugsquelle für 
Wiederverkauf. u. Uhrmacher. 


A Sümmtliche 
Wagrenpoſten 


29 
[Das größte Tapetenver⸗ 
ſandt⸗Geſchäft in Wpr. v. 


H. Schoenberg, 
Konitz. 
teueſte Muſter. — Große 


B 
Auswahl, — Billigfte Preiſe. 
Reelle Bedienung. 


Zum Verkaufe 


eriſſene Federn mit Daunen, halb⸗ 
Ken 2 M., weiß 2,50 M. u. 3 M. 
p. Pfd. verſ. geg. Nachn. (Garantie 
Zurücknahme). Für trockene und 
klare Waare garantire. 9903 
B. Köckeritz, Grube 
bei Neutrebbin i. Oderbruch. 


der 


Juli 97, ſind noch [4506 


Viertel⸗ und Halbe 
Cooſe 


zu haben. 


Gust. Hintz, Schwetz a. W., 


Kgl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Cacao 


garantirt rein, per Pfund 
ä Mk. 1,40 p Poſtſtück franko 
jeder Poſtſtation. [3143 
Felix John, Königsbergi. Pr. 
A Vordere Vorſtadt 2. 


4198] Königl. Dom. Roggen⸗ 
hauſen verkauft: 


ſtehen bei mir, theils weil über⸗ 


Wut 


Narienquelle 


Ian 


aller Preislagen kaufen Sie am 
Beſten u. Billigſten vom I. Djtd. 
Kinderwagen-Verſandhaus [2104 


Franz Kreski 


5 Bromberg. 
Illuſtr-Preisliſte gratis u franco. 
Hunderte von Dankſchreiben. 


Denkbar bill. direkt. Bezugs⸗ 
auell.f, Jagden. Scheibengewehr 
beſt. Qual n. höchſt. Schußleiſt. Te⸗ 
ſchinsu Revolver, jom. erſtklaſſ. 

ahrräd. f. Jagd u. Sport. Illuſt. 

at ſend.grat. u. rk. d. Gewehrfabr. 
5 H. Burgsmüller, Kreienſen. 

robeſdg. A 1.5 
(chene. Phofographien Bre 
H. Jörgensen, Hamburg 6. 


Ostrometzko 


empfiehlt ihren preisgekrönten 
Sauer brunnen, vorzüg- 
liches Tafel wasser in 
Frachttiſten zu 50 od. 100 Flaſchen. 

Die Brunnenverwaltung. 


Leiterbäume 
gerade, ſtark u. trocken, von dies⸗ 
jährigem Wintereinſchlag, . 
Deichſelſtangen, Liſt⸗ 
ſtöcke, Eichen⸗, Roth⸗ 

buchen⸗, Birken⸗ 
Bohlen, ſtarke Felgen 
und Speichen 


offerirt 12782 
J. Littmann’s Sohn, 
Brieien Wpr. 

Vortheilh. Bezugs- 
uelleDeutschlandsf. 
Fahrräder. M. Loh- 

= meyer. Posen. Katal. 
EISEN Theilzahl. Schn. Sports- 
coll. s. an allen Orten a. Vertret, 


liefert unter 
ensen Garantie Splett, 

5 Senſenſchmied, 
Bromberg, Danzigerſtr. 130. 


gewährt. [9238 


Wagen 


billigſt 
Jacob Lewinsohn. 


offene, halb⸗ und ganzgedeckte, in 

allen Gattungen, unter Garantie 

der beſten Ausführungen, offerirt 
12936 


Die Obſtperperthungs⸗ 
Geuoſſenſchaft 


Preuss. Eylan 
empfiehlt ihren vorzüglichen 


Apfelwein 


"[OSSOM V 


LU 


apl.qdrue 
‘ana »laral 
*IOTTeUSieM giteijvgae anch) [8807 


png, HBınaar 


uach S- apo 
gu Invgaag un? bing agel Jaalal 


in Gebinden u. Flaſchen. Preis 
a Ltr. u. Flaſche exkl. ab hier 30 Pf., 


Maibowle 


f. exkl. 
Faſtagen und Flaſchen werden 
zum berechneten Preiſe franko 


Eſſigſprit 


gebe in Wagenlad. von 5000 Lit 


an größere Abnehmer billigſt ab 


Hugo Nieckau, Dt, Eylau, 


Eſſigfabrik mit Dampfbetrieb. 


hier zurückgenommen. 
Wiederverkäufer erhalten 
hohen Rabatt. 14234 


Ein Pianino 
kurze Zeit im Gebrauch geweſen, 
billig zum Verkauf oder zu ver⸗ 
miethen [4642] Marktplatz 23. 


iſt es, wenn Sie ſich für den Selbſt⸗ 
koſtenpreis v. 45 Pfg. Briefmark. 
ein Probefläſchchen 12650 
Hahmann's Kräuter- Cognac 
frco. kommen laſſen. Derſelbe iſt 
in Litörform, v. lieblich aromat. 
Geſchmack u. überraſchend. Wohl⸗ 
bekömmlichkeit ſow. ſehr preisw., 
da direkt ab Fabrik. 2 ganze 
Literf., Mk. 5,30, 2 halb. Literfl. 
Mk. 3,20 p. Nachn. frco. u. incl. 
Kiſte. Bei Bahnſend. Ermäßig. 
GustavHahmann&Co.,‚Wurzeni.S. 


Ia. Metzer Spargel 
ver) Wer chen ch. BA, 50 
incl. Körbchen, fco. geg. Nachn. 

Emil Marcus, Metz. 


Bunde 8“ ſtark, a Schock 5,50 Mk., 
iſt noch zu haben bei [4184 
Ediger, Rehden. 


H Delmenhorſter u. 
Linoleum ! Niro Belem 
empf. die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ 
Handlung von E. Dessonneck. 


2 gröberen Mach r de een 
größerer Maſchinen, die kleineren 
— 400 Zeutuer Roggen theils ganz neu, größeren theils 
& vorzüglichſter Qualität, nur aus onde e eee 
= erleſenem Obſt gekeltert, verkguft 200 „ Hafer Ttande | efindlich: 19918 
Ein Gebinden von 30 L. aufwärts 1. Tigerrechen, 
den d e a e en 200 „ krblen | 3 dee deen 
von 25 Flaſchen an zu fg. . centriing 
ver Fl, alles bahnfrei bier. 200 artoffeln de Laval, = 
5 Kelterei Linde Westpr „ 4. r für Torf 
8 A oder Ziegeln, 
Dr. J. Schlimann. — 85 10 Such iche Torſyreſſe⸗ 
5 e lee: 5 ucht'ſche Tor 
„ Wiederverkäufern wird Rabatt Kein Riſiko 6. 1 Albion⸗Schrotmühle 


(Rapidgattung). 
Nr. 5, 6, 7 für Dampf⸗ und 
Göpelbetrieb. 


Drzewicki, Gonſiorken 
bei Morroſchin. 


Tapeten. 


Größte Auswahl. 
Zlebexraſchend billig! 
Man verlange bei Bedarf für 
alle Fälle, ehe man anderswo 

kauft, Muſter von 


Gebrüder Tietze, 


Stettin 3. 
Preisangabe iſt erwünſcht. 2 


3934] Die billigſten u. beſten 


Vierapparate 


fertigt 


Joh. danke, Bromberg 


größte Speeialfabrik von 
Poſen und Weſtpreußen. 


„e 


F LG DD DNED DZ DZ LG D FD LE) 


„Drewitz, Mschiimanısalt Thorn 


empfiehlt zur bevorstehenden Ernteperiode zu bedeutend ermässigten Preisen: 


Heuwender 
Heu-Rechen 


System; Hollingsworth a 27 Zinken. 
» iger „ a 26 Zinken. 
Heureka à 26 oder 28 Zinken. 

5 Puck à 22 oder 24 Zinken. 


Grasmäher, Geireidemäher und 


N Carbenbin der. N 
\ Stahlrahmen-Cultivatoren. * 
N Federzahneggen. 11482 * 


* Wo noch nicht vertreten, werden tüchtige Agenten angestellt. — Prosp. u. Preislist. grat u frko. 
2 
SGA“! 4 ĩͤ v 


legen übermässigen Schweiss 


an den Füssen, unter den Armen und den lästigen Schweissgeruch, sowie gegen Wundlaufen, 
Wuudreiten, Wundliegen, Juckreiz etc. bewährt sich vorzüglich u. wird ärztl. empfohlen 


1 form- Sir ö 
zahnmoform-Streupulver 
0 zu haben in gesetzl. geschützten Streubenteln zu 50 Pf. in den Apotheken. 


In gleicher Weise empfiehlt sich der Gebrauch von 10% Tannoformsalbe oder Seife und 
in besonders hartnäckigen Fällen von reinem Tannofoım. 19927 
N 


Merck, chemische Fabrik, Darmstadt 


Laer Ns Fl FR 


bequemen Selbſtaufertigung von Keiy 
heſtens empfohlen. Eine Portion fü 
3M genügt, um 8 Wochen fang tägl 
ein Liter beiten Kefyr zu bereiten 

Nach Auswärts gegen Nachn,, genaue 
Gebrauchs-Anweiſung gratis. | 


Adler-Apotheke, 


Breslau, Ring 59, Ecke Oderſtraße. 
a % ; | 


u 


G dere Polten!“ nd Bid. 
BI Diüiten 
ſowie gutes 


Akte u. Journal-Bapier 


ſehr preiswerth abzugeben, 
Meldungen brieflich mit Auf, 
ichrift Nr. 4556 a. d. Geſellicen. 


= — — 
Wer??? 

kräftig stolzen 
22 


arzeumittel 


wünscht, sende seme Adr. 


Wee ene P. Kikn, Herford. | 
vo. 18 OO chi. 


gebeilte kief. Mauerlatten 


in Stärken von /% 66% ½, mit 
36° Durchſchnitts länge, ſind frei 
Waggon Fordou mit 70 Pf. pro 
rheinl. Cubikfuß zu verkaufen. 


ckomobillen! 


= 
kis 200 Pferdekräfte 


für Industrie und Gewerbe 


ee ar 


Dampfjägewwirt Fordon, beste und TS 
EE sparsamste 
—— Betriebskraft Br 


der Gegenwart. 


1895/96 1191 Stück 
verkauft. 


Die mechan. Gewehrfabrik 


von 


Simson & Co.isill 
vorm. Simson & Luck 
fertigt und hält Lager in 


Jagd- Scheihengewehren 


aller Syſteme, ferner in aus Werder- 
gewehren umgeänderten 
Schrotflinten, Cal. 32 = 13,5 mm, à 
ME. 11.— und 12,50; 
Pürschbüchsen, Cal. 11 mm, à Mk. 10.—, 
11.—, 14. 

Scheibenbüchsen, Cal. 11 mm, A 
Mk. 15.- , 17.—, 20.—. 0 
Soheibenbüchsen, Cal. 8 u. 9,5 mm in 

eleganter, geſchmackvoller Ausfüh⸗ 


Weseler Geld-Lotterie 


Hauptziehung 23. bis 29. Juni 1897 


nenen, os. NI. 230000, 450 000, 400 000 «x. 


3 1 arl A 
5 . Mk. 24 e dhe Original- 11 Mark 14.— N Porto und Liste 
für guten e und ſolide Arbeit. 
Ausführliche Preisliſte bei Nennung Loose „ 7.— 30 Pf. 


dleſer Zeltung umſonſt und portofrei 


Graue Haare 


(Kopf- und Baarthaare) erhalten eine 
schöne, echte, nicht schmutzende, helle 
oder dunkle Naturfarbe durch unser 
garantirt unschädliches Originel-Prü- P 
parat „Orinin“, (Gesetzlich geschützt.) f 
Preis 3 Mk. Funke & Co., Parfumerie z 
bygiénique, Berlin, Prinzessinne 


rad Lenin, Berlin J., Krausnickstrasse F. 
8 Telegr.-Adresse: 2858 
Glückshand, Berlin. ö 


— 


J. Windeck, 


Eiſengießerei, Maſchinen- und Waagen-Fabrik, 17972 
Jastrow Wesipr. 


Heuwender, Heurechen, Glatttrohdrefgmafdjinen 


&orthellhafte u. billigste Weihe delt 
N für Private v.gonau regal, 
Silb. Herren-Remont. 


Uhren v 12 M.50 
Goid-Dumen-Remont- Reparatur v. Lokomobil. u. Dampfdreſchmaſchin. unt. Garantie. 
„ 


Eiſerne u. hölzerne 


I: 
| 


14 Tg. gehd. 12M.50, 
Nickel-Wecker mit 1 


x Leuchtblatt © 4 M. Dezimal⸗ 
3 Jahre ſchriftl. Garantie 5 
Preisduch mit über 200 Abbildungen Centeſimal⸗ 


. gratis und portofrei. 1 
Gebr. Loesch, lihr.-Berjand, Leipzig 8 


0 Hoffmann 


mos 


Laufgewichts⸗ 
Vieh⸗ 
Fuhrwerk⸗ 


: ® Weitgehends 


BOSS9IEI9E28558886ESYEESS 


ICHARD RAUPACH 


SSS 


— Bedeutend verbes 


Br 
® Complette masec 


JZiegel maschinen. EL 


te Construction. 


Neue Auflage von 


Immer Lustig! 


Durch beſondere Umſtände find wir in der 
Lage, Ihnen eine Kollektion von 1 
50 Mk. 


20 Bücher für den unglaublich 
Dieſe Kollektion ent⸗ 


billigen Preis von 
„liefern zu können. 


hält u. A: Univerſum mit vielen Illuſtra⸗ 
tionen erjter Künstler. Giovauniocecgecio: 
Dekameron, ausgewählte Geſchichten. Graf 
v. Monte Chriſto, Flucht aus der Gefangen⸗ 
ſchaft. Von Alex. Dumas. Caſanovas 
Balante Abenteuer, Neue Auswahl (iebr 
intereſſant). „1000 faule Witze“, Zoll 
heiten, Auekdoten 2c. (große Heiterkeit). 
174 neueſte Couplets, Lieder, z. B.: Das 
Tingelingeling, Wenn die Blätter leiſe 

> 3 ° rauschen, So'ne ganze kleine Frau 2c. (großer 
Lacherfolg u. Applaus). 2 große illuſtr. Kalender. Theater⸗ 
Bibliothek, Das Buch zum Todtlachen (Neu, pikfein illuſtrirt). 
Der Veranügungsratg, die Kunſt, ſich in jeder Geſellſchaft bes 
liebt zu machen. Briefſteller, Kommersbuch, Herrenabend, 
Taſchenktiederbuch, 6. u. 7. Buch Moſes (ſehr inter) Gelegen⸗ 
-Deflamator für Geburtstagsfeſte, Polterabend⸗, Hoch⸗ 
und Kranzgedichte, Geſchichtsbücher, Erzählungen zc. 
Wir können dieſes Angebot nur ſo lange aufrecht erhalten, 
ſo lange der Vorrath reicht, und bitten deshalb um umgehende 
Beſtellung. Keine Kouvert⸗, ſondern Poſtpacketſendung. 33 


S 


he 
zeit⸗ 


; Brief-Adrejje: Buchhandlung Klinger, Berlin C. 2, 


Q 1 
10 Sensation 
machen die neuerfundenen 
(Saronnette) mit Sprungdeekel. 
Dieſe Uhren find vermöge ihrer pracht⸗ 
wunderbar ziſelirten Gehäuſe bleiben 
immermwährend abſolut unverändert und 
per Stück 10 Mark. 
Hiezu paſſende echte Goldin⸗Uhrketten, 
ich zu beziehen durch 
entral-⸗Depot 


Kaiſer Wilhelmſtraße 4. 
Original Schweizer 

oldin- Remontoir - Uhren, 
vollen und eleganten Ausführung von echt 
goldenen uhren nicht zu unterſcheiden. Die 
wird für den richtigen Gang eine 3jährige 
schrütliche Garantie geleistet. Preis 
„„ Marquis- oder Panzerfagon per 

u jeder Uhr Leberfutteral 

Alfred Fischer) 

Wien, I., Adlergasse Nr. 12. 


Oerſandt per Nachnahme zollfrei. — Det 
Richtconvenienz Geld zurück. 


Die grosse silberne Denkmünze 


der Deutschen Landwirthschafts- Gesellschaft 
für neue Geräthe 1895 erhielt die neue 


Hilchentralmungs-Maschine | 


561 „Katent Melotte“. 
0 N Leistung pro Stunde: 


, 100, 150, 225, 315 Liter. B 


Milchkühler und 
Pasteurisir- Anlagen. 


Ausf ührım gen Kompl. 


Molkerei-Anlagen] 


mit dänischen 


1 
Haut⸗, 


Balance-Centrifuzenu.B 
Alfa-Separatoren, 2 


Molkereimaschinen-Fabrik 
| EduardAhlborn 


Filiale Danzig. 
E85” Illustrirte Preislisten gratis und franko. 


Dur die hoftenlofe | Beachtenswerth! 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. z. Fabritpr 1 . Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
frk., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin SW. 19, Jerusalemersir.i4 


Praunschwei 


(im ganzen Deutschen Reiche erlaubt) 


Preisen. — Hauptgewinne bis 


Eine halbe Million Mark. 


14296 


Die weltbekannte Tal 
Bettfedern-Fabrik 

hi GuſtaveLuſtig, Berlins. Prinzen⸗ 
J Straße 46, verſendet gegen Nachnahme 
garant. neue Bettfedern d. Pfd. 55 Pf., 
chineſiſche Halbdaunen d. Pfd. M. 1.25, 


auf Wunsch im Voraus gratis und franco. 


Madamenweg 173. 


ner 40 Thaler-Loose 


Sowie alle sonstigen erlaubten Loose versendet zu Original- 


Prospecte,. aus welchen alles Nähere ersichtlich, versende 


Wilh. Brandes. Braunschweig 150 


Anschaffung mein. Preisliste 
Nr. 51 können Sie bei Bedarf 
von Nähmaschinen, Haus- 
haltungsmaschinen, Fahr. 


Einen neuen, sehr praktischen u. vielbes 
gehrten Artikel bringt die Firma Jul. 
Schrader in Feuerbach - Stutt- 
gart in den Handel, ns h sog. Li- 
uueurpatronen. 


= 52 152 sdiesen Patronen 
rädern, landwirthschaftlich. # Jassen sich an der Hand der beigegebenen 
Maschinen, Schuhmacher- $ Anweisung von Jedermann rasch u. er- 
Maschinen [919 # staunlichsinfach d besten Sorten Tafel- 


liqueure, wie Chartreuse. Bene- 
Mictine, Curacao, Cognae ete. (ca. 
30erlei Sorten) selbst bereiten. Die fertig. 
Liqueuresind so vorzügl., dasssolcheden 
besten Marken®entsprechen u kommen 
zudem enorm billig, den eine Patrone, die 
2½ Liter des betreffenden Liqueurs gibt, 
kostet je nach Sorte nur 60—99Pfg. Man 
lasse sich von genannter Firma gratis u. 
kranco Prospekte u. Anweisung kommen. 


viel Geld erfparen. 
Auch wenn kein Bedarf vor⸗ 
liegt, ſo laſſe man ſich doch die 
prachtvolle, reich illuſtrirteund 
belehrende Preisliſte Nr. 51 
koſtenfrei ſenden von 
S. Rosenau in Hachenburg. 

Zahlungserleichterung. 


beſſere pi bdannen d. Pfd. M. 1,75, 
vorzügliche Daunen d. Pfb M. 2,85. 

— Bon Diejen Daunen genügen 
3 bis 4 Pfund zum großen Oberbett. 
Verpackung frei. Preisl. u. Proben 
gratis. Viele Anerkennungsſchr. 


Prima Carbolineum 


ifferirt zu Fabrikpreiſen [9388 


U. Hlaner Dachpappen-Tahrik 


wduard Dehn,Di.EylauWpr, | 2 


5 ‚Kolossaler Erfolg 
Für Angler 


Fisch- Witterung 


wirkend.Amerik.- 

Haar- und Bart- 

wuchs-Prüparate. 

Erfoig garantirt! 

Vers. diseret per 
Das vollkommenste Lockmittel für 
alleFische. Preis p. Glas nebst Ge- 
brauchs-Anweisung Mk. 1,25 u. 250 
Malchow a.d. ob. Seen, Mecklbg. 
Oscar Busse. shemische Fabrik, 


Nachn. à Dose M. 1. 
u.Gebrauchsanw. 
u.Garantieschein. 
Nur echt zu bez. d. 
Otto Kraul, Hanr 
Durg-Eiibeck, ° 


Frachtfreie Lieferung. 


Holl. Cigarreufabrikate 


Moderne, elegante Façons. 


Rohrgewebe 


100 Stück Holländer M. 2,80. 

einfaches wie doppeltes, in aner⸗ 100 Stück Friſia M. 5,00 
kannt vorzüglicher Qualität, offe⸗ 100 Stück El Vapor M. 5,50. 
rirt zu Fabrikpreiſen 19386 100 su an 955 . 
'vlanar il Stü, ora . 6,75. 

Dt. Eylauer Dachpappen-Fahrik | 100 <cue J. setig-sav.nr. 800. 


Eduard Dehn,Di.EylauWpr. 
Abtheilung für mechaniſche 
Rohrgewebe⸗Fabrikation. 


Probezehntel gegen Nachnahme. 
Gar.: Zurückn. Preisliſte fre. 
Gebr. Mosterts, Münster i. W. 


2 
Apfelwein 
unüberkr. Güte, goldklar, haltbar 

14 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts à 30 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
excl. Gebinde ab hier gegen ae 
oder Nachnahme. 255 
Export-Apfelwein-Kelterei 


Ferd.Poetko, Guben 12. 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats⸗ 
Medaille „Für beſten Apfelwein“. 


ede. 


Gegründet 
1865. 


= a ko 05 

Kr; i i FACH 
5 € 
Lieferungen J N. 
7⁴ ee e 8 Houshallung, 


Grösst.Specialfab.Deutschlands 
Berlin 137 80., Oranienstr. 188. 


Haarkräuselwasser 
von Adolf Vogeley, Hannover, er⸗ 
zeugt die ſchönſten natülich. Locken. 
Fritz Kyser, Drogerie, 
Paul Schirmacher, Dro- 
gerie zum roten Kreuz. 16388 


Starken Schnurrbart 
und Kopf haar, 
ERS, wo nur noch 
einigerm. Keim, 
fähgk.vorhand- 
erzielt man am 
sicherst, durch 
den in seiner 


„Dr. Blau’s 
Meloria- Creme“. 
Versand d. A. 
M. H. Hart- 
mann, Berlin, Köpenickeratr. 159 
Preis p. Dose 1,25, bei Francosend. 
1,45, auch Briefmarken aller Länder. 

Viele Anerkennungsschreiben. 


Zu beziehen durch jode Buchhandlung 
ist die in 32. Aufl. erschienene Schrift 


des Mod.-Rath Dr. Müller über das 


ges gail, Aetuen- und 
Saua. 222 


Freizusendung für 1% i. Briefmarken 
Curt Röber, Braunschweig. 


Blaſen⸗, Nieren- 
leiden beſeit m. ſ. 
neuen combin. Verfahrens 
ſicher u. ſchuell, ſelbſt veralt u. 
verzweif. Fälle radical. Dir. 
Laabs, Berlin, Elſaſſerſtr. 
39. Auswärts briefl. diskret. 


Preisliſten mit 

A 300 Abbildungen 
verſ franko gegen 20 Pf. (Briefm.) 
die Bandagen- und Chirurgiſche 
Waarenfabrik von Müller & Co., 


Berlin, Prinzenſtr. 42. 


SEEN 


Das 


Wunder-Mikroskop, 


welches jeden Gegenſtand 400 UÆlineal 
vergrößert, mithin Staubatome und für 
das Auge unſichtb. Thiere wie Maikäfer 
groß darſtellt, verſenden wir jetzt für 


Mk. 1,50 
(poſtfr. geg. Vorherſ. v. M. 1,80, Nachn. 
M. 2,10). Unentbehrlich f. Schule und 
Haus z. Unterſuch. v. Nahrungsmittel u. 
Unterricht für Botanik und Zoologie. 
Außerdem iſt d. Inſtrumenk mit einer 
Leſeloupe für Kurzſichtige verſehen. 
6. Schubert& e., Berlins W., Beuthſtr. 17. 


Der Selbstschutz 
10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl. 
Geſchlechtsleiden, beſ. auch 
Schwächezuſtänden, ſpec Folgen 
jugendl. Verirrungen. Pollut. 
Verf. Dr. Perle, Stabsarzt 
a. D. zu Frankfurt a. M. 10, 
Zeil 74 IT für Me. 1,20 frauko, 
auch in Briefmarken. 


1 — Zinmermeitr, graudenz 


Comtoir, Holz- u. Zimmerplatz: Inhofstrasse 
BEREITETE Fernsprecher No. 33. 


Gebrüder Pichert 


OGeſellſchaft mit beſchränkiker Haftung, 
Thorn. Culmsee. 


Asphalt-, Dachpaypen⸗ und Holzemenk⸗ Fabtil 
- Brdndungs- und 4 Geſchäſt 

: Verlegung von Stabfußböden 

= Müörtelwerk und Sgchieferſchleiferei 
Jager ſämmtlicher Baumaterialien 


empfeblen ſich zur bevorſtehenden Bau⸗Saiſon unter Zuſichg nan 
. Biliniten 8 19391 


W. Neumann, Laulenburg 


Dampfſägewerke Ab Bau⸗Geſchäft, 
übernimmt 


| Candwirthichnitlihe anausführungen 


und empfiehlt: 


Kief.⸗Banhölzer, Bohlen und Bretter, 41 0 ee, 
Eichen⸗ und Birken» Bohlen u. ſ. w., fieferne Leiter⸗ 
: an ee und birtene Feen. 


N aber Dachpappe För 


Eduard Dehn 


empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzcement, Jſolirplatten 
Carbolineum, Rohrgewebe 


zu Sabrikpreiſen und übernimmt 


complette Eindeekungen 


in 1 wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzcement 
einschl. der Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, 
Brennereien ſowie Inſtandhaltung ganzer Dachpappen Komplexe 
zu zeitgemäß SER Preiſen unter langjähriger Garantie und 

tonlanten Zahlungs⸗Bedingungen. 19389 


Spezialität: Aeberklebung alter, devaſtirter Pappdäczen 


in doppellagige unter Tangjäßtiger Garantie. 
BET Vorbejihtigung und Koſtenanſchläge koſtenfrei. RER 


Berger’s 


„Hafer-Cacao“ 


Cartons &_*/,, 22 


Robert Berger, 
2 Verkauf Mk. 1. 


er i. Th. 
See. 


"Watten- Fabrik & 


Wagner & Wolff. Berlin SW ee 


Bill. Bezugsquelle insämmtl. Watt. Ne 
— oll- u.Kamelh.- Watt. Must. gr. 


H. Kirchner 5 co. | 


Leipzig-Sellerhausen 6023 
Aelteste u. leistungsfähigste Fabrik von 
Säge - Maschinen und 
Holzbearbeitungs-Maschinen. 

Ueber 38000 Maschinen geliefert. 
Bureau: Bromberg, Bahnhofstr. 40. 


eee 


Massey-Harris-Brantford-Grasmäher 


mit eingeſchloſſenem Triebwerk, 


Massey-Harris-{mperial-ketreidemäher 


mit den neueſten Verbeſſerungen, 


Massey-Harris-Itahlrahmen-Cultivator 


vorzüglichſtes Geräth zur Lockerung des Bodens und zum 
Ausbringen von Quecke, empfiehlt 18437 


Carl Beer mann, Bromberg 


; TE EEE 


Siegelmaſchinen. | 


N 


Ernst Hotop, Berlin W. 62. 


3 eee 


Ziegeleiartitel. 


9115] Verſandtgeſchaft friſche⸗ 
und künſtlicher 


N 
Elemenntrangenents 
als Brantbonquets, ent 

kränze, Grabtränze ze. 
Jul. Ross, Bromberg. 


Zur gefl. Kenntnißnahme. 
Nach dem Ableben meines Gatten, des Kaufmanns Gustav Schinckel 
werde ich, unterſtützt durch meine Söhne, die am hieſigen Plat befindlichen et 


Gisarren- Aud Nabak-Haudlongen 


unter der allſeitig bekannten Firma 


GM. Behinckel 


in gleichem Umfange weiter führen. 14233 
Das meinem Gatten in jo reichem Maaße eitgegengebrachte Vertrauen bitte 
auch auf mich gütigſt übertragen zu wollen. 
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Der Geſellige. 


No. 112 


20. Juni 1897. 


Königin Viktoria als Braut. 
Von Otto Elsner. (Nachdr. verb. 

Wenn die greiſe Herrſcherin, die jetzt ihr 60jähriges 
Regierungs⸗Jubiläum begeht, einen muſternden Blick auf 
die Vergangenheit wirft, wird ſie wohl bei keiner Epoche 
lieber verweilen als bei den Tagen ihrer Brautzeit. Das 
Glück, von dem ſie allzeit aus ſo reichem Füllhorn beſchenkt 
worden, hatte ihr auch ſeine Huld bewieſen, als es ſich 
darum handelte, einen Gatten zu wählen. 

An Bewerbern um die Hand der „beautiful queen“, der 
jugendlichen Herrſcherin des mächtigen Inſelreiches, fehlte 
es ſelbſtverſtändlich nicht; allein ſie ſelber ſowohl als auch 
das Parlament erhoben allerhand Einwände, ſobald es ſich 
darum handelte, zu einem feſten Entſchluß zu kommen. Und 
wer weiß, wie lange die junge Königin noch unvermählt 
geblieben wäre, wenn nicht König Leopold von Belgien, 
ihr naher Verwandter mütterlicherſeits, es ſich zum Vorſatz 
gemacht, ſie an einen Mann zu feſſeln. Zu ſeinen Lieb⸗ 
lingsplänen gehörte es ſeit jeher, einen Prinzen ſeiner 
Familie, alſo des Hauſes Koburg, mit der gekrönten 
Erbin des Dreiinſelreiches zu vermählen. Der Schwierigkeiten, 
welche ſich dieſem Plane entgegenſtellten, war ſich König 
Leopold durchaus bewußt. Vor allem galt es, den Wider⸗ 
ſtand zu beſeitigen, in welchem ſich das Parlament gefiel. 
Die Mehrheit daſelbſt machte gar kein Hehl daraus, daß 
man nie und nimmermehr den Abkömmling eines kleinen 
deutſchen Fürſtengeſchlechts als Gatten der Königin ſehen 
möchte. Jedoch Leopold baute auf den Einfluß der Mutter 
der Königin, die ſeine eigene Schweſter war Sie mußte, wie 
er ſelber, ein Intereſſe daran haben, daß das Haus Koburg 
zu der Blüthe und Machtentfaltung gelange, wie ſie ihnen 
beiden in den Träumen der Jugend vorgeſchwebt hatten. 

Der junge Prinz, um den es ſich handelte, hätte aller 
dings ſolcher Unterſtützung kaum bedurft, da er über Vor⸗ 
züge des Körpers und Geiſtes verfügte, die ihm die Gunſt 
einer jeden Frau ſofort verſchaffen mußten. Sorgfältig er⸗ 
zogen, geiſtvoll, geweckt, liebenswürdig und beſcheiden; fo 
war der junge deutſche Fürſtenſohn, den ſein Oheim dafür 
in's Auge gefaßt hatte, daß er ſich um die Hand der briti⸗ 
ſchen Thronerbin bewerbe. Als er zugleich mit ſeinem 
Bruder, dem erſt kürzlich verſtorbenen Herzog von Koburg, 
direkt aus der Abgeſchloſſenheit des elterlichen Hauſes zuerſt 
eine Reiſe an die verwandten Fürſtenhöfe antrat, wurde er 
überall auf das herzlichſte willkommen geheißen und nur 
mit Bedauern fortgelaſſen. Denſelben Erfolg hatte Prinz 
Albert, als er nach England kam, um feine jugendliche 
Kouſine kennen zu lernen. Die Schilderung, welche ſie da- 
mals von ihm entworfen, iſt ſo gehalten, daß man ſofort 
erkennt, einen wie tiefen Eindruck er auf ſie gemacht. Drei 
Jahre ſpäter wiederholte der Jüngling den Beſuch. Seine 
körperliche Schönheit hatte ſich inzwiſchen noch vollkommener 
entwickelt. Die Züge waren gewinnend und regelmäßig. 
In der Geſellſchaft zeigte er ſich lebhaft und geiſtreich. Er 
zeichnete vorzüglich und ſpielte meiſterhaft Klavier. Die 
junge Königin war wie bezaubert; aber gleichwohl be⸗ 
handelte ſie ihn kühl und offenbar weniger freundlich als 
beim erſten Beſuch. Dem unbefangenen Beobachter konnte 
allerdings nicht verborgen bleiben, was hier vorging. Königin 
Viktoria liebte ihren Vetter und ſuchte ſich nun gegen die 
mächtigen Eindrücke, von denen ihr Herz beſtürmt wurde, 
zu ſchirmen. Bei der Lage, in der ſie ſich befand, kann 
man ſich darüber nicht wundern. Das britiſche Inſelreich 
bedurfte damals einer ſtarken Hand, um durch die Wirren 
geſteuert zu werden, die es ſowohl im Innern als auch 
von außen her bedrohten. Die jugendliche Königin ſagte 
ſich, daß ihr Vetter, an dem ſie doch einen Halt in dieſen 
Kämpfen haben mußte, allem Anſcheine nach dieſen nicht 
gewachſen ſein würde. Wenn ſie ſich einen Gatten wählte, 
ſo ſollte er älter ſein als ſie, welterfahren und, wofern es 
irgend anging, hervorgegangen aus einer der Dynaſtien, die 
damals auf den erſten Thronen Europas ſaßen. 

Allein die Liebe war mächtiger als all ſolche Erwägungen 
und Entſchlüſſe. Schon nachdem Prinz Albert einige Tage 
am Hofe von St. James geweilt, war ſich die Königin 
deſſen bewußt, daß nur er der Mann ſei, an deſſen Seite 
ſie jedes erhoffte Glück finden werde. Und nun zeigte ſich, 
daß gerade ſie es geweſen, die Schwierigkeiten aufgethürmt 
hatte. Sie hatte nämlich bisher ſtets betont, daß ſie gar⸗ 
nicht daran denke, ſich ſchon zu vermählen. Man möge 
alſo auf keine Weiſe mit einem Autrage an fie herantreten, 
da fie von vornherein entſchloſſen ſei, ihn, von wem er auch 
komme, abzulehnen. 

So ſehr ſich Prinz Albert auch zu ſeiner königlichen 
Couſine hingezogen fühlte und ſo oft es ihm auch ſchien, 
als ob ſie eine gleiche Neigung für ihn hege, war er doch 
viel zu ſehr von ſeiner Manneswürde durchdrungen, als 
daß er daran gedacht hätte, den Bann zu durchbrechen, mit 
dem ſie ſich umgeben. Da ereignete ſich etwas, was Nie⸗ 
mand vermuthete. Königin Viktoria ſelbſt entſchloß ſich, 
dem geliebten Mann Herz und Hand anzutragen. Als eines 
Tages Prinz Albert von der Jagd heimkehrte, that ſie, 
kurz entſchloſſen, den für jede Frau gewiß äußerſt heiklen 
Schritt. In einem Briefe, den der Prinz damals an ſeine 
Großmutter ſchrieb, ſchildert er die bedeutſame Scene fol⸗ 
gendermaßen: „Sie erklärte mir“, heißt es daſelbſt, „in 
einem wahren Erguſſe von Herzlichkeit und Liebe, daß ich 
ihr ganzes Herz gewonnen und ſie überglücklich machen 
könne, wenn ich ihr das Opfer bringe, mit ihr mein Leben 
zu theilen; denn als ein Opfer ſehe ſie es an. Das Einzige, 
was ſie beſorgt machte, ſei, daß ſie meiner nicht werth 
wäre. Die freudige Freimüthigkeit, mit welcher ſie dies 
ſagte, hatte mich wirklich ganz bezaubert und hingeriſſen. 
Ich konnte nicht anders, als ihr beide Hände reichen, die 
ſie mit Herzlichkeit an ſich riß. Sie iſt wirklich gar zu gut 
und liebenswürdig, und ich bin feſt überzeugt, der Himmel 
hat mich in keine ſchlechten Hände gegeben; wir werden 
zuſammen glücklich ſein.“ 

Das Verlöbniß erregte das allgemeinſte Aufſehen, ſowohl 
in England als auch in der übrigen politiſchen Welt. Am 
Hofe zu St. James ſelber konnte man ſich, die kleine deutſche 
Partei ausgenommen, deren Mittelpunkt die Mutter der 
Königin bildete, mit dieſer Wahl durchaus nicht einverſtanden 
erklären. Zumal der Herzog von Wellington ſetzte eine 
rörmliche Hetzjagd in Scene. Er war bekanntlich nie gut 
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auf Deutſchland zu ſprechen, und da außerdem zu jener 
Zeit die Beziehungen zwiſchen dem britiſchen Inſelreich und 
Deutſchland ziemlich geſpannt waren, fanden ſeine Anfein⸗ 
dungen auch den weiteſten Anklang. Vor allem verdachte 
man es der jungen Königin, daß ſie ſo gern deutſch, die 
Sprache ihrer Mutter, im engſten Familienkreiſe zu ſprechen 
beliebte. Allein die Königin ließ ſich in dem einmal gefaßten 
Eutſchluß nicht irre machen. Am 15. November 1839 
wurden die Mitglieder der königlichen Familie brieflich 
von dieſer Verlobung in aller Form in Kenntniß geſetzt, 
und am 29. November beſchloß die hohe Braut, den Mit⸗ 
gliedern des geheimen Raths die betreffende Erklärung ab⸗ 
zugeben. Königin Viktoria hat ſelbſt dieſen hochbedeutſamen 
Augenblick folgendermaßen gejchildert: „Der Saal war 
gefüllt, als ich eintrat, aber ich wußte kaum, wer vor mir 
war. Ich las darauf meine kurze Erklärung und fühlte, 
wie meine Hände zitterten, machte aber keinen einzigen 
Fehler. Glücklich war ich, als ich damit zu Ende war.“ 

Die nun folgenden Tage des Brautſtandes waren ſchon 
erfüllt von dem Glück, welches das jugendliche Paar dann 
in der Ehe gefunden. Charakteriſtiſch für die Geſinnung 
der Königin iſt ein Ausſpruch, den ſie bei ihrer Vermählung 
gethan. Als es ſich darum handelte, die Formalitäten 
feſtzuſtellen, unter denen der feierliche Akt ſtattfinden ſollte, 
ſuchte der Erzbiſchof von Canterbury die königliche Braut 
zu überreden, daß man aus dem Treugelöbniß, welches ſie 
zu ſprechen hatte, das herkömmliche „unterthan dem 
Manne“ weglaſſe. Eine ſolche Formel zieme ſich doch nicht 
für die mächtige Beherrſcherin gegenüber dem Manne, der 
ſeine ganze zukünftige Stellung ihr allein zu verdanken 
habe. Viktoria war entrüſtet. Ihre Augen flammten und 
die Stimme bebte vor innerer Erregung, als ſie erwiderte: 
„Nein, keine Aenderung; ich will getraut ſein als Weib, 
nicht als Königin! — I wish to be married as a woman, 
not as a queen!“ 


Unter dem Vorſitze des Herrn Dörkſen-Amſee hielt der Verein 
eine gut beſuchte Verſammlung ab. Der Vorſitzende theilte mit, 
daß auf Veranlaſſung der Landwirthſchaftskammer Verſuche 
mit Zwiſchenfruchtbau gemacht werden ſollen; zu dieſem 
Zwecke ſollen der Kammer aus jeder Ortſchaft Mitglieder nam⸗ 
haft gemacht werden; dieſen Herren ſollen dann ſpezielle An⸗ 
leitungen zugeſtellt werden. Herr Dörkſen theilte ferner mit, 
daß am 15. Juli in Roſenberg eine Gruppenſchau, ver⸗ 
bunden mit Füllenſchau, ſtattfindet. Da der Staat nur 
Füllen⸗Prämien für Warmblüter bewilligt, haben mehrere 
Vereine einen Fonds gebildet, welcher zur Prämiirung guter 
Kaltblüter verwendet werden ſoll. Der Verein Rieſenburg 
bewilligte hierzu 100 Mark. 

In einer nun folgenden Beſprechung über die Körordnung 
empfahl der Vorſitzende die Aufzucht eines guten kaltblütigen 
Pferdematerials. Er führte hierbei aus, daß die Aufzucht 
von edlen Pferden eine unbeſchränkte freie Bewegung der Thiere 
verlange, während Beſitzer von beſchränkten Weidegängen mit 
größerem Nutzen Kaltblutzucht treiben können. In Bezug auf 
die Nachzucht haben ſich die Kaltblüter in der Praxis ſehr gut 
bewährt. Da ſich der in letzter Zeit beliebt geweſene Ankauf 
von Stutfüllen für die Nachzucht nicht bewährt hat, empfahl 
Herr Dörkſen in Zukunft ausgewachſene kaltblütige Mutter⸗ 
ſtuten, unter Berückſichtigung des Holſteiner und Däniſchen 
Schlages, anzukaufen, weil dieſe vorausſichtlich am Beſten den 
an hieſige Arbeitspferde geſtellten Anforderungen entſprechen. 

Herr Borowski-Rieſenwalde gab den Pferden aus der 
Rheinprovinz den Vorzug vor den Dänen und empfahl zu 
ihrerß Veſchaffung die Vermittelung des Bundes der Landwirthe 
Herr Borowski betonte ferner, daß die Provinz Oſtpreußen kein 
genügendes Pferdematerial ausführe, und daß der Staat zu 
wenig Deckhengſte zur Verfügung ſtelle, ſonſt ließe ſich auch wohl 
bei uns ſehr gut ein edles Pferd züchten. 

Mehrere der anweſenden Herren äußerten ſich dahin, daß 
die Körordnung der Pferdezucht überhaupt mehr Nach- 
theile als Vortheile eingebracht habe, weil durch ſie jede Kalt» 
blutzucht ausgeſchloſſen ſei. Trotzdem hielt der Vorſitzende eine 
Körordnung auch für die Rindviehzucht für empfehlenswerth. 
Dieſer Anſicht ſchloſſen ſich mehrere Herren an, weil die Hebung 
der Rindviehzucht als ein kräftiger Hebel zur Aufbeſſerung der 
Landwirthſchaft zu betrachten ſei, und weil der Oſten für eine 
rationelle Rindviehzucht mehr Ausſichten biete, als der hierin 
berühmte Weſten, z. B. Baden. 

Bei einer nun folgenden Beſprechung über Haftpflicht- 
Verſicherungen trat der Vorſitzende lebhaft für die von der 
Landwirthſchaftskammer angeregte Gründung einer Provinzial 
Genoſſenſchaft ein, während die anweſenden Vertreter von 
zwei Privat» Gejellichaften darin wetteiferten, die von ihren 
Geſellſchaften gebotenen Vortheile in das rechte Licht zu ſtellen. 
Nach lebhafter Debatte empfahl der Vorſitzende, im Intereſſe 
der Mitglieder je einen Referenten und einen Korreferenten zu 
ernennen, welche durch eingehende Studien der verſchiedenen 
ſtatutariſchen Beſtimmungen feſtſtellen ſollen, welcher von den 
bis jetzt beſtehenden Geſellſchaften der Vorzug zu geben ſei. 

Zum Schluß ſprach Herr Chriſtian Volkmann⸗Rieſenkirch 
über das Rund⸗ und Beetpflügen. Er betonte hierbei, daß 
durch Rundpflügen der Acker beſſer eingeebnet werde, daß dieſe 
Methode jedoch anſtrengender für die Geſpanne ſei. Aus der 
hieraus ſich ergebenden Beſprechung ging die Anſicht hervor, daß 
bei nicht drainirtem Boden dem Beetpflügen, nach erfolgter 
Drainage jedoch mit Rückſicht auf die jetzt vorherrſchende Tief⸗ 
kultur dem Rundpflügen der Vorzug zu geben jei. 


Verſchiedenes. 


— lunfall⸗Verhütung.] Den Glanzpunkt der Feſtlich⸗ 
keiten zum 60jährigen Regierungsjubiläum der Königin von 
England wird der große Zug bilden, in welchem die Königin 
am 22. Juni vom Buckingham⸗Palaſt zur Kirche ziehen wird. 
Man macht ſich dabei in London auf viele Unfälle gefaßt. 
Das „Freiwillige ärztliche Stabskorps“, das aus 400 Aerzten 
beſteht, wird ſich hauptſächlich mit den Soldaten beſchäftigen, 
denen etwas zuſtößt, während die „Ambulanzbrigade des heiligen 
Johannis“ 90 Stationen auf dem Wege der Königin eingerichtet 
hat, um verunglückten Zuſchauern beizuſtehen. Daſelbſt ſtehen 
800 Perſonen als Aerzte, Krankenträger und Pflegeſchweſtern 
bereit. Von dieſen Aerzten ergeht ein Aufruf an die Bevölke⸗ 
rung, wie ſie ſich zu kleiden haben, beſonders wenn es ein 
warmer Tag ſein ſollte. Weißer Flanell und Strohhüte 
werden beſonders empfohlen. Die Damen ſollen ſich nicht eng 
ſchnüren, ſondern ſo loſe wie möglich gekleidet ſein und keine 
Schuhe mit hohen Abſätzen tragen. Als Stärkung, die man bei 
ſich führe, ſei Sherry und Waſſer das Beſte, auch kalter Thee 
mit Zitronenſaft ſei zu empfehlen. Männer ſollten nicht zu viel 
rauchen. 

— Ein Kulturhiſtoriker, der mit unſeren geſellſchaftlichen 
Gebräuchen nicht zufrieden zu ſein ſcheint, läßt ſich in einem 
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kürzlich erſchienenen Buche folgendermaßen aus: „Viele 
Gebräuche in unſerem jetzigen Leben ſind nur Ueberbleibſel aus 
alten Zeiten, die theils ihre Bedeutung behalten, theils dieſe 
aber auch gänzlich verändert haben. Die Sitte, den Hut abzu⸗ 
ziehen, ſtammt von dem Gebrauche der Ritter, den Helm abzu 
nehmen, wenn ſie ſich der Gnade ihres Gegners ergaben. Des 
halb nimmt der höfliche Deutſche auch den Hut vor Jedermann 
der Amerikaner aber nur vor Frauen, denen er ſein Herz 
ergeben hat, ab und grüßt ſonſt mit bedecktem Kopfe. Die Hands 
reichung vor dem Kampfe war die gegenſeitige Verſicherung eines 
ehrlichen Kampfes, und davon ſchreibt ſich der Gehrauch her, 
daß Brautleute . bei ihrer Trauung ſich die Hände reichen 
müſſen. (!!) — Die Verbeugung ſtammt Don dem alten Gebrauche 
der Gefangenen, ihren Nacken dem Streiche des Gegners zu 
bieten. — Die Ohrringe waren in den älteſten Zeiten Zeichen 
der Sklaverei und waren ſo geſchloſſen, daß ſie nicht aus dem 
Ohre entfernt werden konnten. Die Form derſelben bezeichnete 
den Beſitzer des Stlaven. Deshalb trugen auch bei vielen 
barbariſchen Völkern die Frauen Ohrringe als Zeichen der 
Unterthänigkeit gegen ihre Männer, und noch heute ſind 
ſie ein Zeichen der Sklaverei unſerer Damen, wenn auch 
nicht den Männern gegenüber, ſo doch einer Putzſucht, die ſie 
dutegte ſich dem Wilden, der Naſe und Ohren durchbohrt, gleich⸗ 
zuſtellen. = 


Briefkaſten. 

Th. N. 822, Da Sie das erwähnte Verhältniß drei Jahre 
bindurch fortgeſetzt haben, iſt der Schluß gerechferligt, daß sonen 
während dieſer Zeit Veranlaſſung zur Eiferſucht nicht geboten ift, 
Sie alſo auch nicht den Beweis darüber zu führen im Stande 
ſein werden, die betr. Perſon jei im Allgemeinen als geſchlechtlich 
beſcholten anzuſehen. Gelingt dieſer Beweis aber nicht, jo iſt die 
Klage auf etwa 150 Mk. Niederkunfts⸗, Tauf⸗ und Wochenkoſten, 
fertig 8—10 Mark monatliche Alimente für das Kind gerecht⸗ 

rtigt. 


N. 25. F. L. Nur die Forderungen der Kaufleute und Hand- 
werker für Waren und Arbeiten verjähren in ur Ve Auf 
Darlehne, welche Jemand einem Andern gegeben und Schulden, 
die Jemand für einen Andern bezahlt hat, findet das Geſetz wegen 
der abgekürzten Verjährung keine Anwendung. 


B. J. Die Erbſchaft nach dem Bruder iſt anſcheinend Ihnen 
noch nicht zugefallen, und der Erbichaftsantritt erſt zu ee 
wenn die niesbrauchberechtigte Schwägerin geſtorben fein wird. 
Um den Anſpruch, welcher Ihrer Ehefrau daran zuſtehen möchte, 
aufzuheben, werden Sie auf Grund der böswilligen Verlaſſung 
die Scheidungsklage anzuſtrengen haben. Die Angelegenheit iſt 
übrigens wichtig geung, um einen Rechtsanwalt zuzuziehen und 
mit dieſem das Weitere zu beſprechen. 

N. O. Durch den Verkauf des Grundſtücks wird der Mieths⸗ 
vertrag nicht unterbrochen. Es iſt alſo nicht nöthig geweſen, einen 
neuen Miethsvertrag mit dem neuen Käufer zu errichten und vor 
allen Dingen iſt Miether nicht verpflichtet, dem neuen Käufer Ib 
Mark jährliche Miethe mehr zu bezahlen. 

„J. M. N. Wenn der Mann der Wittwe dem Adelsſtande an⸗ 
gehörte, ſo hat auch dieſe, ſo lange ſie Wittwe bleibt, das Recht, 
den adligen Namen des verſtorbenen Ehegatten zu führen. 

S. 100. Die Pachtung iſt durch die Uebergabe der Kämpe an 
den Pächter ſowie durch Annahme des Handgeldes gültig voll⸗ 
zogen und verbindlich, auch wenn kein ſchriftlicher Vertrag beſteht. 

W. B. 199. Fragen Sie direkt bei den Baugewerksſchulen 
Dt. Krone, Höxter, Holzminden, Hagen-Weſtfalen, Barmen ꝛc. an. 
. A. B. 5. Ein Feder, der vorwärts kommen und als recht⸗ 
licher Menſch beſtehen will, muß die geſchäftlichen Aufgaben, 
welche er hat, mit aller Sorgfalt erfüllen und die Folgen der 
von ihm beabſichtigten Handlungen vorher überlegen. Verſäumtes 
und Verlorenes iſt ſehr ſchwer gut zu machen. Uebrigens er⸗ 
ſcheint es merkwürdig, daß für Sie beſtimmte Briefe ſo oft ver⸗ 
loren gegangen ſein jollen; die deutſche Poſt pflegt jo zuverläſſig 
zu arbeiten, daß unter 10000 Briefen kaum ein Brief verloren 
geht, nicht aber unter jedem Dutzend aufgegebener Briefe einer. 
„S. Die Bedingung der Rückgewähr des Umzugsgeldes erliſcht 
erſt nach fünf Jahren, folglich haben Sie das Ihnen ſ. Zt. ge⸗ 
währte Umzugsgeld zurück zu erſtatten, wenn Sie Ihre dortige 
Lehrerſtelle vor Ablauf von fünf Jahren verlaſſen 


Hirſch ſche 7 a 1 
Hirſch ſche Schneider ⸗ Akademie, 
Berlin, Rothes Schloß 2 (nur Mr. 2). 
Präm Dresden 1874 u. Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung1879. 
Neuer Erfolg. Im Juni v. Jahr. wurd auch d. Arbeiten eines 
Schülers präm. — Größte, älteſte, beſuchteſte u. einzig preisgekrönte 
Fachlehranſtalt d. Welt. Gegründ. 1859. Bereits üb. 24000 Schül. 
ausgebild. Kurſe v. 20 Mark au beginn. a. J. u. 15. jed. Monats. 
Herren, Damen u. Wäſcheſchneiderei. Stellenvermittel. koſtenl. 
Proſp. grat.— Achtung! Uni. Akademie iſt nicht verlegt, ſond. befind. 
ſich nach wie vor i. Rothen Schloß Nr. 2. Die Direktion. 
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Spezialität gegen Wanzen, Flöhe, Küchen⸗ 
ungeziefer, Motten, Para- 
ſiten auf Haus thiere n ꝛc. ꝛc. 


wirkt ſtaunenswerth! Es tödtet unübertroffen ſicher und 

ſchnell jedwede Art von ſchädl. Inſecten und wird darum 

von Millionen Kunden gerühmt und geſucht. Seine Merk⸗ 

male ſind: 1. die verſiegelte Flaſche. 2. der Name, Zacherl“. 

ur se a Waſſerſtraße 44. 
2 u. Staesz jr. f 5e 44. 

u. = Köninsbergevitr. 40/50. 

„ Rudolf Sauſſe. X 

„ Bernh. Jauzen. [1975 

Richard Wiebe. 

” G. Götz, Adler⸗Apoth. 

1 „ B. Fritz Laabs, Junkerſt. 34/35. 

er „ „ J. Siewerth. 

iejenburg „ 


In allen fädten der Umgebung find Niederlagen 


überall Burt, 100 ZachgrlinsiBlatate ansgebängt find. | 


ze. 
3222 2 2 


a2 2202 


Wiegen Aufgabe der Pacht! Mosaik. u. 


auf dem im Kreiſe Inowrazlaw 
gelegen. Ritteraute Dobiesla- 


Wiee m. Mierogoniewice 


— Rübenwirthſchaft 
Dobieslawice 


am 25. Juni, 
von 10. Uhr Vormittags ab, 
ſämmtliches 


ſehende und todte 
Iupentar 


ſowie Haus⸗ u. 
Küchengeräthe 


gegen ſoſortige Baarzahlung 


öffentlichmeiſtbietend 


verkauft werden. 
Fuhrwerke ſtehen auf recht⸗ 


—, ſoll in 
13001. 


verwaltung zu den von Thorn 
und Inowrazlaw in Wierzchos⸗ 
lawitz ankommenden Zügen be⸗ 


von den einfachſten bis zu den reichhaltigſten Muſtern. 


8 ihr. ſämmtl. Beläge durch meine geübten Flieſenleger. 
Sachgem. Ausführ ſümue ge durch 8 97875 


ecialität: 


Einricht. von Fleischerläden ohne Störung des Betriebes. 


i Ruckenschuh, Bromberg, Wilhelmſtraße 7a. 
A RR Jekuſprechan ſchluß Nr. 248. 


Billigſte Preiſe. ee ee und Muſter umſonſt. 
1 


50 fette, innge Schweine Gall falls m. Fremdenzim, in 
| ) Thorn, preisw. b. ca. 
8000 Mk. Anzahl. zu verkaufen. 
d. V Hinz, Thorn, Schillerſtr. 6 


verk. in Kontken p. Mlecewo. 


Thonplaiten für Fussbödenbeläge, 
sowie glasirte Platten für Wandbekleidungen 


4774] Von den Ländereien der 


Herrſchaft Karbowo 


bei Strasburg Weſtpr. kommen 
für dieſes Jahr noch ca. 300 Mrg. 
Acker unter den bekannten günſti⸗ 
gen Bedingungen (volle Erute, 
freie Anfuhr der Baumaterialien 
2c.) zum Verkauf. Boden kleefäh., 
3. andern Theil Weizenboden. 
Mitgekauft kaun werden ein 
Sechsfamilienhaus 

mit daranſtoßendem Acker und 


Wieſen, 70 Morgen und darüber. 
Ferner kommen von Karbowo 


Fer Vock⸗Verkauf 


meiner Hampshire down- | 
Stammheerde in Lichtenthat | 
bei Czerwinsk hat begonnen. f 
Auf Anmeldung an die Guts⸗ 
Verwaltung Wagen in Czerwinsk. 
42921 B. Plehn. 
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Poſt⸗ und Bahnſtation. 


Große ſchwarzköpſige, englische 


Fleiſchſchaf⸗Raſſe. 


nebſt Tanzlokal 


zu verkaufen. Hypotheken, 


ſich befind., bin ich Willens, bei 
12—15000 Mk. Anzahl. v. ſefelt 
ef 


noch zum Verkauf; 

1. Das Rittergut Karbowo 
mit Vorwerk Margareten⸗ 
hof, ca. 5200 Morgen Acker, 
Wieſen, Forſten u. See. An⸗ 
zahlung 200 000 Mk. 

. Das Vorwerk Pokrzyw- 
ken, ca. 360 Morg. Acker, 
Wieſen und Forſten, mit voll⸗ 
ſtänd. neuen Gebäuden, An⸗ 

„zahlung 18000 Mk. 

3. Die Mühle Niskobrodne 
am Niskobr. See gelegen, 5 
Min. v. Stadt u. Bahnhof 
Strasburg, m. neuem Mahl⸗ 
werk nach neueſt, Syſtem 
(Waſſer⸗ u. Dampfkr.), mit 


do 


t, 


Auf dem Königlichen Auſied 


Reutengüter 


in jeder Größe, mit und ohne Gebäude, gegen 2% Rente zu 
verkaufen. Ein Landmeſſer iſt zur Zeit auf dem Gute, 
beſondere Wünſche berückſichtigt werden köunen. Unentgelt⸗ 
liche Aufuhr der Baumaterialien. Ziegel zum Selbſtkoſten⸗ 
preiſe aus der fiskaliſchen Ziegelei, Holz billig aus den um⸗ 
liegenden Forſten; 3 Freise das Gut. 

1 
Größtentheils milder Lehmboden. 
iſt bereits kleinwirthſchaftlich beſtellt. 
½ Klee und Kartoffeln.) 
Anmeldung Fuhrwerk Bahnhof Zajonskowo, 


1—3 


merung, 
Auf, 


Die Gutsverwaltung Tilli 


ER 


e 


illitz ſind 


lungsgut Gr. T 


ſo daß 


eijahre. 
Ein Theil der Parzellen 
(½ Winterung, / Som⸗ 
[2112 


6, Poſt Neumark Weſtpr. 


Rittergut 
i. gr. Kult., 2100 Morg. gr, mit 
jelt., ſchön. lebend u. todt. Juvent., 
unmittelb. a. d. Oſtſee im Sam⸗ 
lande geleg., herrl, Lage, m. Bern⸗ 
fteingewinng., ſoll b. jebr feſten 
Hypoth. u. ſelt. günſt. Bed. verk. 
w. All. Näh, d. d. Hyp. Comtoir, 
Königsberg i. Pr. Lavendelſtr. 4B. 


Ein Grundſtück 


mit großem Hofraum u, Auffahrt, 


10 
+ 1 0 
Grundſtäcsverkauf: 
Mein Haus, in welch. ich e. Kondit. 
u. Bäckerei betreibe, beabſ. preis⸗ 
werth zu verk. od zu verpachten. 
Näheres unter Nr. 4253 durch 
den Geſelligen. 


Zur Barzellirung 


werden größere Güter b. hoh. 
Anzahlung zu kaufen geſucht. 


zeitige Aumeldung bei der Guts⸗ | 


reit. Poſt und Telegraph Wierz- 80 Meld. unt. Nr. 4082 a. d. Geſell. dazugeh. ca. 150 Morg. Acker, mit groß. Getreideſpeicher, welch ecielle Offerten a. Rudolf 
oslawitz Der Verkauf ron 40 ſtaxken, 4463 Gi M e Wieſen, 2 Familienh., Scheu⸗ | ji jedem kaufmänniſchen Ge- . . W., 8 
8 Gelegenheit zum An- ſprungfähigen 19050, 0 n pee ſen, 2 94 , Scheu“ ſich zu jedem kaufmännischen Ge⸗ Rosse, Berlin 8. W., 40 


nen, Ställen, lebend. u. todt. 
Jupent. Anzahl. 40000 ME. 
Unbedingt ſichere Exiſtenz. 


Günſtige t zun 
kauf von ſtarken Arbeitspferden, 
ſchweren bayeriſchen Zugochſen 


ſchäft ſowie auch zum Betriebe f 
ein. Bäckerei od. Fourage-Geſchäft E 


Reſtaurant I. erbeten. 14635 


mit Garten und Kegelbahn, 


Jährlingsböcken 


\ mit e elbahn vorzügl. eign, iſt weg. Aufg. m. AN i 
desgl. 9 vieh, ſowie von]; 5 8 85 in einer großen Garniſonſtadt] 4. Der Kr; Aa Geſchäfts preis ff. er 8 Ö 
beet den Lender cba. im Gewicht bis über 200 Pfund Noſens, 1 ai Vollständigen, ne ns Stadt Straspurg Hefe ed Bom; Rt bis 1200 En kl. ſtäd 
Maſchinen, Ackergeräthen, Ar- findet am fſfaſt neuen Inventar anderer eleg., mit ca. 11 Mrg. Gart., 2 Aawierſtr. 11. 14724 Haus in 8 8 oa 
EN Kutſchwagen u. J. Montag, den 5. Juli, |Unternebmungen dalber fojort| een, Meter und hang Grundſtücsber kauf! Inzapl. 3. kauf. oe). Gfl. Off. an 
- um 1 Uhr, a . Anden eee Anzahlung 5 M. Land I Kl., Laden, Wohnh. V. Hinze Thorn, Schillerſtr. C. 


durch Auktion ſtatt. 


| Minimalpreſſe 80, 100 und 120 | Dahme d. Gesellig. in Bromberg m. 6 Wohnungen, Scheune, Stall, 


Schlachth. u Maſchinenbauwerk⸗ 
ftätte, maſſiv unter Pappdach, 
neue Gebäude, in unmittelb. Nähe 
der Stadt Schönſee und g. nahe 
des zu erbauenden Bahnhofs 
Schönſee⸗Gollub zu verk. durch 
H. Krüger in Neu⸗Schönſee. 


au kaufen geſucht wird ein 
Putz⸗, Weiß⸗ 
und Wollwgaren-Geſchäft 
in einer lebhaften Stadt. Off. u. | 
Nr. 4672 an den Geſelligen erb. 


Kitterguts⸗ 


5. Das Kieslager am Bahn⸗ 
hof Strasburg, mit letzter 
durch Geleiſe verb., ca. 130 
Morg, alljährl. wie auch jetzt, 
bedeut. Klesliefer. an Eiſen⸗ 
bahnverw.; ſpäterh. Ausſicht 
auf ſtärk. Entnahme durch 
Bahnb. der Strecke Schöuſee⸗ 


7751 Ju ge Verſetzung ve 
taufe ich ſofort eine 5 jährige 


47751 Ju Fo a as und 2 Marl er. 9 tel f 9 f fl 
Dunkelſchimmel⸗Stute! a me O0 e St nil a 
0 N ö 6 Hühnerhunde | Ein Hotel erſten Ranges, in 


flottes Wagenpferd, 4 Zoll groß, 


einer eis⸗ Jarniſonſtad 
500 Mark, ferner Kreis⸗ und Garniſouſtadt 


Oſtpr, mit ſehr groß. u. feinem 


7 5 ff (Rüden) feinſter Race, glatthaar, Verkehr, erſtes Hotel am Platze Str rg und dann Deutſch Wu! a, 
mit gutem Behang, braun mit eau 70.— 17 Eylau⸗Strasburg. Anzahl. Kaufgeſn 
el Allen weißer Bruſt und Kragen, . Zustande, it 15000 Mark. 3 N N ie | I Tacjnd). 
13 8 


4784] In guter Gegend ſuche 


Den. 2½ jähr., zur Zucht geeignet.] à 20 Mark zu haben. krankheitshalber zu verkaufen = - - 457864, „oe \ 
Forſtmeiſter Euß, Lindenber G. Göldner, Rudni 3 shalber zu verkaufen.] 4773] Von den in der Provinz | beabjichtige ich unter günſtigen ein Rittergut mit 80006000 
Forſ rer Weſtpr. 9 6 Meld. unt. Nr. 4782 a. d. Gefell Pos., Kreis Wongrowitz, liegend. een gütigen Morgen Acker und Wieſen. Einige 


Bedingungen, mit ſämmtl. leb. 


bei Wongrowitz. 


4465] Eine gut gehende Gütern kommen zum Verkauf: und todt. Fuv., ſofort zu ver⸗ Holzbeſtande u. Waſſer erwünſcht. 


1684] Beſonderer Umſtändehalb. Aw 1 1 = ER 1. Das Ritterau A kalen dec zu ver, doch nicht unbedingt erforderlich. 

bitlig verkäuflich Schw. Schnürenpudel Stehbier halle 19 a 11100 ren a) Offerten mit Augabe der Ver⸗ 

1. Schwarzbrauner zwiſch. Infant. u. Artill.⸗Kaſerne, M chen Boden 1. Klaſſe, kaufsbedingungen erb, sub S. J. 
Mrg. durchweg Boden 1. Klaſſe; 


Anzahl 75000 Mk., 

Das Vorwerk Damas- 
law I., ca. 370 Morgen, 
Anzahl. 35000 Mk. 

Das Vorwerk Da mas- 
law II., ca. 250 Morgen, 
Anzahlung 1720000 Mk. 
„Die Damaslawer Güter liegen 
im beit. Theil der Provinz Poſen, 
an guten Verkehrsſtraßen, ca. 1 
km von Bahnſtat. Elfenau (Kreu⸗ 
zungsp. Rogaſen⸗Inowrazlaw u. 
Gueſen⸗Nakel), in der Nähe der 
Städte Wongrowitz u. Janowitz. 
Auf Gutsterrain ſind Genoſſen⸗ 
ſchaftsmolterei u. Maſchinen⸗ 


6—8 Wochen alt, raſſerein, aller⸗ 
feinſten, höchſtprämiirt. Stammes, 
A Rüde 20 Mk., fait immer ab⸗ 
zugeben. Bolz, Culm Wpr. 


545 an Haaſenſtein & Vogler. 


iſt and. Unternehm. halber billig] 2. ; | 
A.⸗G., Berlin SW., Leipziger⸗ 


zu verkaufen. Zu erfragen bei 
Jul. Segall, Bromberg, f 
Danzigerſtraße 56. 3. 


Achtung! 


| 4503] Eine Bäckerei im groß. 
Kirchdorfe iſt zu verpachten oder 
auch mit 11 Morgen Land und 
mit voller Ernte zu verkaufen. 
linski in Dubiel per Stra⸗ 
Zzewo, Poſtort, Kreis Marien⸗ 
wer der Weſtpr. 


10 act au 1 
Mrg. mit feinſt, Lehm, zur An⸗ ftr I 
lage einer Ziegelei geeignet, hart ſtraße 48. Vermittler verbeten. 
an Graudenz gelegen. Meldung. 5170) Zu reeller Geſchäfts⸗ 
brieflich unter Nr. 4340 an den vermittelung bei An⸗ und Ver⸗ 
Geſelligen erbeten. käufen von 


15 
Grundſtck Sas⸗Andcrundbeſitz 
ca. 30 Morg. Acker (beſtellt) 1 Halls IN dran ei 
Gebäuden u. Garten, ca, 1 Meile empfehle AR! enge pre 
fa dae eee ee 
ee r e j 10 6. und Geſchäftshäuſer jeder Art, 
„ Kujawierſt. ſowie Reflektanten auf ſolche 1 
Schleſing. Geſchäftswagen | wie Renta gefer e 
faſt neu, ſehr billig das 3. haben. Hand. Prima Referenzen. 


Wallach 


Miniſter, 10 Jahre alt, für 
jeden Dienſt hervorragend ge⸗ 
eignet, 6 Zoll, breit, fromm. 
Preis 750 Mark. 

2. Braune, ungariſche 


Felicitas, 6 Jahre alt, 5 Zoll, 
für leichtes und mittleres Ge⸗ 
wicht mit hervorragend eleganten 
und leichten Gängen, gut ge⸗ 
ritten. Preis 1000 Mark. 


Mode⸗, Confek⸗ 

„40441 Mille 
e lei 5 51 
1. 


Becker, Ulanenlieutenant, fabrit. f Ernst Mueck, Danzig, 
Thorn 1 Par | 9 7 a weh iſt eben drainiet Mein Ben AT, re, 
4510] Verſetzungshalber 2 M. ein ue ae e Lan en boden. I) yanjchli 
5 245 2 Yo 3 „ Sänmtl, ber Landb gehör. | 
2 braune Stuten 46. Berlin Aue 14920 00 cüter werden mit voller im vum 1 N. | 
achtjährig, = == Durchſchu. änß antiteh. Ernte | in welch ſeit viel J ein umfangr. 


In einer größeren, Garniſon 
ſtadt Weſtpreußens iſt ein 


KLondilerei⸗Hrundſt. 


(durchweg intenſiv beſtellt), 
im. reichl, lebend. u. todten 
Juvent. übergeben. 

Weitere Auskunft ertheilt 


Produktenengro ſch.betr.wurd., 
beabſicht. ich ſof, zu verk. od. im 
getheilt zu verpacht. 
ume 


tebſt Stallungen 


und Bäckerei 
inzig im Orte), welche 


Ein Rolonialwaar.⸗Geſch. 
in Allenstein 
eignen ſich a. Remontemarkt (Eckhaus) gel. 


un 5 
1 brauner Wallach 
neunjährig, 
‚äwmtlich geritten, ein u. zwei⸗ 
ſpännig gefahren, 


Ganzen reſp 
Die Geſchä 
auch zu jed. 


Das Anſiedelungs⸗Burean chäftl. bezw. iſt veränderungsh. v. 20. Sept. 97 


( 
1 


x 2 Ri and. gi 
Suche! & mit großen eleganten eit 3 Jahren mit gutem Karbowo gewerblichen Betriebe. [4206 anderw. z verpacht. Geſch.Uten⸗ 
1 Fuchsſohlen (Stute) tions räumen untere Erfolg betrieben wurde, bei Strasburg Weſtpr. D. Naſt's Ww. Marienburg Wo.] ſilien miſſen nebſt Waaren mit 


8 Wochen alt, ferner willens, Krauk⸗ 


verſtellbarer Wagen, 
Schlitten, Geſchirre, 


dingungen mit 19000 
zahlung zu kaufen. 
Nr. 4772 an den Geſelli 


bin ich übernommen wd. Gefl. Meldung. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4736 


durch den Geſelligen erbeten. 


Mein 


Kl. Landwirthſchaft 1 
Mühlen⸗ 


ca. 15 Mrg., uur Gaxtenl. u. Wieſ., 


a 8 irchdorf, auch bei Thorn, für Gärtner geeign., 1 et Bf 2 
Sattelzeug pp. eine“ Glüshütte im Be. bilg m. kl. Anzahl. zu verkaufen A, Grund⸗ sine dan 
billig zu verkaufen triebe iſt. 14500 d. V. Hinz. Thorn, Schiller‘ As ) " gut geleg, anderw. z. verpachten. 
A u Grenzkontroleur, ſen, . Nasuch Hätkermeiſter, Mein neues, maſſiv., 2ſtöckige 1 Kid W. Jenſſch, Bromberg, 
no bei © 15 Wpr. > geeiguek, 9 „ 1 16 S N ‚ Haus arb 1 f den Aae Wilhelmſtr. 76. 14722 
. 9: 1) Ei: 4 b 2 Morg. € Acker, . 
1 fetter Bulle itz, Bands en 175 wi 1 großer Hofraum, 2 Morg Land, Mühle mit 2 Mahlgängen u ein. Verpachtung. 


darin gutgehend. Bäckerei, verb. 


über 20 Ctr. ſchwer, und 4 fette 

Kühe ſtehen zum Verkauf bei 
A. Wannow in Güttland 

bei Hohenſtein Wyr. 


Graupengang, ſowie die Gebäude, 4246] Ein in lebhaft. Stadt Oſt⸗ 
Wohnhaus, Stallung u. Scheune | preußens beleg, Zigarren⸗ und 
ſehr gutem Juſtande, Deab- | Weingeſchäft joll ander Unter⸗ 
tige wegen Uebernahme eines nehmungen halb. zum 1, Okkober 


„Holz- u. Kohlen 
außerdem noch 600 Mk. 


8, bin ich will., ſofort z. 


Schmiedegrnudſtſig mit Material 


ie anni Kananerfanf 
fe Fe en Günſtig. Hausverkauf de 


M. V. an die Exped. der Neuen Inese verk. Pr. 12400 M., 7500 M. jeite | größeren Grundſtücks günſt. L. verpacht. werd. Das Lage 
ch. Marten der HF a ] 2 8 ſoll ein bel e u 7 5 1 5 Bedingungen zu vente 4087 and vonn d i eren 
arie erder erb. 2722 © ei Thorn, Mauerſtraße 26. 8 Fünen beiter 192 55 r ana 
a ſehr outer Lage befindliches e. There Tran H. Technau, Mühlenbeſtzer,J werden. Nich Au u rl 
1. 


Braunusberg im Juni 1897. 


arundſtück in Gneſen, worin ) 


Brieſen X 


Sich erile Prodſtele ! Jahren bedeut. Getreide- Janowski. 8 


5 3 Jahre alt, ſehr . 5 N 1757] Meine b. Gorzuo beleg. ire rſteher 

ſtart und ſchön, leichtes Horn, | 4579] Mein Fürgereſ Grund- | elhäft hetriedetr e Bar Mahl u. Schnelde mühle, ebe Ge 
gute Nachzucht, verkäuflich Für | ſtück m. Sartenland nedſt Man günstigen Bedingungen berkauft franz, 1 Graupengang, 30 Morg. N h 
ge Da N Ola iD CS Sr ee Die Obſtuutung 
Station Steffeuswalde. 14511 Erfolg betrieb. wird malt od ohne des Grundſtücks ca. 75 Mille. Thl. Anzahl. verkauf, unt, derſelb. der Gärten von Groß Konbjad, 


Aufgabe d. Geſche 
Waarenlag. b. klein. Anz. ſofort 
oder ſpäter billig verkaufen. 

H. Rikowski, Hohenſtein Opr. 


Gasthaus in Long 


mit Materialwaaxen-Geſchäft, 4 
Morg. Gartenland u. Schmiede, 
ſofort unt. günſtigen Bedingung. 
zu verkaufen. Preis mit. Invent. 
u. Mobilien 18000 Mk., Anzahlg. 
nach Uebereinkunft. Long, kathol. 
Kirchdorf mit über 2000 Einwohn. 
Auskunft ertheilt F. K., Long, 
Marienwerderſtraße 34. [4675 


Gelegenheitskauf 


eines Grdſt. in Weſtpr. von ca. 
43 Hekt. Weizenbod., neue maſſ. 
Gbd., g. Inv., f. nur 12000 Thlr. 
bei 6-800 Mk. Anzahlung zu 
kaufen durch 14760 
C. Andres, Graudenz. 


Par zellirungs- Anzeige: 

Montag, d. 28. d. Mts., v. 
12 Uhr Mittags an, werd. wir 
die Beſitzung des Herrn Johann 
Wronski in Dubielno bei 
Eulmfee, 3 Kim. von Bahnhof 


Bedingung auch meine komplette T en ine 118 
an een 10 Most | Sch, ee g Ben 
ar Meiſtbietenden verpachtet werd. 
EN 17010 i Der Bietungstermin findet Mitt 
Capionta⸗Mühle. woch, den 23. Juni d. Js, 


90 I 0 Bi Nachmittags 5 Uhr, im hieſigen 
I engrun il POLE alla Die er gende 
85 5 5 erfolgt im Ganzen oder getheilt, 
ſchöne Lage, mit guten Kunden, die Hälfte der Pacht 1555 als 
Geſchäftsmüllerei, Väckerei und Kantſon im Termin binterlegt 
Ziegelei, alles der Neuzeit ent werden. 13970 
ſprechend eingebaut, ſehr ſtarke Kouojad, den 14. Juni 1897, 
Waſſerkraft, dazu in holzreicher Königliche Wirthſchafts⸗ 
Gegend, kaun noch zur Schneide⸗ i i 


9 Direktion. 
mühle ausgenutzt werden, gute 2 8 se) 


Gebäude und Landwirthſchaft, Die Obſtuntzung 


80 Morgen, zum großen Theil 
der Gärten von Karbowo ſoll 


Lehmboden, dicht an d. Chauſſee, 
5 Kim. von Kreisſtadt, Babn⸗ an den Meiſtblekenden verpachtet 


halteſtelle im Orte, preiswerth werden. Bie stermin Frei 
mit gutem Juventarium zu ver⸗ = >. 8, Made 


Näheres ertheilt N 
3. Fadeſohn, Kaufmann 
in Wreſchen, Prov. Poſen. 
4785] Einige sehr, ſchöne ländl. 
Grundſtücke 
habe ich zu billigen Preiſen in 

jeder Größe zu verkaufen. 
Doege, Mühlenſtr. 5. 


Alter Herrensitz 


reelle, rentable Wirthſchaft, 
mit reichem Inventar, reizend 
an See und Wald gelegen, 467 
Hektar, viel Wald und Wieſen. 
Brennerei, Meierei, Mühle, alles 
mit Dampfbetrieb, 100 Haupt 
Holländer, Trakehner Halbblut⸗ 
geſtüt, für 340000 Mark mit 
120000 Mark Anzahlung ver⸗ 
käuflich. Näheres unter F. K. 
3440 poſtlag. Kutten Opr. [4049 


Mein hier in Czersk belegenes 
75 
il alls an werden wir die Beſitzung des 
Herrn Joh, Stemplewski 


2 von 10 Zimm., Balkon, Küche in Gr. Pulfowo bei Schönſee, 
Wrotzlawken, Größ. cg. 158 Mg. und Kammern, Waſchküche, gr. Größe ca. 134 Mag., nur Weizenb., 
nur Weizen⸗ u. Rübenb., m. voll. Keller, Stallgebäude m. Kutſcher⸗ mit voller Ernte, compl. leb, u. 
Ernte, compl. lebend. u. todten wohnung, ca. 5 Mg. Gartenland | todt. Inventar, im Ganzen oder 
Invent. im Ganzen od, in belieb. und Wieſe, iſt für den bill. Preis | in beliebigen Parzellen an Ort 
Parzellen an Ort u. Stelle ver⸗ von 12500 M. bei 4000 M. und Stelle verkaufen, wozu Kau 

kaufen, wozu Kaufluſt. mit dem zahlung ſof. zu verkauf. Wi 


25 (Bull, Odıjen, Kuh⸗) 


Kälber 


circa 12 Monate alt und 4 Ztr. 
ſchwer, aus einer Heerde, ver— 
käuflich in Karolinenhof 
raplau. [ 


Laden) jährlich 486 Mk. Miethe. 
Pr. 10000 Mk. Anz. u. Uebereink. 
A. Thiel 


4 981 In Gr. Bendom in bei 
Neu Barkoſchin, Kreis Berent, 
ſind einige 
Kühe 
und 10 gut ausgefleiſchte 
Rind 
Moer 


zum Verkauf. 


Buch⸗ und Papierhandlung, 
Mühlhauſen, Kr. Pr. Holland. 


Ein prächt. Gut, Pyr. 


ca. 1300 Morg, 2/3, Weizen⸗ 
g. Roggenboden, alles kleefä 
durchw. neue ſchöne maſſ. Gbd., 
alles hart. Dachung, g. Inv, gr. 
herrſchaftl. Wohnh. im hübſchen 
Park, billig mit ca. 40000 Mark 
Anz. zu kaufen durch [4761 
C. Andres, Graudenz. 


Har zellirungs-Auzeige. 
Donnerſtag, den 24. d. Mts., 
von 10 Uhr Vormittags 


kaufen. Briefl. Meldung. unter | mi im N iſtra⸗ 
Nr. 3197 an den Geſelligen. Hon ebürean Als Kaution if die 


tions r Pacht im Termine zu 
Parzellirungs⸗ ee 
Anzeige. 


Karbowo, den 18. Juni 1897. 
4665] Die Beſitzungen des 


Die Guts⸗Verwaltung. 
Koehne. 

Herrn Carl Ragoss in Gr. 

Zappeln, Kreis Schwetz, ſollen 


Die Molkerei Mohrungen 
nebſe Gebäuden und ſchöner Ernte 


E, G. m. u. 9. 8 
1 ſucht für ihre im Oktober er. in 
am 22. Inni d. 3%, 
von 12 Uhr Vormittags ab, 


Betrieb zu ſetzende neue Molkerei 
(ungefähr 600 Kühe) eine 

an Ort und Stelle in größeren 

und kleineren Parzellen unter 


125 weidejet e 


engliſche 
Lämmer 


find verkäufl.in Schönwäldchen 
per Frögenau Oſtpr. 14546 


4561] In Theer⸗ 
wiſch per Mensgutb 
Oſtpr. ſtehen 200 


Merzſchafe 


davon 160 Hammel, ferner 80 
Stück noch z. Zucht geeig ſchwere 


aus 
tionsfähigen 71 


Milchpächter. 


Evtl. könnte Käſerel eingerichtet 


günſtigen Bedingungen bei 


WE , , 


* 41 de luſtige mit dem Bemerken e e 
Kammwoll⸗Miütter Bemerken eingeladen werden, daß auch 4 Wera, Land v. Grundſtück geladen werden, daß die Ver⸗ kleineren Anzahlungen ver⸗ werden. Geil. Offerten umgehend 
75 die Verkaufs bedingungen günſtig für 2000 Mk. zurückbehalten und kaufsbedingungen günſtig geitellt | kauft werden, wozu Kauf⸗ einzureichen an 5 
zum Verkauf. geſtellt werden. 4732 würde ſich der Preis daun nur werden. 14728 liebhaber hiermit eingeladen e e 
el pr. 


Sperber, Admiviſtrator. auf 10 500 Mk. ſtellen. H. Täuber. Die Bevollmächtigten. werden. 


Die Bevollmächtigten 


